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1. Editorial
Liebe Leser_innen,

wir freuen uns, Ihnen hiermit den Forschungsbericht der HSBA für die Jahre 2016 – 2018 präsentieren zu kön-
nen. Der vorliegende Bericht gibt einen umfassenden Überblick über die Forschungsaktivitäten der hauptamt-
lich an der HSBA beschäftigten Professor_innen. Neben den Forschungsleistungen gibt der Bericht ebenfalls 
Einblick in die Aktivitäten im Bereich Lehre und Transfer in den einzelnen Departments und Instituten der 
HSBA. 

Dem Prinzip der Dualität entsprechend, findet Forschung an der HSBA anwendungs- und praxisorientiert 
statt. Neben Forschungskooperationen mit nationalen und internationalen Hochschulen und Forschungsein-
richtungen pflegt die HSBA strategische Partnerschaften mit ihren Kooperationsunternehmen, um so einen 
regen und nachhaltigen Transfer aktueller Forschungserkenntnisse in die unternehmerische Praxis zu ermög-
lichen und zu unterstützen. 

Der Forschungsoutput an der HSBA hat sich in den letzten Jahren durch eine besonders hohe Anzahl hoch-
wertiger Publikationen ausgezeichnet. Aufgrund der praxisorientierten Ausrichtung der HSBA präsentieren die 
Professor_innen ihre Forschungsergebnisse oftmals auch auf Praktikerkonferenzen- oder Publikationen. Der 
Forschungsoutput der Professor_innen wird in den jeweiligen Übersichtsseiten der Departments dargestellt. 
Die folgende Graphik gibt eine Übersicht über die Gesamtzahl der wissenschaftlichen Aktivitäten in den Jahren 
2016 - 2018:

Besonders hervorzuheben ist, dass viele Professor_innen in den vergangenen Jahren ihre Forschungsergeb-
nisse in peer-reviewed Journalpublikationen veröffentlicht oder auf Konferenzen vorgestellt haben. Die folgen-
de Graphik zeigt die Anzahl der Publikationen über alle Departments in Zeitschriften, die im Zeitschriftenrating 
nach JOURQUAL (Gesamtliste VHB-JOURQUAL 3) enthalten sind. Insbesondere der sprunghafte Anstieg der 

Editorial
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Editorial
						      Departments

2. Departments 
der HSBA

JOURQUAL-gerankten Publikationen im Jahr 2018 fällt auf. Wir hoffen, diesen Weg an der HSBA beizubehalten 
und die Forschenden in Zukunft verstärkt bei ihren Aktivitäten unterstützen zu können.

Als internes Mittel zur Unterstützung der Forschung fungiert die HSBA-Stiftung. Sie fördert mit Finanzmitteln 
und Deputatsreduktionen anwendungsorientierte Forschungsprojekte des HSBA-Professoriums. Stiftungs-
zuschüsse werden vor allem zur Reduktion der bestehenden Lehrdeputate verwendet, um so den Professoren 
die notwendigen Freiräume für Forschungsprojekte zu schaffen. Im Zeitraum von 2016 bis 2018 wurden von 
der HSBA-Stiftung 44 Forschungsprojekte gefördert. Seit 2018 werden ebenso interne Mittel vergeben, die sich 
der Förderung von Projekten zur Verbesserung der Didaktik und Lehre widmen.

Bei der Einwerbung externer Drittmittel konnten Professor_innen der HSBA in den vergangenen Jahre nen-
nenswerte Erfolge verzeichnen. 2017 wurde das durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMVI) geförderte Projekt „Wirtschaft am Strom - Modellregion Elektromobilität) erfolgreich abgeschlossen. 
2018 hat die HSBA gemeinsam mit 28 europäischen Partnern den Zuschlag für das Forschungsprojekt „Skill-
Sea“ erhalten. Das Projekt wird durch das Erasmus+ Programm der EU gefördert. 

Seit 2016 konnten vier neue Professor_innen an der HSBA begrüßt werden. Zudem ist es der HSBA gelungen, 
drei Stiftungslehrstühle für den Bereich „Real Estate Management“ einzurichten und somit einen zusätzlichen 
Schwerpunkt in der Lehre und Forschung in diesem Bereich zu schaffen. Eingerichtet wurden die Stiftungs-
lehrstühle durch die Real Estate & Leadership Foundation e.V.

Seit 2013 werden an der HSBA kooperative Promotionen im Rahmen des Claussen-Simon Graduate Center 
durchgeführt. Seitdem wurden 16 Doktorand_innen in das Programm aufgenommen. Die ersten vier Promoti-
onsstudierenden konnten ihre Dissertation mittlerweile erfolgreich beenden.

Die erfreulichen Entwicklungen im Bereich der Forschung gilt es über die nächsten Jahre auszubauen. Mit den 
geplanten AACSB-Akkreditierung ist es das Ziel der HSBA, sich als international angesehene Hochschule mit 
besonderer Exzellenz in der Forschung und Lehre zu positionieren. Dafür gilt es in den kommenden Jahren die 
Weichen zu stellen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen des Forschungsberichts!

Prof. Goetz Greve
Vizepräsident Forschung & 
Internationales
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2. Departments der HSBA
2.1 Applied Economics
Im Department werden Fragen zum gesamtwirtschaftlichen und institutionellen 
Umfeld sowie Marktdynamik und Wettbewerb untersucht.

Überblick

Unternehmen agieren in einem 
sich ändernden makroökonomi-
schen Umfeld und unter spezifi-
schen regulatorischen und insti-
tutionellen Rahmenbedingungen. 
Für die Studierenden an der HSBA 
ist es - gemäß der dualen Philo-
sophie, eine „Theorie der Praxis“ 
zu vermitteln - daher unerlässlich, 
Zusammenhänge und Prozes-
se auf Märkten, die Wirkungen 
von Wirtschaftspolitik sowie die 
makroökonomischen und welt-
wirtschaftlichen Entwicklungen zu 
verstehen und auf ihr jeweiliges 
Unternehmen anzuwenden.

Dieser Ausrichtung folgt das 
Department of Applied Economics, 
indem es den Fokus in Lehre und 
Forschung auf den wechselsei-
tigen Transfer zwischen Theorie 
und Praxis sowie den Austausch 
zwischen Wissenschaft und 
Praxis legt. Das Department ist 
institutionell und personell an das 
Hamburgische WeltWirtschafts-
Institut (HWWI) angebunden, wel-
ches durch seine Grundlagenfor-
schung, Doktorandenausbildung 
und Studien den dualen Ansatz 
der HSBA unterstützt.

Lehr- und Forschungsziele 

•	 Volkswirtschaftliche Grund-
ausbildung (Mikro- und 
Makroökonomie)

•	 Wettbewerbsökonomie der 
Digitalisierung

•	 Investitionen, Finanzierung 
und Kapitalmarktintegration 

•	 Internationale Ökonomie 

Schwerpunktthemen der For-
schung

•	 Digitalisierung
•	 Finanzmärkte

Hightlights des Departments

1. Veröffentlichung
Küster Simic, André and Philipp 
Lauenstein. 2017. „Information 
Processing in Freight and Freight 
Forward Markets: An Event 
Study on OPEC Announcements.“ 
International Journal of Financial 
Markets and Derivatives  6(2): 
149-181.

2. Seminar
Labour Seminar (Forschungssemi-
nar gemeinsam mit Kolleg_innen 
der UHH, der HSU und des HWWI)

3. Veröffentlichung
Otto, Alkis Henri und Max Fried-
rich Steinhardt. 2017. „The Relati-
onship between Immigration and 
the Success of Far-right Political 
Parties in Germany.“ ifo DICE 
Report 15 (4): 20–23.

Applied Economics

Prof. Dr. Alkis Henri Otto
Head of Department Applied Economics
Professor für Volkswirtschaftslehre

Prof. Dr. Henning Vöpel
Professor für Volkswirtschaftslehre

Prof. Dr. André Küster Simic
Professor für Unternehmensrechnung

Abdullah Aryoubi
Doktorand

Dr. Philipp Lauenstein
Doktorand (ehemalig)

Applied Economics

Professor_innen und Dokto-
rand_innen

Prof. Dr. Alkis Henri Otto

Alkis H. Otto ist seit 2010 Pro-
fessor für Volkswirtschaftslehre 
an der HSBA Hamburg School of 
Business Administration. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen 
im Bereich der Arbeitsökonomik, 
der digitalen Transformation der 
Wirtschaft sowie in der Stadt- und 
Immobilienökonomik.

Professor Otto studierte Volks-
wirtschaftslehre an der Univer-
sität Hamburg, bevor er im Jahr 
2004 an der Helmut-Schmidt-Uni-
versität Hamburg für eine Arbeit 
zum Thema „Makroökonomische 
Effekte der Direktinvestitionen“ 
promoviert wurde. Anschließend 
war er im Hamburgischen Welt-
Wirtschafts-Archiv (HWWA) als 
Senior Researcher in der Abteilung 
Internationale Makroökonomik 

(Konjunkturabteilung) tätig.

Von 2006 bis 2018 arbeitete er am 
Hamburgischen WeltWirtschafts-
Institut (HWWI), wo er seit 2014 
den Forschungsbereich „Hamburg, 
Städte und Regionen“ leitete.

Prof. Dr. Henning Vöpel

Prof. Dr. Henning Vöpel ist seit 
September 2014 Direktor und Ge-
schäftsführer des Hamburgischen 
WeltWirtschaftsInstituts (HWWI). 
Zuvor war er Senior Economist am 
HWWI und zeichente verantwort-
lich für die Forschungsbereiche 
Konjunktur und Weltwirtschaft. 
Im Jahr 2010 wurde Vöpel als 
Professor für Volkswirtschafts-
lehre an die HSBA Hamburg 
School of Business Administration 
berufen. Seine Forschungs- und 
Themenschwerpunkte sind Kon-
junkturanalyse, Geld- und Wäh-
rungspolitik, Finanzmärkte und 
Digitalökonomie.

Nach seinem Studium der Volks-
wirtschaftslehre an der Univer-
sität Hamburg promovierte Prof. 
Vöpel 2004 mit einer Arbeit über 
die „Stabilisierungswirkungen 
der Geldpolitik“. Währenddessen 
arbeitete er als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften der Uni-
versität Hamburg. Anschließend 
war er zwei Jahre als selbständi-
ger Unternehmensberater tätig.
Vöpel nahm 2006 zweimal an 
der sogenannten „Gemein-
schaftsdiagnose“ der führenden 
Wirtschaftsforschungsinstitute 
im Auftrag der deutschen Bun-
desregierung teil. Im Jahr 2009 
verbrachte er auf Einladung des 
US Department of State im Rah-
men des International Leadership 
Program einen Forschungsaufent-
halt unter anderem in Washington 
D.C., San Francisco und Boston.

Mitarbeiter_innen im Department
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Prof. Dr. André Küster-Simic

André Küster Simic ist seit 2004 
Professor für allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre mit dem Schwer-
punkt Unternehmensrechnung 
an der HSBA Hamburg School of 
Business Administration tätig. 
Neben seiner Tätigkeit an der 
HSBA erfüllt er weitere Lehrauf-
träge verschiedener nationaler 
und internationaler Hochschulen. 
Weiterhin führt Professor Küster 
Simic die Q&A Unternehmensbe-
ratungs Gruppe in Hamburg.
Professor Küster Simic hat 
Betriebs- und Volkswirtschafts-
lehre an der Universität Hamburg 
studiert und mit einem DFG-
Stipendium am Institut für Geld- 
und Kapitalverkehr zum Thema 
Orderbuchtransparenz, Bietver-
halten und Liquidität im Jahr 2000 
promoviert. Seine wissenschaft-
liche Expertise ergänzt Professor 
Küster Simic durch intensive 
Praxiserfahrung und vielseitiges 
Know-how aus allen Bereichen 
der Unternehmensbewertung.
Sein beruflicher Werdegang führte 
ihn über Tätigkeiten für Bertels-
mann, über die Deutsche Bank 

AG und Deutsche Börse zur MCF 
Münchmeyer Corporate Finance 
GmbH und zu Beteiligungsgesell-
schaften der Rickmers Gruppe.

Dr. Philipp Lauenstein

Dr. Philipp Lauenstein hat von 
2014 bis 2017 an der HSBA als 
externer Doktorand zum Thema 
„Essays on Maritime Freight and 
Capital Markets: Price Formation 
and Informational Efficiency“ pro-
moviert. Seine Dissertation hat er 
erfolgreich mit summa cum laude 
abgeschlossen. Seine Betreuer 
waren Prof. Dr. André Küster-
Simic an der HSBA und Prof. Dr. 
Klaus Beckmann an der Helmut-
Schmidt Universität.

Abdullah Aryoubi

Abdullah Aryoubi ist seit Januar 
2018 als externer Doktorand im 
Department tätig und forscht zum 
Thema Mergers & Acquisitions. 
Abdullah Aryoubi ist neben seiner 
Promotion in einer internationalen 
WP-Gesellschaft im Bereich Tran-
saction Services (M&A/Corporate 
Finance) tätig. Seine Betreuer 

sind Prof. Dr. André Küster Simic 
an der HSBA und Prof. Dr. Klaus 
B. Beckmann an der Helmut-
Schmidt Universität.

Auswahl Gastlehrender

•	 Dr. Adam Bolek (Head GAS 
Mediobanca)

•	 Dr. Peter Diesch (ehemals 
Vorstand Arcandor, Linde, 
Tchibo) 

•	 Dr. Stefan Thies (Vorstand 
Fielmann)

•	 Professor Dr. Herbert Schaaff 
(Geschäftsführer Vallourec)

•	 Dr. Jens Kruse (Leiter Kapital-
märkte MM Warburg)

Zeitschriftenartikel (referiert)
Lauenstein, Philipp and André Küster Simic. 2017. „Information processing in freight and freight forward markets: 
An event study on OPEC announcements.“ International Journal of Financial Markets and Derivatives  6(2): 
149-181.
Küster Simic, André and Philipp Lauenstein. 2017. „Information Processing in Freight and Freight Forward 
Markets: An Event Study on OPEC Announcements.“ International Journal of Financial Markets and Derivatives  
6(2): 149-181.
Küster Simic, André, Prigge, Stefan and Philipp Lauenstein. 2016. „Valuation Efficiency of Secondary Markets for 
Formerly Illiquid Assets: The Case of German KG Ship Funds.“ Multinational Finance Journal  20: 127-179.
Otto, Alkis Henri und Max Friedrich Steinhardt. 2017. „The Relationship between Immigration and the Success of 
Far-right Political Parties in Germany.“ ifo DICE Report 15 (4)  : 20–23.
Otto, Alkis H. 2015. „Konjunkturschlaglicht - Arbeitsmarkt weiter im Aufwind.“ Wirtschaftsdienst  95: 367-368.

Forschung und Transfer

Zeitschriftenartikel (nicht referiert)
Küster-Simic, André und Malte Knigge. 2018. „Der Stahlmarkt: Eine differenzierte Sichtweise auf Überkapazitäten 
– Konsolidierung durch Unternehmenszusammenschlüsse als Zukunftschance?.“ ifo Schnelldienst  71(2): 9-11.
Vöpel, Henning. 2018. „Regionalwirtschaftliche Resilienz in Zeiten strukturellen Wandels.“ Wirtschaftspolitische 
Blätter 2018 (2): 221 - 230.
Vöpel, Henning. 2017. „Geldpolitik: Kommt die Zinswende schon zu spät?.“ Wirtschaftsdienst  97 (10): 755 - 756.

Zeitschriftenartikel (referiert)
Lauenstein, Philipp and André Küster Simic. 2017. „Information processing in freight and freight forward markets: 
An event study on OPEC announcements.“ International Journal of Financial Markets and Derivatives  6(2): 
149-181.
Küster Simic, André and Philipp Lauenstein. 2017. „Information Processing in Freight and Freight Forward 
Markets: An Event Study on OPEC Announcements.“ International Journal of Financial Markets and Derivatives  
6(2): 149-181.
Küster Simic, André, Prigge, Stefan and Philipp Lauenstein. 2016. „Valuation Efficiency of Secondary Markets for 
Formerly Illiquid Assets: The Case of German KG Ship Funds.“ Multinational Finance Journal  20: 127-179.
Otto, Alkis Henri und Max Friedrich Steinhardt. 2017. „The Relationship between Immigration and the Success of 
Far-right Political Parties in Germany.“ ifo DICE Report 15 (4)  : 20–23.
Otto, Alkis H. 2015. „Konjunkturschlaglicht - Arbeitsmarkt weiter im Aufwind.“ Wirtschaftsdienst  95: 367-368.
Vöpel, Henning. 2018. „Wie künstliche Intelligenz die Ordnung der Wirtschaft revolutioniert.“ Wirtschaftsdienst  98 
(11): 828 - 830.
Vöpel, Henning. 2018. „Konjunkturschlaglicht: Die Angst der Zentralbanker vor der Krise.“ Wirtschaftsdienst  98 
(10): 755 - 756.

Vöpel, Henning. 2017. „US-Wirtschaftspolitik: Trump versus Yellen.“ Wirtschaftsdienst  97 (2): 151 - 152.

Vöpel, Henning, and M. Rische. 2016. „Die Neuvermessung der Welt - Grundprinzipien und Konsequenzen der 
Digitalökonomie.“ Wirtschaftspolitische Blätter  63 (2): 275 - 286.
Vöpel, Henning. 2016. „Konjunkturschlaglicht: Zinswende und Wahlen: Wohin steuern die USA?.“ Wirtschaftsdienst 
96 (5): 375 - 376.
Vöpel, Henning. 2015. „Konjunkturschlaglicht: Weltwirtschaft am (politischen) Scheideweg.“ Wirtschaftsdienst  95 
(1): 79-80.

Otto, Alkis H. 2015. „Konjunkturschlaglicht - Arbeitsmarkt weiter im Aufwind.“ Wirtschaftsdienst  95: 367-368.
Vöpel, Henning. 2018. „Wie künstliche Intelligenz die Ordnung der Wirtschaft revolutioniert.“ Wirtschaftsdienst  98 
(11): 828 - 830.
Vöpel, Henning. 2018. „Konjunkturschlaglicht: Die Angst der Zentralbanker vor der Krise.“ Wirtschaftsdienst  98 
(10): 755 - 756.

Vöpel, Henning. 2017. „US-Wirtschaftspolitik: Trump versus Yellen.“ Wirtschaftsdienst  97 (2): 151 - 152.

Vöpel, Henning, and M. Rische. 2016. „Die Neuvermessung der Welt - Grundprinzipien und Konsequenzen der 
Digitalökonomie.“ Wirtschaftspolitische Blätter  63 (2): 275 - 286.
Vöpel, Henning. 2016. „Konjunkturschlaglicht: Zinswende und Wahlen: Wohin steuern die USA?.“ Wirtschaftsdienst 
96 (5): 375 - 376.
Vöpel, Henning. 2015. „Konjunkturschlaglicht: Weltwirtschaft am (politischen) Scheideweg.“ Wirtschaftsdienst  95 
(1): 79-80.

Artikel in Sammelband
Otto, Alkis Henri und Max Friedrich Steinhardt. 2017. „The Relationship between Immigration and the Success of 
Far-right Political Parties in Germany.“ ifo DICE Report 15 (4)  : 20–23.
Otto, Alkis H. 2015. „Konjunkturschlaglicht - Arbeitsmarkt weiter im Aufwind.“ Wirtschaftsdienst  95: 367-368.

Applied EconomicsApplied Economics
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Applied Economics

Reviewing Activities

•	 Alkis Otto:  Journal of Urban 
Affairs

•	 Alkis Otto:  Transport Policy

Abgeschlossene Dissertatio-
nen von Doktorand_innen des 
Departments

•	 Philipp Lauenstein: Essays on 
Maritime Freight and Capital-
Markets: Price Formation and 
In-formational Efficiency

Sonstige Veröffentlichungen
Küster Simic, André, Okan Gül, Philipp Lauenstein and Georg v. Cotta. 2015. „Struktur, Trends und Wettbewerbspo-
sition der deutschen Schmiedeindustrie.“ Branchenstudie im Auftrag der Hans-Böckler-Stiftung.  (Study / 
Whitepaper)

Otto, A.H. und H. Hüning. 2017. „Postbank Studie: Wohnatlas 2017.“ Bonn.  (Study / Whitepaper)

Otto, A.H., gemeinsam mit Boll, C.; Niebuhr, A.; Nitt-Drießelmann, D.; Peters, C.; Rossen, A.. 2016. „Gutachten: 
Beschäftigungs- und Arbeitslosigkeits-Entwicklung in Hamburg, Studie im Auftrag der Agentur für Arbeit 
Hamburg (AA) und dem Jobcenter team.arbeit.hamburg (JC tah).“ (Hrsg.) Hamburg.
Otto, A., Holtermann, L., Jahn, M., and J. Wedemeier. 2015. „Metropolregion Hamburg 2020: Verkehrsinfrastruktur 
und ihre Auslastung.“ Studie im Auftrag der HSH Nordbank, Hamburg.  (Study / Whitepaper)
Otto, A. gemeinsam mit L. Holtermann. 2015. „Studie 2015: Wohnungsmärkte in der Metropolregion 
Hamburg.“Studie im Auftrag der Metropolregion Hamburg, vnw e.V., vdw e.V. und Initiative pro Metropolregion 
Hamburg. HWWI Policy Report.  (Study / Whitepaper)
Vöpel, H., V. Dietrich, F. Hungerland, J. Puckelwald, J. Quitzau, C. Sonnberg, and A. Wolf. 2015. „Strategie 2030 - Frei-
handel.“ Strategie 2030 - Vermögen und Leben in der nächsten Generation, Schriftenreihe of HWWI and Berenberg 
Bank, Hamburg.  (Study / Whitepaper)
Vöpel, Henning, and J. Quitzau. 2015. „Olympische Spiele in Hamburg? Die wichtigsten Fakten und Argumente im 
Überblick.“ Studie zusammen mit der Berenberg, Hamburg.  (Study / Whitepaper)

Working Papers
Küster Simic, André . 2016. „Return and illiquidity: Empirical evidence in German financial real estate markets.“ 
Working paper.
Lauenstein, Philipp, and André Küster Simic. 2016. „Information Processing in Freight and Freight Forward 
Markets: An Event Study on OPEC Announcements.“ Working paper, HSU Working Paper Series.
Lauenstein, Philipp, and André Küster Simic. 2015. „Information Processing in Freight and Freight Forward 
Markets: An Event Study on OPEC Announcements.“ Working paper, HSBA Working Paper Series.

Drittmittelgeförderte Forschungsprojekte

Wer Jahr Thema Förderer
Küster-
Simic

2018
Event-Study zur Preisfindung auf dem Markt der offenen Immobili-
enfonds

HSBA Stiftung

Küster 
Simic

2016
Empirische Kapitalmarktforschung zu Kapitalmarkteffizienz, 
Renditebildung und Corporate-Governance-Strukturen

HSBA Stiftung

Otto 2018 Dynamic Pricing and Tacit Collusion HSBA Stiftung

Otto 2018 Entwicklung eines Smart-City-Indikators 
Handelskammer 
Hamburg

Applied Economics

Präsentationen auf Konferenzen
Küster-Simic, André and Thomas Pauls: Empirical Analysis of Illiquidity Premia of German Real Estate Securities, 
IPAG Financial Manamagement Conference, Paris 19.12.2018 

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte 
Konferenzen und Veranstaltungen
Otto, Alkis: Labour Seminar (Forschungsseminar gemeinsam mit Kolleg_innen der UHH, der HSU und des HWWI)

Lehre im Department
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Alkis Otto

Digital Economics

Digital Toolbox: Digital Strategy

Economics

Economics & Business Administration

Game Theory

International Trade and Commodities

Macroeconomics

Microeconomics

Overview Decision-Making & Economic Behavior

Overview Decision-Making & Economics

Overview Management & Finance

Overview Maritime Business

Platform Economy 

Pricing

Strategischer Wettbewerb und Preispolitik

Real Estate Markets

Wissenschaftliches Arbeiten/ Academic Writing
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Applied Economics

Prof. Dr. André Küster Simic

Advanced Concepts in Valuation

Basic Concepts in Valuation

Finanzmanagement Seminar 1: Grundlagen Finanzmanage-
ment

Finanzmanagement Seminar 3: Mergers & Acquisitions

Introduction to Investment and Finance

Investition und Grundlagen der Finanzierung

Overview Elective Finance

Overview Financial Management

Prof. Dr. Henning Vöpel

Economics

Game Theory

International Economics: Theory and Policy

International Trade and international Monetary Economics

Macroeconomics

Module Conclusion: European Economic Integration

Module Introduction & Reflection: International Politics & 
Economics

Overview Decision-Making & Economics

Overview International Politics & Economics

Von Mitgliedern des Departments durchgeführte Executive Education Seminare

Professor_in Seminar

Prof. Dr. Alkis Otto
SundHolding: Vortrag zum Thema Plattformökonomie

RaboBank, Vortrag zu „Economics of Hamburg Metropolitan Region”

2. Departments der HSBA
2.2 Finance & Accounting
Das Department koordiniert Aufgaben in Finance, Accounting, Corporate Gover-
nance, Wirtschaftsprüfung und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre.

Überblick

Das Department Finance & Ac-
counting koordiniert Forschung 
und Lehre in den Bereichen 
betriebswirtschaftliche Steuer-
lehre sowie Steuer- und Wirt-
schaftsrecht, Corporate Finance, 
Corporate Governance, Managerial 
Accounting, Risikomanagement, 
Versicherungsökonomik und  
Wirtschaftsprüfung in den Bache-
lor- und Masterstudiengängen der 
HSBA.  

Lehr- und Forschungsziele 

•	 Erneuerbare Energien/ Alter-
native Assets

•	 Externe Rechnungslegung, 
insbesondere Übergang von 
HGB zu IFRS für KMU 

•	 Finanzanalyse & Kostenma-
nagement 

•	 Finanzierung und Governance 
von Familienunternehmen 

•	 Finanzierung und Governance 
von Profifußballunternehmen 

•	 Finanzierungsmöglichkeiten 
von KMU 

•	 Internationale (Konzern-) 
Rechnungslegungs- und 
Prüfungsstandards (IFRS 
bzw. ISA) 

•	 Risikoorientierte Abschluss-
prüfung und Risikomanage-
ment 

•	 Unternehmensbewertung 
und Bewertung Immaterieller 

Vermögensgegenstände 
•	 Digitalisierungsentwicklun-

gen und Auswirkungen auf 
das Geschäftsmodell Versi-
cherung 

•	 Anforderungen der Genera-
tion Y an die Versicherungs-
wirtschaft 

•	 Aktuelle Entwicklungen im 
Versicherungsvertrieb 

•	 Behavioral Finance und Kapi-
talmarktkrisen 

•	 Digitalisierung des Banken-
sektors (FinTech, Robo-Ad-
visory. Kryptowährungen) 

•	 Bankenregulierung 
•	 Aktive Investments und Per-

formanceanalyse 
•	 Konzernsteuerrecht 
•	 Unternehmenssteuerrecht 
•	 Internationales Steuerrecht 
•	 Investmentsteuerrecht 
•	 Doppelbesteuerungsrecht 
•	 Wegzugsbesteuerung 
•	 Wirtschaftsrecht

Hightlights des Departments

1. Journalpublikationen
Haase, F., Reconceptionalizati-
on of the `Immovable Property 
Clause` in Article 13 Paragraph 4 
OECD Model Convention by Means 
of the Multilateral Instrument?; 
Intertax 2017, Volume 45, Issue 4, 
pp. 284 – 295

Haase, F., Betriebsstätte ohne Ge-
werbebetrieb? – Eine dogmatische 
Herleitung; Steuer und Wirtschaft 
(StuW) 2017, S. 69 – 81 

Juschus, A., R. Leister und S. Prig-
ge, Die Corporate-Governance-
Tabelle. Eine Bestandsaufnahme 
der Corporate Governance in der 
Ersten Fußballbundesliga. In: Zeit-
schrift für Corporate Governance, 
11. Jg. (2016), Teil A: S. 212-220, 
Teil B: S. 245-251.

Busse, S., S. Prigge und F. Thiele, 
Private Equity Investors and Fa-
mily Firms: The Role of Exit Inten-
tions and Conflicts. In: Corporate 
Ownership and Control, Vol. 15/2 
(2018), S. 44-58.

2. Ausgerichtete Konferenzen

VIII. HSBA Finance-Conference 
zum Thema „FinTech – Aktuelle 
Entwicklungen in Europa“ am 6. 
Juni 2018

Finance & Accounting



14 15

Prof. Dr. Philipp Zaeh
Head of Department Finance & Ac-
counting
Professor für Unternehmensrech-
nung und Steuern

Prof. Dr. Florian Haase
Professor für Steuerrecht

Prof. Dr. Florian Elert
Professor für Versicherungsmanage-
ment

Prof. Dr. habil. Stefan Prigge
Professor für Unternehmensrech-
nung & Unternehmensfinanzierung

Prof. Dr. Torsten Keller
Professor für Unternehmensrech-
nung und Allgemeine Betrieb-
swirtschaftslehre

Finance & Accounting

Mitarbeiter_innen im Department

Prof. Dr. Peter Scholz
Professor für Betriebswirtschaft-
slehre und Banking

Edouard Bossauer
Doktorand

David Großmann
Doktorand

Sinan Krückeberg
Doktorand (ehemalig)

Martin Wendt
Doktorand

Dr. Felix Thiele
Doktorand (ehemalig)

Professor_innen und Dokto-
rand_innen

Prof. Dr. Philipp Zaeh

Prof. Dr. Philipp Zaeh, CVA, Profes-
sor für Unternehmensrechnung 
und Steuern an der Hamburg 
School of Business Administration 
(HSBA) und dort Leiter des Depar-
tements Finance & Accounting. 
Seine Schwerpunkte in Lehre und 
Forschung liegen in den Bereichen 
Unternehmensbewertung sowie 
Internationale Rechnungsle-
gungs- und Prüfungsstandards. 
Als Direktor des Hamburg Insti-
tute of Management & Finance 
(H I M F) berät er seit 2007 neben 
seiner Lehrtätigkeit Unternehmen 
unterschiedlicher Größenordnung 
in den Bereichen Rechnungs-
legung und Finanzierung. Seit 
2010 ist er als Coach des HTGF 
(Hightech-Gründerfonds) in Bonn 
sowie seit 2011 als Mitglied des 
Investitionsausschusses (ehren-
amtlich) des Innovationsstarter 
Fonds Hamburg GmbH tätig.
Prof. Dr. Florian Haase

Prof. Dr. Florian Haase, M.I.Tax; 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Steuerrecht; Wirtschaftsmediator 
(CVM); seit 2014 Professor für 
Bürgerliches Recht, Wirtschafts- 
und Steuerrecht, insbesondere 
Internationales und Europäisches 
Steuerrecht sowie Betriebswirt-
schaftliche Steuerlehre. Seine Tä-
tigkeits- und Forschungsschwer-
punkte liegen im (internationalen) 
Unternehmenssteuerrecht sowie 
in der Besteuerung vermögender 
Privatpersonen. Neben seiner 
Lehrtätigkeit ist er Partner einer 
internationalen Rechtsanwalts- 
und Steuerberatungsgesellschaft. 
Er ist u.a. Mitglied im wissen-
schaftlichen Beirat der Sektion 

Nord der Deutschen Vereinigung 
für Internationales Steuerrecht 
(Internatinoal Fiscal Association), 
Geschäftsführender Mitheraus-
geber der Monatszeitschrift „Die 
Unternehmensbesteuerung“ (Ubg) 
und ein gefragter Referent auf 
nationalen und internationalen 
Kongressen.

Prof. Dr. Florian Elert

Prof. Dr. Florian Elert verantwor-
tet die praxisorientierte Lehre und 
Forschung im Bereich Versiche-
rungsmanagement an der HSBA 
und ist Leiter des Bachelorstu-
diengangs Versicherungsma-
nagement. Zusätzlich zu seiner 
Lehrtätigkeit führt er Workshops, 
Seminare, Einzeltraining für Ent-
scheider_innen sowie Studien für 
die Versicherungswirtschaft an 
der HSBA durch und referiert re-
gelmäßig auf Branchenveranstal-
tungen. Seine Forschungsschwer-
punkte umfassen die Themen: 
Auswirkungen der Digitalisierung 
auf die Geschäftsmodelle in der 
Versicherungswirtschaft, digitale 
Transformation von Versiche-
rungsunternehme und Vertrieben 
sowie Geschäftsmodellinnovation 
in der Assekuranz. Er ist Gründer 
und Organisator des Hamburg 
Insurance Innovation Days einer 
Plattform für Versicherer Ver-
trieb und InsurTechs sowie Co-
Founder und fachlicher Leiter der 
InsurTech-Werft Hamburg einer 
umsetzungsorientierten Digitali-
sierungsinitiative für die Versiche-
rungswirtschaft.

Prof. Dr. Florian Elert hat Be-
triebswirtschaftslehre an der 
Universität zu Köln mit dem 
Schwerpunkt Versicherungswis-
senschaften studiert und dann an 
der Universität in Leipzig am Lehr-

stuhl für Versicherungsbetriebs-
lehre über das Themengebiet 
„Wertorientierte Unternehmen-
steuerung von Versicherungsun-
ternehmen“ promoviert. Er verfügt 
über langjährige Berufserfahrung 
in der Lehre und in der Versiche-
rungspraxis als Führungskraft.

Prof. Dr. Torsten Keller

Torsten Keller ist seit 2005 als 
hauptamtlicher Professor für 
Unternehmensrechnung und all-
gemeine Betriebswirtschaftslehre 
für die HSBA Hamburg School of 
Business Administration tätig. 
Seit 2012 ist er Studiengangsleiter 
für Business Administration.
In seiner 1994 an der Universi-
tät Hamburg abgeschlossenen 
Dissertation entwickelte er 
einen Ansatz zur Gestaltung von 
Anreizsystemen zur Informati-
onsabgabe. Im Anschluss war der 
diplomierte Wirtschaftsingenieur 
über 10 Jahre als Geschäftsführer 
einer mittelständischen Unter-
nehmensgruppe tätig. Darüber 
hinaus führte Professor Keller Be-
ratungsprojekte und Lehraufträge, 
insbesondere im Bereich Control-
ling, durch. Zwischenzeitlich ver-
antwortete er als akademischer 
Leiter einer privaten Hochschule 
den betriebswirtschaftlichen 
Studienbetrieb. Auch heute liegen 
seine Lehr- und Beratungs-
schwerpunkte im Bereich des 
betrieblichen Rechnungswesens.

Prof. Dr. habil. Stefan Prigge

Stefan Prigge ist seit 2008 
hauptamtlicher Professor für 
Unternehmensrechnung und 
Unternehmens-finanzierung an 
der HSBA. Als Studiengangsleiter 
des M.Sc.-Studiengangs Global 
Management and Governance und 
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des Executive MBA liegt derzeit 
der Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
an der HSBA in den Master-Pro-
grammen. 

Professor Prigge hat an der 
Universität Hamburg promoviert 
und habilitiert. Neben HSBA und 
Universität Hamburg waren das 
Max-Planck-Institut für ausländi-
sches und internationales Privat-
recht in Hamburg und die Private 
Hanseuniversität Rostock weitere 
berufliche Stationen. 

Seine aktuellen Forschungs-
schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Corporate Governance, 
Familienunternehmen und 
Profifußballclubs (jeweils mit 
Schwerpunkten in Finanzierung 
und Corporate Governance). Die 
Forschung im Bereich Familien-
unternehmen betreibt Prof. Prigge 
im Rahmen des 2016 gegründe-
ten Instituts für Mittelstand und 
Familienunternehmen an der 
HSBA. Außerdem betreut er meh-
rere Doktorand_innen zu diesem 
Thema.

Prof. Dr. Peter Scholz

Professor Peter Scholz ist seit 
2013 Professor für Betriebswirt-
schaftslehre mit dem Schwer-
punkt Banking an der HSBA. Zu-
dem ist er Studiengangsleiter des 
MSc Finance. Zuvor war er über 
zehn Jahre im Investmentbanking 
und im Privatkundengeschäft tä-
tig – als Portfoliomanager bei der 
Deka Investment in Frankfurt am 
Main sowie als Derivatehändler 
und Wertpapierspezialist bei der 
Deutschen Bank.
Nach der Berufsausbildung zum 
Finanzassistenten bei der Deut-
schen Bank und dem Studium 

der Betriebswirtschaftslehre an 
der Eberhard-Karls-Universität 
in Tübingen promovierte Profes-
sor Scholz am Centre for Practi-
cal Quantitative Finance an der 
Frankfurt School of Finance & 
Management, wo er weiterhin 
Lehraufträge im Bereich Finance 
erfüllt. Seine Forschungsergeb-
nisse stellt Professor Scholz 
regelmäßig bei internationalen 
Konferenzen vor, u. a. bei den 
Meetings der Midwest Finance 
Association, der Southern Finance 
Association, der Multinational 
Finance Society, sowie der World 
Finance Conference.

Edouard Bossauer

Seit Januar 2018 promoviert 
Eduard Bossauer als externer 
Doktorand an der HSBA bei Prof. 
Dr. Philipp Zaeh. Der Arbeitstitel 
seiner Dissertation lautet „Ad-
vancement of the Private Cost of 
Capital Model“. Im Rahmen seiner 
Promotion untersucht er die 
Unterschiede der Kapitalkosten 
von privaten und börsennotierten 
Unternehmen. Parallel zu seinen 
Forschungstätigkeiten ist Eduard 
Bossauer seit 2014 im Bereich 
Strategy & Corporate Develop-
ment der PATRIZIA Immobilien AG 
in Augsburg tätig. 

David Großmann

David Großmann ist seit Februar 
2014 als externer Doktorand bei 
Prof. Dr. Peter Scholz tätig und 
forscht zum Thema Bankenregu-
lierung. Parallel arbeitet er bei der 
Hamburger Sparkasse AG, zuletzt 
in der Gesamtbanksteuerung. 
Seine Forschungsergebnisse wur-
den auf der 27th European Con-
ference on Operational Research 

in Glasgow, der World Finance 
Conference 2016 in New York 
sowie auf dem „Merton H. Miller“ 
Doctoral Seminar der European 
Financial Management Associ-
ation in Basel vorgesellt. Darü-
ber hinaus hat Herr Großmann 
Beiträge u.a. im Journal of Applied 
Finance and Banking, Credit and 
Capital Markets sowie in die Bank 
- Zeitschrift für Bankpolitik und 
Praxis veröffentlicht.

Sinan Krückeberg

Sinan Krückeberg war von 2016 
bis 2018 im Department für Fi-
nance and Accounting als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter tätig. Er 
promoviert zum Thema „Analysis 
of the Topography of Financial 
Markets in Times of Turbulence“. 
Betreut wird er dabei durch Prof. 
Dr. Peter Scholz, HSBA, und Prof. 
Dr. Klaus Beckmann, Helmut-
Schmidt Universität. Über eigene 
unternehmerische Tätigkeit in 
Berlin und Hong Kong, führte der 
Weg zurück nach Deutschland. 
Hier ist er seit einigen Jahren Ge-
sellschafter eines großen Mittel-
ständlers in Familienhand.

Martin Wendt

Martin Wendt promoviert seit 
Januar 2016 als externer Dokto-
rand zum Thema Kapitalstruk-
turen in Familienunternehmen. 
Seine Forschung widmet sich dem 
Einfluss der Familie auf Finanzie-
rungsentscheidungen in Familien-
unternehmen sowie deren Zugang 
zu Fremdkapital. 
Parallel arbeit Martin Wendt beim 
Kreditversicherer Euler Hermes 
in der Spezialrisikobetreuung. 
Hier analysiert er insbesondere 
Familienunternehmen, die sich 
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in einer akuten Sanierungs- bzw. 
Restrukturierungssituation be-
finden. Fachlich wird er von Herrn 
Prof. Dr. Stefan Prigge (HSBA) und 
Herrn Prof. Dr. Patrick Velte von 
der Leuphana Universität Lüne-
burg betreut.

Dr. Felix Thiele
Felix Thiele promovierte von 2015 
bis 2017 zum Thema „Financial 

Decisions in Family Firms – Pri-
vate Equity Investors, Capital 
Structures and Firm Identity“. An 
der HSBA wurde er durch Prof. Dr. 
Stefan Prigge, an der Leuphana 
Universität Lüneburg durch Prof. 
Dr. Patrick Velte betreut.

Seine kumulative Dissertation 
wurde mit dem Förderpreis der 
Esche Schümann Commichau 

Stiftung ausgezeichnet.

Auswahl Gastlehrender

•	 Dr. Joakim Nägele ( CFO des 
Hammerbrooklyn.DigitalCam-
pus)

Forschung und Transfer
Zeitschriftenartikel (referiert)
Grossmann, David. 2017. „Leverage Ratios for Different Bank Business Models.“ Credit and Capital Markets  50/4: 
545-573.
Großmann, David and Peter Scholz. 2017. „Bank Regulation - One Size Does Not Fit All.“ Journal of Applied Finance 
and Banking,  7(5): 1-27.
Grossmann, David and Peter Scholz. 2018. „The Golden Rule of Banking: Funding Cost Risks of Bank Business 
Models.“ Journal of Banking Regulation  : 1-23. https://doi.org/10.1057/s41261-018-0080-5.
Haase, Florian. 2017. „Reconceptionalization of the `Immovable Property Clause` in Article 13 Paragraph 4 OECD 
Model Convention by Means of the Multilateral Instrument?.“ Intertax  45(4): 284-295.
Haase, Florian. 2017. „Der Anteilsbegriff im Gesellschaftsrecht und in steuerrechtlichen Ausschüttungs- und 
Veräußerungstatbeständen – Konvergenz oder Divergenz? (Teil 1).“ Die Unternehmensbesteuerung (Ubg)  : 
285-292
Haase, Florian. 2017. „Der Anteilsbegriff im Gesellschaftsrecht und in steuerrechtlichen Ausschüttungs- und 
Veräußerungstatbeständen – Konvergenz oder Divergenz? (Teil II).“ Die Unternehmensbesteuerung (Ubg)  : 
386-393.
Haase, Florian. 2017. „Zukunft des IStR: Hinzurechnungsbesteuerung und Multilaterales Instrument im Fokus.“ 
Zeitschrift für Internationales Steuerrecht (ISR)  : 349-357.
Haase, Florian, and Daniela Steierberg. 2015. „Was ist eine „abkommensrechtliche Konsolidierung“? - Anmerkung 
zu Prot. XV Abs. 4 DBA-Niederlande.“ Internationales Steuerrecht (IStR)  2015: 102-104.
Juschus, Alexander, Ralf Leister und Stefan Prigge. 2016. „Die Corporate-Governance-Tabelle. Eine Bestandsauf-
nahme der Corporate Governance in der Ersten Fußballbundesliga.“ Zeitschrift für Corporate Governance  11 
(2016): 212-220; 245-251.
Prigge, Stefan, Philipp Lauenstein and André Küster Simic. 2016. „Valuation Efficiency of Secondary Markets for 
Formerly Illiquid Assets: The Case of German KG Ship Funds.“ Multinational Finance Journal  20: 127-179.
Rückert, Julia-Mara and Stefan Prigge. 2018. „Interne Revision auf dem Weg zum Integrierten Governance-, 
Risiko- und Compliance-Management (IGRC).“ Zeitschrift für Corporate Governance  02(2018): 80-86.

Scholz, Peter . 2017. „Droht den Banken die feindliche Übernahme durch FinTechs?.“ Corporate Finance  01-02: 3-7.

Scholz, Peter. 2018. „Hostile Takeovers: Are Banks Threatened by FinTechs?.“ Corporate Finance  01-02: 3-7, 
Available at SSRN: https://ssrn.com/abstract=2907320.
Tertilt, Michael and Peter Scholz. 2018. „To Advise, or Not to Advise — How Robo-Advisors Evaluate the Risk 
Preferences of Private Investors..“ The Journal of Wealth Management  21(2): 70-84.
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Monografien und Herausgeberschaften
Haase, Florian. 2018. Darf man in einem Rechtsstaat auch links fahren? Ein unterhaltsamer Kurztrip durch unsere 
Staatsform. Hamburg: Acabus Verlag.

Haase, Florian. 2017. Internationes und Europäisches Steuerrecht. Heidelberg: C.F. Müller.

Haase, Florian, M.I.Tax. 2017. Überlegungen zur Reform der Hinzurechnungsbesteuerung. Berlin: ifst Institut 
Finanzen und Steuern 521.
Haase, Florian and Jachmann, Monika. 2016. Beck‘sches Handbuch Immobiliensteuerrecht. 642 S., Verlag C.H. Beck, 
1. Auflage 2016.
Haase, Florian and Dorn, Katrin. 2016. Vermögensverwaltende Personengesellschaften im Steuerrecht. Buchhand-
lung boysen + mauke, Hamburg.
Haase, Florian und Katrin Dorn (Eds.). 2015. Vermögensverwaltende Personengesellschaften im Steuerrecht - 
National / International. München: C.H. Beck.
Haase, Florian. 2015. Die Hinzurechnungsbesteuerung: Grundlagen - Problemfelder-Gestaltungsmöglichkeiten. 
Herne: Verlag Neue Wirtschaftsbriefe (NWB).
Haase, Florian Katrin Dorn. 2015. Investmentsteuerrecht. Wiesbaden: Gabler Verlag.

Artikel in Sammelband
Haase, Florian and Nils Krause. 2017. „Aus Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung zum Dritten Sektor im 
Jahr 2016 in Deutschland.“ In Non Profit Law Yearbook 2016/2017, ed. by Birgit Weitemeyer,‎ Rainer Hüttemann,‎ 
Peter Rawert and Karsten Schmidt, . Hamburg, Bucerius Law School Press, 277-315.
Haase, Florian. 2016. „Steuerrechtliche Aspekte des Cloud Computing.“ In Cloud Computing Rechtshandbuch, ed. 
by Borges / Meents, 31 S. Verlag C.H. Beck.
Haase, Florian, and Krause, Nils. 2016. „Aus Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung zum Dritten Sektor im 
Jahr 2015 in Deutschland.“ In Non Profit Law Yearbook 2015/2016, ed. by Hüttemann/Rawert/Schmidt/Weite-
meyer, S. 181 – 227. Bucerius Law School Press, Hamburg 2016.
Haase, Florian. 2016. „Kommentierung des gesamten OECD-MA 1982 auf dem Gebiet der Nachlass-, Erbschaft- 
und Schenkungsteuern sowie des § 21 ErbStG.“ In Internationales Erbrecht, ed. by Dutta/Weber, S. 581 – 686. 
München: Verlag C.H. Beck.
Haase, Florian and Geils, Malte. 2016. „Bankentgelte im Lichte der Gewerbesteuer und der Zinsschranke.“ In 
Deutsches Steuerrecht (DStR), ed. by , S. 273 – 280. 
Haase, Florian und Nils Krause. 2016. „Aus Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung zum Dritten Sektor im 
Jahr 2015 in Deutschland.“ In Non Profit Law Yearbook 2015/2016, , ed. by Hüttemann, Rawert, Schmidt und 
Weitemeyer, 181-227. Hamburg: Bucerius Law School Press.
Haase, Florian. 2015. „Double Tax Treaties: Practical Problems in Article 8 of the OECD Model Convention.“ In HSBA 
Handbook of Ship Finance, ed. by Schinas, Orestis, Carsten Grau und Max Johns, 229-241. Heidelberg.
Haase, Floran und Nils Krause. 2015. „Aus Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung zum Dritten Sektor im 
Jahr 2014.“ In Non Profit Law Yearbook 2014/2015, ed. by Hüttemann, Rawer, Schmidt und Weitemeyer, 171-201. 
Hamburg: Bucerius Law School Press.
Mengers, Katharina and Stefan Prigge. 2017. „Die Familienverfassung aus betriebswirtschaftlicher Perspektive.“ In 
Recht der Familiengesellschaften. Siebtes Deutsch-österreichisch-schweizerisches Symposium zum Gesell-
schafts- und Kapitalmarktrecht: Familienunternehmen, ed. by Fleischer, Holger, Susanne Kalss und Hans-Ueli 
Vogt, 71-98. Tübingen: Mohr Siebeck.
Prigge, Stefan. 2016. „Remuneration-Based Incentives in a Global Bank before and after Lehman: The Case of 
Deutsche Bank.“ In Handbook on Corporate Governance in Financial Institutions, ed. by Christine A. Mallin (Hrsg), 
64-83. Cheltenham (UK) and Northampton (USA): Edward Elgar.
Zaeh, Philipp. 2018. „Abschlussprüfung 2.0.“ In Rechnungslegung, Steuern, Corporate Governance, Wirtschaftsprü-
fung und Controlling, Beiträge aus Wissenschaft und Praxis sowie Festschrift zum 68. Geburtstag für Prof. Dr. 
Carl-Christian Freidank, ed. by Velte, P., Müller, S., Weber, S., Sassen, R., Mammen, A., 441 - 456. Wiesbaden.
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Zeitschriftenartikel (nicht-referiert)
Busse, Sven, Stefan Prigge und Felix Thiele. 2016. „Private Equity in Familienunternehmen.“ Finanzplatz Hamburg 
Jahrbuch  2016/17: 46-47.

Elert, Florian. 2016. „Im digitalen Kosmos der Versicherer.“ Versicherungswirtschaft  3/2016: 18-20.

Grossmann, David. 2017. „Testing the Impact of Higher Capital Requirements on Unlisted German Banks for a 
Short-Term Investment Period.“ E-CONOM Online Scientific Journal  7(1): 66-74.
Grossmann, David. 2016. „Bankenregulierung nach Maß - Welches Geschäftsmodell darf es denn sein?.“ die bank 
- Zeitschrift für Bankpolitik und Praxis  12: 28-30.
Haase, Florian. 2017. „InvStG-alt und InvStG-neu im Vergleich: Was ändert sich bei einem typischen Immobilien-
Investment?.“ juris Monatszeitschrift (JM), , p. 30-36.
Haase, Florian und Philip Nürnberg. 2017. „Steuerliche Aspekte der Erschaffung, Ansiedlung und Verlagerung von 
IP.“ Finanzrundschau (FR), , p. 1-6.
Haase, Florian. 2017. „Das sog. Multilaterale Instrument.“ Internationales Steuer- und Wirtschaftsrecht (IWB)  : 
16-23.
Haase, Florian and Katrin Dorn. 2017. „Zum Zusammenspiel zwischen körperschaft- und gewerbesteuerlichem 
Schachtelprivileg bei Bezug über eine gewerbliche Personengesellschaft.“ Deutsches Steuerrecht (DStR), , p. 
134-137.
Haase, Florian. 2017. „Betriebsstätte ohne Gewerbebetrieb? – Eine dogmatische Herleitung.“ Steuer und Wirt-
schaft (StuW), , p. 69-81.
Haase, Florian. 2017. „BEPS-Aktionsplan: Kritische Gedanken zum Multilateralen Instrument.“ Steuern und 
Bilanzen (StuB), , p. 351-354.
Haase, Florian. 2017. „Steuerplanung mit Kapitalgesellschaften (Teil 1).“ Praxis Internationale Steuerberatung 
(PIStB)  5: 127-134.
Haase, Florian. 2017. „Steuerplanung mit Kapitalgesellschaften (Teil 2).“ Praxis Internationale Steuerberatung 
(PIStB), 6, p. 160-164.
Haase, Florian. 2017. „Praxisfälle zum Rabattfreibetrag am Beispiel der Textilwirtschaft.“ Der Betrieb (DB), , p. 
1289-1294.
Haase, Florian. 2016. „Abgrenzungsfragen bei der Zuordnung von Aufwendungen zu laufenden Einnahmen und 
Werbungskosten.“ FR – Finanz-Rundschau Ertragsteuerrecht  2016 (4): 159 - 163.
Haase, Florian. 2016. „Internationale Aspekte des Kapitalerhöhungssteuergesetzes.“ Internationale Steuer-Rund-
schau (ISR)  2016 (4): S. 117 – 119.
Haase, Florian. 2016. „Substanz, Substanz, ist das Gebilde von Menschenhand.“ Internationales Steuerrecht (IStR)  
: S. 767 – 770.
Haase, Florian. 2016. „Besteuerung der Haftungsvergütung einer ausländischen Komplementärin?.“ Praxis 
Internationale Steuerberatung (PIStB)  : S. 322 – 325.
Haase, Florian. 2016. „Vorsteuerabzug bei gemischt genutzten Gebäuden; Anmerkung zu EuGH v. 9.6.2016, 
C-332/14.“ Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (EuZW)  : S. 587 – 592.
Krückeberg, Sinan and Peter Scholz. 2017. „Zurück in die Zukunft mit dem „Banco-Coin“.“ Jahrbuch Finanzplatz 
Hamburg 2017/2018  : 56-57.
Prigge, Stefan. 2017. „Schießt gute Corporate Governance Tore?.“ HSBA Magazin  9: 26-27.
Prigge, Stefan, Alexander Juschus und Ralf Leister. 2016. „Die Corporate-Governance-Tabelle. Eine Bestandsauf-
nahme der Corporate Governance in der Ersten Fußballbundesliga.“ Zeitschrift für Corporate Governance  11: Teil 
A: 212-220, Teil B: 245-251.
Scholz, Peter. 2016. „Tradition verpflichtet – Banking in Hamburg.“
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Working Papers
Großmann, David. 2018. „A Brief Literature Review on Bank Business Models..“ Working paper, SSRN.

Prigge, Stefan, Michael B. Grelck, Lars Tegtmeier, and Mihail Topalov. 2015. „Investing in Listed German Family 
Firms. Evidence from Two Established Index Concepts.“ Working paper, HSBA Working Paper Series.
Prigge, Stefan. 2015. „Remuneration-Based Incentives in a Global Bank before and after Lehman - The Case of 
Deutsche Bank.“ Working paper, HSBA Working Paper Series.
Prigge, Stefan. 2015. „It’s a Family Affair, too! Exploring the Conceptual Similarities between Family Firms and 
Football Companies. The Case of Private Equity Investments in Family Firms Mirrored in the Outsourcing of the 
Professional Football Department out of a Membership Association.“ Working paper, Hamburg.
Scholz, Peter, Grossmann, David and Krueckeberg, Sinan. 2017. „Better The Devil You Know Than The Devil You 
Don’t — Financial Crises between Ambiguity Aversion and Selective Perception.“ Working paper, SSRN.
Scholz, P., Grossmann, D., Krückeberg, S. 2017. „A Never Ending Story? The Dependency of Financial Crisis and 
Uncertainty.“ Working paper, SSRN.
Tertilt, Michael and Scholz, Peter. 2017. „To Advise, or Not to Advise — How Robo-Advisors Evaluate the Risk 
Preferences of Private Investors.“ Working paper, SSRN Working Paper.

Konferenzbeiträge
Prigge, Stefan und Katharina Mengers. 2017. „Die Familienverfassung aus betriebswirtschaftlicher Perspektive.“ In 
Recht der Familiengesellschaften. Siebtes Deutsch-österreichisch-schweizerisches Symposium zum Gesell-
schafts- und Kapitalmarktrecht: Familienunternehmen, ed. by Holger Fleischer, Susanne Kalss und Hans-Ueli 
Vogt, 71-98. Tübingen: Mohr Siebeck.

Sonstige Veröffentlichungen
Elert, Florian. 2016. „Interview durch Rafael Kurz zum Thema Digitalisierung in der Versicherungswirtschaft: 
„Generation Y: Forscher fühlt Branchen-Hype auf den Zahn.“ Versicherungswirtschaft heute. Tagesreport März 
2016.
Haase, Florian and Franz Hruschka. 2017. „Federführender Herausgeber eines Kommentars zum Umwandlungs-
steuergesetz.“ Umwandlungssteuergesetz. Praxiskommentar. 2. Auflage, Berlin, Erich Schmidt Verlag, 1296.
Haase, Florian. 2017. „Alleiniger Herausgeber eines Kommentars zum Multilateralen Instrument.“ Multilaterales 
Instrument. Heidelberg, Verlag C.F. Müller, 459.
Haase, Florian. 2017. „Überlegungen zur Reform der Hinzurechnungsbesteuerung.“ Institut Finanzen und Steuern 
e.V.. IFSt-Schriftenreihe, Schrift Nr. 521, 200.
Haase, Florian and Franz Hruschka. 2017. „Einleitung zum Umwandlungssteuergesetz.“ Umwandlungssteuerge-
setz. Praxiskommentar. 2. Auflage, Berlin, Erich Schmidt Verlag, 1184.
Haase, Florian. 2017. „Verfasser der Einleitung und Übersetzer des Anhangs zum Multilateralen Instrument sowie 
Bearbeiter der Art. 1, 2, 5 und 32 MLI.“ Multilaterales Instrument. Heidelberg, Verlag C.F. Müller, 459.

Haase, Florian. 2017. „Editorial.“ Hinzurechnungsbesteuerung – Quo vadis?. Betriebs-Berater (BB), 1.

Haase, Florian. 2016. „Ein Kommentar zum Außensteuergesetz und OECD-Musterabkommen.“ Verlag C.F. Müller, 
Heidelberg, 1573 S., 3. Auflage, 2016.
Haase, Florian and Hruschka, Franz. 2016. „Ein Kommentar zum Umwandlungssteuergesetz.“ Erich Schmidt 
Verlag, Berlin, 1296 S., 2. Auflage 2016 .
Haase, Florian. 2016. „Einleitungen zum AStG und OECD-Musterabkommen sowie Bearbeitung der Art. 5, 18, 19 
OECD-Musterabkommen und von § 21 AStG .“ Verlag C.F. Müller, Heidelberg, 3. Auflage, 2016 .
Prigge, Stefan, Martin Wendt und Nicholas Heidelk. 2018. „Working Capital – wie agieren Familienunternehmen?.“ 
in: Finanzplatz Hamburg Jahrbuch 2018/19. Hamburg, 40 - 41.
Prigge, Stefan, Alexander Juschus und Ralf Leister. 2017. „Corporate Governance in der Fußballbundesliga.“ 
presentation held at DFL Deutsche Fußball Liga. Frankfurt am Main, 21.04.2017.  (Study / Whitepaper)

Finance & Accounting

Prigge, Stefan. 2017. „Die zwei Dimensionen der Unternehmensnachfolge.“ Das hagebau Magazin - Sonderaus-
gabe zum Thema Nachfolge. 20-21.
Prigge, Stefan, Günter Strunk and Hendrik Löffler. 2016. „Umgang mit Risiken im Familienunternehmen - Werk-
stattbericht.“ 3. Impulse-Konferenz „Aus Fehlern lernen“, Düsseldorf, 03.11.2016.

Prigge, Stefan. 2015. „Lead of Session Familiy Involvement and Innovation: A Closer Look.“

Prigge, Stefan. 2015. „Memberness. A Research Proposal for a Concept to Describe, Analyze, and Measure 
Members’ Influence in a Professional Football Club as Part of Its Corporate Governance.“ HSBA Comments.  (Blog / 
Comment)
Zaeh, Philipp. 2018. „Abschlussprüfung 2.0.“ Übergabe der Festschrift zum 68. Geburtstag von Prof. Dr. habil. 
Carl-Christian Freidank. 29. June 2018.
Zaeh, Philipp. 2018. „FinTech – Aktuelle Entwicklungen in Europa.“ HSBA Finance Conference. Hamburg, 06. June 
2018.

Zaeh, Philipp. 2017. „Strategien von Venture Capital Investoren.“ HSBA Finance Conference. Hamburg, 01.11.2017.

Zaeh, Philipp. 2016. „Banking der Zukunft –Die Macht der FINTECHS und das Erwachen der Banken.“ HSBA Finance 
Conference. Hamburg, 31 May 2016.
Zaeh, Philipp. 2015. „Mit der Crowd in die Zukunft - Crowdfunding als Wachstumsmotor?.“ HSBA Finance-Confe-
rence. Hamburg, 26 May 2015

Reviewing Activities & Editori-
al Board Memberships

•	 Florian Haase:  Geschäfts-
führender Mitherausgeber 
der Monatszeitschrift „Die 
Unternehmensbesteuerung“ 
(Ubg); Otto-Schmidt-Verlag, 
Köln (gemeinsam mit Thomas 
Rödder)

•	 Stefan Prigge: Ad-hoc reviews 
• Journal of Family Business 
and Strategy
• Corporate Board: Role, Du-
ties and Composition	

• Ifera (international Family 
Enterprises Research Acade-
my) Annual Conference 2018

•	 Stefan Prigge: Editorial Board 
Membership
• Corporate Board: Role, Du-
ties and Composition

Abgeschlossene Dissertatio-
nen von Doktorand_innen des 
Departments

•	 Felix Thiele: Financial Decisi-
ons in Family Firms – Private 

Equity Investors, Capital 
Structures and Firm Identity

•	 Michael Langer: Corporate 
Governance und Unterneh-
menserfolg. eine empirische 
Untersuchung deutscher 
Unternehmen.

Drittmittelgeförderte Forschungsprojekte

Wer Jahr Thema Förderer
Haase 2018

„Investmentfonds“ und Untersuchung der Neuregelung des 
deutschen Investmentsteuergesetz vom 01.01.2018

HSBA Stiftung

Haase 2017 Reform der Zurechnungsbesteuerung HSBA Stiftung

Elert, 
Scholz

2016
Positionierungsstrategien von Finanzdienstleistern im Rahmen der 
Digitalisierung

HSBA Stiftung

Prigge 2018
Familien- und Unternehmensfaktoren als Ursachen für die Erstel-
lung einer Familienverfassung

HSBA Stiftung

Prigge 2017 Corporate Governance im Profifußball HSBA Stiftung

Prigge 2016 Corporate Governance im Profifußball HSBA Stiftung

Finance & Accounting
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Scholz 2018
Die digitale Zukunft der Wertpapierberatung in deutschen Retail 
Banken

HSBA Stiftung

Scholz 2018
Neue Trends bei der Bankregulierung - Basel III in der Schiffsfinan-
zierung

HSBA Stiftung

Scholz 2017
To Advice, or Not to Advice - How Robo-Advisors Evaluate the Risk 
Preferences of Private Investors

HSBA Stiftung

Scholz 2016 Liquidität und die Regulierung von Banken HSBA Stiftung

Scholz 2016 Timingstrategien in Multi-Agent Systemen HSBA Stiftung

Zaeh 2018 Digitalisierungsstrategien im Bereich Wirtschaftsprüfung HSBA Stiftung

Zaeh 2016
Weiterentwicklungen und aktuelle Fragen im Bereich internatio-
naler Standards der Unternehmensbewertung mit einem Fokus auf 
Wachstum, Inflation, Niedrigzinsphase und KMU

HSBA Stiftung

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Präsentationen auf wissenschaftlichen Konferenzen
Haase, Florian. 2016. „Aktuelle Entwicklungen im Internationalen Steuerrecht aus Sicht der Praxis.“ Tagungslei-
tung der „IWB Jahrestagung Internationales Steuerrecht 2016“, Düsseldorf, 23.06.2016.
Prigge, Stefan. 2018. „Hamburg Conference: Law and Management of Family Firms. Financing the Family Firm.“ 
Konferenz des Instituts für Mittelstand und Familienunternehmen und Max-Planck-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht, Hamburg 20/21.09.2018, joint organisor of conference.
Prigge, Stefan. 2017. „Hamburg Conference: Law and Management of Family Firms.“ Konferenz des Instituts für 
Mittelstand und Familienunternehmen und Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Privat-
recht, Hamburg, 14./15.09.2017, joint organisor of conference.
Prigge, Stefan and Lars Tegtmeier. 2018. „Investigating in European Football Stocks: An Empirical Investigation 
From An Institutional Investors Point Of View.“ Presentation held at the 26. Annual Conference of the European 
Association of Sport Management (EASM), Workshop on Family Firm Management Research, Malmö, Sweden, 5.-8. 
September 2018.
Prigge, Stefan. 2018. „Selected Financial Issues in Family Firms from a Management Perspective.“ Presentation 
held at the Hamburg Conference: Law and Management of Family Firms - Financing the Family Firm, Hamburg, 
20/21 September 2018.
Prigge, Stefan. 2018. „Family Firms and Family Constitution – A Management Perspective.“ Presentation held at 
the Hamburg Conference: Law and Management of Family Firms, Hamburg, 14 Sept. 2017.
Prigge, Stefan. 2018. „Bankruptcy Risk and Bankruptcy Prediction: Are Family Firms Different.“ Presentation held 
at the EURAM 18th Annual Conference, Reykjavik, 22 June 2018.
Prigge, Stefan und Lars Tegtmeier. 2017. „Comparison of Market Risk across European Exchange-Listed Football 
Clubs.“ Presentation held at the 25th Annual EASM (European Association of Sport Management) Conference, 
Bern, 07.09.2017.
Prigge, Stefan, Annette Hofmann and Stefan Kruse. 2017. „Bankruptcy Risk and Bankruptcy Prediction: Are Family 
Firms Different?.“ Presentation held at the EIASM 13th Workshop on Family Firm Management Research, Bilbao, 
27.05.2017.
Prigge, Stefan, Günter Strunk and Annette Hofmann. 2017. „Forschungsprojekt Resilienz-Indikatoren für Familien-
unternehmen.“ Presentation held at the Risikomanagement-Forum (Funk-Stiftung und HSBA), Hamburg, 
29.03.2017.

Prigge, Stefan. 2017. „Family Firms and Family Constitution – A Management Perspective.“ Presentation held at 
the Hamburg Conference: Law and Management of Family Firms, Hamburg, 14.09.2017.
Prigge Stefan. 2017. „. IMF Family Business Lounge: Familienstrategie und Familienverfassung.“ Presentation held 
at the IMF Family Business Lounge: Familienstrategie und Familienverfassung, Hamburg, 29.11.2017.
Prigge, Stefan. 2016. „Memberness - A Concept to Describe, Measure, and Analyze Members‘ Influence in the 
Governance Structure of Professional Football Clubs.“ Presentation held at the 24th Annual EASM (European 
Association of Sport Management) Conference, Warschau, 09.09.2016.
Prigge, Stefan. 2016. „Die Familienverfassung aus betriebswirtschaftlicher Sicht.“ Presentation held at the Siebtes 
Deutsch-Österreichisch-Schweizerisches Symposium zum Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht, Zürich, 
12.05.2016.
Prigge, Stefan, Michael B. Grelck, Lars Tegtmeier, and Mihail Topalov. 2015. „Investing in Listed German Family 
Firms. Evidence from Two Established Index Concepts.“ Presentation held at the Ifera Annual Conference, 2. Juli.
Prigge, Stefan. 2015. „It’s a Family Affair, too! Exploring the Conceptual Similarities between Family Firms and 
Football Companies. The Case of Private Equity Investments in Family Firms Mirrored in the Outsourcing of the 
Professional Football Department out of a Membership Association.“ Presentation held at the EIASM 11th 
Workshop on Family Firm Management Research, Lyon, 30. Mai.
Prigge, Stefan. 2015. „It’s a Family Affair, too! Exploring the Conceptual Similarities between Family Firms and 
Football Companies. The Case of Private Equity Investments in Family Firms Mirrored in the Outsourcing of the 
Professional Football Department out of a Membership Association..“ Presentation held at the 15th Annual 
EURAM Conference, SIG Managing Sport, Warschau, 19. Juni.

Präsentationen auf Praktikerkonferenzen
Elert, Florian: Digitalisierung: Implikationen für Versicherer - Kommunalforum der Gen Re, (Köln, Oktober 2018)

Elert, Florian: Digitalisierungsentwicklungen in der Versicherungswirtschaft, neue leben Lebensversicherung 
– Vertriebsmanagement-Workshop für die Sparkassen (Hamburg, September 2018)
Elert, Florian: Digitale Geschäftsmodelle - Ansatzpunkte für die Assekuranz, Treffen des Kölner Kreises (Hamburg, 
Juli 2018)
Elert, Florian: Die Digitale Transformation des Geschäftsmodells Versicherung - Status Quo und mögliche 
Zukunftsszenarien, Jahrestagung des Bundesverband der Assekuranzführungskräfte e.V. (VGA) 2018 (Koblenz, 
Juni 2018)
Elert, Florian: Die Digitale Transformation des Geschäftsmodells Versicherung - Status Quo und mögliche 
Zukunftsszenarien, Jahrestagung des Bundesverband der Assekuranzführungskräfte e.V. (VGA) 2018 (Koblenz, 
Juni 2018)
Elert, Florian: Chancen und Risiken der Digitalisierung der Gesellschaft für die Versicherungswirtschaft, Dinner 
Speech, GDV Volkswirtschaftliche Kommission (Hamburg, März 2018)
Elert, Florian: Zukunftsszenarien für die Geschäftsmodelle von Vertrieben und Versicherern – was werden die 
Wettbewerbsfaktoren in der Zukunft sein?, VOTUM-Mitgliederversammlung 2018 (Bonn, Februar 2018)
Elert, Florian: Der Digitale Versicherer – Erscheinungsformen, Chancen und Herausforderungen, Fintech-Week 
Hamburg November 2017
Elert, Florian: Die Digitalisierung der Versicherungswirtschaft - müssen sich die Geschäftsmodelle von Versiche-
rern und Vermittlern verändern?, AVV-Herbsttagung 2017 in Weimar
Elert, Florian: Welche Chancen in der Kundenbeziehung bieten die neuen technischen Möglichkeiten der Versiche-
rungswirtschaft?, Workshop der deutsche-Versicherungsbörse in Berlin 2017
Elert, Florian: Teilnehmer an der Podiumsdiskussion zum Thema “Die 5 Zukunftsthemen, die Sie als Vermittler 
kennen sollten“ auf dem 14. Norddeutschen Versicherungstag 2017
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HSBA Finance-Conference 

Unter akademischer Leitung von 
Prof. Dr. Philipp Zaeh organisieren 
Studierende der HSBA einmal pro 
Jahr die Finance Conference, die 
sich mit aktuellen Themen aus 
dem Bereich Finance beschäf-
tigt und zu denen hochkarätige 
Vortragende aus der Wirtschaft 
zu Gast sind. Seit 2016 fand die 
Finance Conference zu folgenden 
Themen statt: 
•	 2018: FinTechs - Aktuelle 

Entwicklungen in Europa
•	 2017: Start-up Finance - Cor-

porate Venturing
•	 2016: Banking der Zukunft. 

Die Macht der Fintechs und 
das Erwachen der Banken

Hamburg Insurance Innovation 
Day

Am 29.05.2018 fand der erste 
Hamburg Insurance Innovation 
Day statt. Beim Hamburg Insu-
rance Innovation Day (HIID) stehen 
Start-ups im Mittelpunkt, die das 
Geschäftsmodell Versicherung 
neu denken, neue Ansätze zur 
Kundengewinnung und -bindung 
aufzeigen, Prozesse von Vermitt-
ler_innen und Versicherungs-
unternehmen durch innovative 

Technik (z.B. durch automatisierte 
Kommunikation oder den Ein-
satz von künstlicher Intelligenz) 
hinsichtlich Effizienz und Usabi-
lity weiterentwickeln oder einen  
komplett digitalen Versicherer 
oder Makler in kürzester Zeit auf-
bauen können.

Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte Konferenzen und Veranstal-
tungen

Lehre im Department
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen

Finance &  Accounting

Elert, Florian: Zukünftige Anforderungen der Kunden an Vertriebe und Versicherer: Business as usual oder 
Paradigmenwechsel, Branchenforum Versicherungen und Finanzen der IHK zu Lübeck 2017
Elert, Florian: Digitalisierung der Gesellschaft - mögliche Auswirkungen auf die Vertriebs- und Produktkonzepte in 
der Versicherungswirtschaft, Jubiläumssymposium: „20 Jahre Versicherungslehre in Leipzig“
Prigge, Stefan. 2017. „Genießen Familienunternehmen einen Vertrauensvorschuss bei der Kreditvergabe?. 
Podiumsdiskussionsteilnehmer at Finance Lounge der HSBA, Hamburg, 5.10.2017.“ . Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Florian Elert

Insurance Management Seminar 1: Versicherungsmanagement

Insurance Management Seminar 2: Risikotechnik und Risikopolitik

Insurance Management Seminar 3: Absatz und Versicherungsmarketing

Kosten- und Leistungsrechnung

Buchführung und Bilanzierung

Methodik und Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Studiums

Risikomanagement im Industrie- und Gewerbeunternehmen

Risikomanagement im Versicherungsunternehmen

Strategisches Management im Versicherungsunternehmen

Prof. Dr. Florian Haase

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Recht für Wirtschaftsprüfer

International Taxation

International Taxation & International Accounting and Group Accounting

International Taxation and International Accounting

Wirtschaftsrecht

Law & Tax

Prof. Dr. Torsten Keller

Buchführung und Bilanzierung

Controllership

Economics & Business Administration

Financial Accounting

Finanzmanagement Seminar 2: Risikomanagement

Kosten- und Leistungsrechnung

Management Game

Managerial Accounting

Operations Management

Operations Research

Rechnungswesen

Schwerpunkt Finanzmanagement - Evaluation 

Vertiefungskurs Kosten- und Leistungsrechnung

Prof. Dr. Stefan Prigge

An Introduction to Derivative Instruments and Risk Management

Basic Concepts in Finance

Basic Concepts in Valuation

Behavioral Economics

Buchführung und Bilanzierung

Corporate Choice
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Corporate Finance

Corporate Governance

Corporate Governance im Profifußball A1 + B1

Corporate Responsibility and Society: Concepts and Tools

Corporate Responsibility: Theory and Practice

Decision Theory

Economics

Ehrbarer Kaufmann and Corporate Responsibility

Entrepreneurial Concepts, Business Modeling and Finance

Entrepreneurial Topics - Change Management, Innovation, Restructuring

Game Theory

International Human Resource Management

Introduction to Finance

Investor Relations

Leadership Concepts

Leadership Skills

Legal Aspects of Mergers and Acquisitions

Module Introduction and Conclusion Corporate Responsibility & Corporate 
Communication

Module Introduction and Conclusion Decision-Making & Economic Behavior

Module Introduction and Conclusion Financial Management

New Institutional Economics

PR for Managers

Public Affairs

Stakeholder Dialogue and CR-Reporting

Prof. Dr. Peter Scholz

Banking Essentials

Banking Seminar 1:Theorie und Praxis der Bank

Banking Seminar 2: Wertpapiermanagement

Banking Seminar 3: Finanzrisikomanagement

Behavioral Finance

Börsenkrisen und Anlegerverhalten

Corporate Finance

Financial Risk Management

International Risk Management

Project-Based M.Sc.

Research Methods

Research Seminar in Financial Markets & Risk Management

Risk Management - Theory

Schwerpunkt Banking - Evaluation

Strategisches Risikomanagement

Wertpapiermanagement

Topical Research Issues

Prof. Dr. Philipp Zaeh

Accounting and Controlling

Corporate Governance

Finanzmanagement Seminar 3: Mergers & Acquisitions

International Financial Reporting and Auditing Standards

Mathematik

Mergers and Acquisitions

Module Conclusion & Reflection International Accounting & Governance

Module Conclusion and Introduction IFRS

Module Introduction Elective Finance

Overview International Accounting & Governance

Schwerpunkt Finanzmanagement

Schwerpunkt WP

Wirtschaftsprüfung Seminar 3: Prüfungsnahe Dienstleistungen

Lehrveranstaltungen im Promotionsprogramm

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Stefan Prigge Research Group Meeting Family-Owned Business and Finance

Prof. Dr. Peter Scholz
Research Group Meeting Familienunternehmen & Finance

Methodoloy Meeting Quantitative Methoden I + II

Prof. Dr. Philipp Zaeh Research Group Meeting Finance & Family owned business

Auswahl betreuter Abschlussarbeiten

Bachelorarbeiten

Prof. Dr. Philipp Zaeh
•	 Lars Bade: Rechtsformspezi-

fische Unternehmensbewer-
tung

•	 Philipp Decke: Die Bewertung 
von Startup-Unternehmen 
vor dem Hintergrund klassi-
scher Verfahren der Unter-
nehmensbewertung

Prof. Dr. Florian Haase
•	 Inga Schulz, Die Erbschaft-

steuerreform 2016 und ihre 
Auswirkungen auf Familien-
unternehmen, 2017

Masterarbeiten

Prof. Dr. Stefan Prigge
•	 Julia-Mara Rückert, Integrated 

Governance, Risk and Compli-
ance Management as a New 
Challenge for Internal Audit, 
2017. In überarbeiteter Form 
2018 in Zeitschrift für Corpo-
rate Governance erschienen.

•	 Nicholas Heidelk, Working 
Capital Management in 
Family-Owned Businesses.  
Does Family Ownership Influ-
ence the Length of the Cash 
Conversion Cycle? Erhält dafür 
den IMF Thesis Award 2018
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Professor_in Seminar

Prof. Dr. Florian Elert

PPI AG: Seminar Versicherungsknowhow für Quereinsteiger

Hanse Merkur: Seminar VersicherungsknowHow für Quereinsteiger

67Rockwell: Seminar Versicherungsknowhow für Quereinsteiger

DVA LG Digitalisierung Versicherungswirtschaft: Digitalisierung in der 
Vesicherungswirtschaft

Hanse Merkur: Vortrag zum Thema Digitalisierung

Hanse Merkur: Talents Führungskräfteprogramm; Strategiethemen und 
Begleitung Strategischer Projekte

67Rockwell: Seminar zur Digitalisierung in der Versicherungswirtschaft

R+V Versicherungen: Seminar zur Digitalisierung in der Versicherungswirt-
schaft

Techniker Krankenkasse: Projektbegleitung im DI-Lab; Impulsvortrag

Hanse Merkur: Quereinsteigerseminare

Hanse Merkur: Workshop mit Geschäftsleitung zum Thema Digitalisierung;  
Off-Side

Prof. Dr. Peter Scholz
Beiersdorf AG: Beratung zum Aufbau der BDF Finance Academy inkl. Train 
the Trainer und Blended Learning Ansatz

Von Mitgliedern des Departments durchgeführte Executive Education Seminare 2. Departments der HSBA
2.3 Marketing & Sales
Das Department untersucht das Handeln von Unternehmen sowie Kunden und Op-
timierungsmöglichkeiten von Anbieter-Kundenbeziehungen.

Überblick

Die Ausrichtung des Departments 
für Marketing & Sales orientiert 
sich an den Bedürfnissen der Ziel-
gruppen aus den Bereichen Lehre, 
Forschung und Praxis. 
 
Unser Anspruch ist es, eine 
breite und qualitativ hochwer-
tige Ausbildung im Bereich des 
Marketing, Sales und Retailing im 
digitalen Zeitalter zu gewährleis-
ten und unseren Studierenden 
das notwendige Fachwissen zu 
vermitteln. Besonderes Augen-
merk legen wir auf eine fundierte 
Methodenkompetenz, um der 
gestiegenen Relevanz von Daten 
in unserer Disziplin Rechnung zu 
tragen. Wir wollen unsere Studie-
renden für die vielfältigen Themen 
des modernen Marketing wie 
z.B. Customer Experience, Data 
Analytics, Consumer Understan-
ding, Omni Channel Management 
begeistern und auf die verantwor-
tungsvollen Herausforderungen 
einer markt- und kundenorien-
tierten Unternehmensführung 
im Zeitalter der Digitalisierung 
vorbereiten. 

In Forschungsprojekten untersu-
chen wir, wie Unternehmen und 
Kund_innen heutzutage handeln 
und welche Implikationen sich 
hieraus für eine Optimierung 
der Anbieter-Kundenbeziehung 

ableiten lassen. Gerade hier haben 
sich in den letzten Jahrzehnten 
Mechanismen und Machtverhält-
nisse massiv verändert. 
 
In Beratungsprojekten mit 
Unternehmen transferieren und 
adaptieren wir Forschungser-
gebnisse in die Praxis. Unser Ziel 
ist die Kompetenzentwicklung 
unserer Kunden, einhergehend 
mit einer konkreten Verbesserung 
der Performance. 
 Die Erkenntnisse unserer For-
schung fließen unmittelbar wieder 
in unsere Lehrveranstaltungen 
ein. Diese gelebte Interaktion 
zwischen Lehre, Forschung und 
Unternehmenspraxis sichert die 
Aktualität und Qualität unse-
rer Lehrveranstaltungen. Es ist 
dabei unser Anspruch im Team 
zusammenzuwirken für bestmög-
liche Ergebnisse. Dies leben wir 
durch Team-Teaching in unseren 
Veranstaltungen, gemeinsamen 
Projekten und Publikationen. 

Schwerpunktthemen der For-
schung

Einen echten Mehrwert für 
Konsumenten und Kunden zu 
generieren, ist in der heutigen Zeit 
wichtiger denn je. Erfolgreich am 
Markt agieren und bestehen zu 
können, setzt ein funktionieren-
des Zusammenspiel zwischen den 
unterschiedlichen Marketingdis-

ziplinen  und der IT voraus. Es gilt 
dabei die Chancen der Digitalisie-
rung zu nutzen, um die Anbieter-
Kundenbeziehung erfolgreich zu 
gestalten.  

Die Forschungsschwerpunkte des 
Departments beziehen sich daher 
auf: 

•	 die Schnittstellen und inter-
disziplinäre Zusammenarbeit 
zwischen Marketing, Sales 
und IT bis hin zu internationa-
lem Networking 

•	 Omni Channel und Customer 
Relationship Management 

•	 Online Marketing, insbeson-
dere Social Media 

•	 Consumer Behavior und Ser-
vice Management 

In allen Bereichen unserer For-
schung legen wir Wert auf die 
Identifikation von Erfolgsfaktoren, 
die Modellierung von Wirkungs-
mechanismen und die Perfor-
mance Messung. Dies ermöglicht 
uns fundierte Managementimpli-
kationen abzuleiten. 

Perspektivisch wollen wir unsere 
Forschung um den Schwerpunkt 
der Nachhaltigkeit erweitern. 
Gerade uns als Marketeers kommt 
dem Umdenken hinsichtlich nach-
haltigem Konsum und Produktion 
eine besondere Verantwortung zu, 
gerade in einer sich zunehmend 
globalisierenden Welt.

Marketing & Sales
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Prof. Dr. Susanne Hensel-Börner
Head of Department Marketing & 
Vertrieb
Professorin für BWL, Marketing & 
Sales

Prof. Dr. Dennis C. Ahrholdt
Professor für Digitales Marketing & 
E-Business

Prof. Dr. Goetz Greve
Professor für ABWL, Marketing & 
Vertrieb

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross
Professorin für Marketing

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter
Professorin für Retail Management

Marketing & Sales

Mitarbeiter_innen im Department

Prof. Dr. Ralf Strauss
Professor für Digital Marketing & 
E-Business

Susanne Färber
Doktorandin

Tobias Knuth
Doktorand

Andrea Schlüschen
Doktorandin (ehemalig)

Felix Wasser
Doktorand

Patrick Weretecki
Doktorand 

Dr. Michael Schellenberg
Dozent

Prof. Dr. Susanne Hensel-
Börner

Susanne Hensel-Börner ist seit 
2009 Professorin für Betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere 
Marketing und Sales und seit 2012 
Head of Department Marketing 
& Sales. Zudem ist Sie die Stu-
diengangleiterin des MSc Digital 
Transformation & Sustainability. 

Ihre akademische Ausbildung 
begann mit dem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre an den 
Universitäten Stuttgart und Kiel 
und führte sie an den Unilever-
Stiftungslehrstuhl für Marke-
ting und Handel der Friedrich-
Schiller-Universität in Jena. Dort 
promovierte sie im Jahr 2000 mit 
Auszeichnung zum Thema Validi-
tät computergestützter hybrider 
Conjoint-Analysen. 

Im Anschluss war Professorin 
Hensel-Börner für die fluxx.com 
e-commerce GmbH und das 
Marktforschungsinstitut Research 
International GmbH (heute TNS 
Infratest) tätig. In dieser Zeit 
leitete sie zahlreiche quantitative 

Ad-hoc- und Trackingstudien für 
Kunden unterschiedlicher Bran-
chen. In ihrer Rolle als Mitglied 
im internationalen Expertenteam 
der Unternehmensgruppe war 
sie verantwortlich für die me-
thodische Weiterentwicklung der 
eingesetzten Tools und Analysein-
strumente.

Prof. Dr. Dennis C. Ahrholdt

Dennis C. Ahrholdt ist seit April 
2013 Professor für Digital Marke-
ting & E-Business an der HSBA. 
Er hat an der Universität Hamburg 
und der University of Technology 
Lappeenranta (Finnland) Betriebs-
wirtschaftslehre studiert. 
 
Nach Tätigkeiten in der Praxis und 
Gründung eines Online-Einzel-
handelsunternehmen promovier-
te Professor Ahrholdt 2009 mit 
‘summa cum laude‘ am Institut für 
Operations Research der Univer-
sität Hamburg, an dem er zuletzt 
auch als wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Habilitand beschäftigt 
war. Seine Dissertation zum The-
ma ‘Erfolgsfaktoren einer E-Com-
merce-Website‘ wurde mehrfach 

prämiert, u.a. mit dem Preis für 
die beste Dissertation des Fach-
bereichs Betriebswirtschaftslehre 
der Universität Hamburg und 
dem BÜROPA-PREIS 2011 des 
Stifterverbandes für die Deutsche 
Wissenschaft zur Förderung der 
Handelsforschung. 
 
Professor Ahrholdt ist Visiting 
Fellow und Dissertation Supervi-
sor an der University of Newcast-
le, Australia, Edinburgh Napier 
University und der University of 
Southern Denmark sowie Gutach-
ter für verschiedene renommierte 
Journals (z. B. European Journal of 
Operational Research, Business & 
Information Systems Engineering 
oder European Management Jour-
nal). Seine Forschungsschwer-
punkte konzentrieren sich auf die 
Themen E-Business und Service 
Management. 

Prof. Dr. Goetz Greve

Goetz Greve ist seit 2007 Pro-
fessor für Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, insbeson-
dere Marketing und Vertrieb, 
sowie Vizepräsident für For-
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Highlights des Departments

1. Internationale Sichtbarkeit des Departments
Teilnahme an der Marketing Sciences Conference 2017 in L.A.  mit zwei Doktorand_innen und zwei Professo-
ren; Teilnahme an der EMAC 2017 Groningen mit einem Doktoranden, Teilnahme an der EMA 2018 Glasgow mit 
einem Doktoranden und zwei Professoren

2. Konferenz
Marketing Innovation Day 2017:  Vom Department ausgerichtete  Konferenz ergänzt durch MRSG - Paper Kon-
ferenzveranstaltung zum Wissenstransfer von Theorie & Praxis, 220 Teilnehmer

3. Abgeschlossene Promotionen
Erfolgreiche Promotion im Department von Tobias Knuth und Auszeichnung mit dem Dr.-Heinz-Sebiger-Preis 
der Datev-Stiftung
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schung und Internationales seit 
2012. 

Professor Greve studierte Be-
triebswirtschaftslehre an der 
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel und wurde am Lehrstuhl 
für Innovation, Neue Medien und 
Marketing von Prof. Dr. Dr. h. c. 
Sönke Albers promoviert. Vor 
seiner Berufung an die HSBA 
arbeitete er als Consultant bei der 
Unternehmensberatung Accen-
ture. 

Professor Greves Forschungsin-
teressen konzentrieren sich auf 
Themen in den Bereichen Custo-
mer Relationship Management, 
Vertriebsmanagement und Online 
Marketing. Zu diesen Bereichen 
veröffentlichte Professor Greve 
drei Bücher sowie zahlreiche 
Aufsätze in referierten internati-
onalen Fachzeitschriften wie dem 
International Journal of Research 
in Marketing und dem Marketing 
Review St. Gallen. Darüber hinaus 
ist Professor Greve als Gutachter 
wissenschaftlicher Zeitschrif-
ten tätig, seit 2011 Mitglied im 
Editorial Board des International 
Journal of Marketing Studies und 
seit 2013 Mitglied im Editorial 
Board des International Journal of 
Internet Advertising and Mar-
keting. Seit 2018 engagiert sich 
Prof. Greve in der Charta digitale 
Vernetzung zu gesellschaftlichen 
Themen der Digitalisierung in 
Deutschland.

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter ist 
seit April 2015 als Professorin für 
Handelsbetriebslehre an der HSBA 
Hamburg School of Business 
Administration tätig. 
 

Parallel zum Studium der Be-
triebswirtschaftslehre an der 
Westfälischen Wilhelms- Univer-
sität Münster absolvierte Prof. Dr. 
Hölter ein studienbegleitendes 
Trainee-Programm bei der Peek 
& Cloppenburg KG in Hamburg. 
Anschließend promovierte sie am 
Institut für Marketing bei Prof. Dr. 
Manfred Krafft zum Thema „De-
legation von Preiskompetenz an 
Verkaufsaußendienstmitarbeiter“. 
 
Im Anschluss an die Promotion 
war Prof. Dr. Hölter als strate-
gische Planerin bei Johnson & 
Johnson im Medizintechnikbereich 
tätig, bevor sie in die Unter-
nehmensberatung wechselte. 
Während ihrer Beratungstätigkeit 
fokussierte sich Frau Hölter auf 
die Themen Customer Relation-
ship Management, integrierte 
Kommunikation und Handelsma-
nagement.

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross

Prof. Dr. Inga D. Schmidt-Ross ist 
seit 2009 Professorin an der HSBA 
für Betriebswirtschaftslehre, ins-
besondere Marketing und Sales, 
und ist seit 2012 Vizepräsidentin 
für Lehre, Qualitätssicherung und 
Weiterbildung. 

Professor Schmidt-Ross studierte 
Wirtschaftswissenschaften an 
der Universität Hohenheim sowie 
Business Administration an der 
Portland State University in Port-
land/Oregon (USA). Anschließend 
arbeitete sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Mar-
keting und Handel an der Univer-
sität St. Gallen (Schweiz), wo sie 
zum Thema Kundenverhalten in 
Mehrkanalsystemen bei Prof. Dr. 
Torsten Tomczak promovierte. 

Vor ihrer Berufung an die HSBA 
war sie mehrere Jahre als Pro-
jektleiterin bei der internationalen 
Beratung Prophet Brand Strategy 
in Zürich und Hamburg tätig, wo 
sie Unternehmen zu den Themen 
strategisches Marketing, Kunden-
verhalten und Markenstrategie 
betreute. Neben ihrer Tätigkeit an 
der HSBA ist sie heute als freibe-
ruflicher Marketing-Consultant 
tätig.

Prof. Dr. Ralf Strauss

Ralf E. Strauß ist Professor für 
Digitales Marketing & E-Business 
an der HSBA, Managing Partner 
der auf Marketing, Vertrieb und 
Service spezialisierten Unterneh-
mensberatung Customer Excel-
lence GmbH, Initiator & Chairman 
der 2006 gegründeten CMO 
Community, Managing Partner der 
CMO Academy und Präsident des 
Deutschen Marketing Verbands. 

Zwischen 2011 und 2012 hat 
Prof. Strauß für den Volkswagen-
Konzern die Digitale Transforma-
tion von Vertrieb und Marketing 
verantwortet. Vor seinem Einstieg 
in den Konzern war er globaler 
Leiter des Produktmanagements 
CRM Marketing und langjähriger 
Chief Marketing Officer der SAP 
in Deutschland & Zentraleuropa. 
Darüber hinaus kann er auf mehr-
jährige Erfahrungen in Marketing-, 
Vertriebs- und E-Business-Pro-
jekten in der Unternehmensbera-
tung zurückblicken, bevor er 2002 
als Leiter der Unternehmensent-
wicklung zur SAP Deutschland 
gekommen ist. 

Infolge seiner vielfältigen Tätig-
keiten kann Professor Strauß 
umfassende Projekterfahrung im 
Bereich der Digitalen Transforma-
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tion, strategischen Planung, Mar-
keting-/ Vertriebs-Transformati-
on, Reorganisation, Firmen- und 
Neuprodukt-Launch oder auch der 
IT-Strategie- und -Implementie-
rung vorweisen.

Susanne Färber

Susanne Fäber ist seit Januar 
2016 als externe Doktorandin an 
der HSBA tätig. Sie promoviert in 
Kooperation mit der University of 
Southern Denmark über Besu-
cherzufriedenheit in touristischen 
Attraktionen. Neben ihrer Pro-
motion an der HSBA ist Susanne 
Faerber als geschäftsführende 
Gesellschafterin der Firma Panop-
tikum Gebr. Faerber GmbH & Co. 
KG tätig. Ihre Betreuer sind Prof. 
Dr. Dennis Ahrholdt, HSBA, und 
Prof. Dr. Oliver Schnittka, Univer-
sity of Southern Denmark.

Dr. Tobias Knuth

Tobias Knuth promovierte als 
externer Doktorand von 2015 bis 
2018 an der HSBA in Kooperation 
mit der Edinburgh Napier Univer-
sity. Der Titel seiner Dissertation 
lautet: „Fraud Prevention in the 
B2C E-Commerce Mail Order
Business, A Framework for an 
Economic Perspective on Data
Mining“. Neben seiner promoti-
onsbegleitenden Anstellung bei 
Risk Ident lehrt Tobias Knuth an 
der HSBA Fächer mit mathemati-
scher Ausrichtung. Seine Betreuer 
waren Prof. Dr. Dennis Ahrholdt, 
HSBA, und Prof. Dr. George 
Stonehouse, Edinburgh Napier 
University.

Andrea Schlüschen

Andrea Schlüschen war von 
2014 bis 2018 wissenschaftliche 

Mitarbeiterin an der HSBA und 
promoviert zum Thema „Pro-
minente Markenbotschafter in 
sozialen Medien“ bei Herrn Prof. 
Dr. Goetz Greve in Kooperation mit 
Frau Prof. Dr. Claudia Fantapié 
Altobelli von der Helmut-Schmidt-
Universität.

Felix Wasser

Felix Wasser promoviert seit 2017 
als externer Doktorand an der 
HSBA. Derzeit ist er bei der Carat 
als Group Head Communication 
Consulting. Neben Prof. Dr. Goetz 
Greve wird er von Prof. Oliver 
Schnittka (University of Southern 
Denmark) betreut. Im Rahmen 
seiner Dissertation befasst er sich 
mit dem Thema Effizienzsteige-
rung im Kontext von Kommuni-
kation. 

Patrick Weretecki

Patrick Weretecki ist seit 2017 als 
externer Doktorand an der HSBA 
und beschäftigt sich im Rahmen 
seiner Promotion unter anderem 
mit der Erfolgsmessung und den 
Erfolgsfaktoren der Messebeteili-
gungen von Aussteller_innen und 
Besucher_innen auf Publikums-
messen sowie den daraus resul-
tierenden Implikationen für Theo-
rie und Praxis. Seine Betreuer sind 
Prof. Dr. Goetz Greve, HSBA, und 
Prof. Dr. Jörg Henseler, Universi-
ty of Twente. Herr Weretecki ist 
Senior Experte bei der Deutsche 
Telekom AG und verantwortlich 
für die Planung und Umsetzung 
nationaler und internationaler 
Großmessen. 

Dr. Michael Schellenberg

Dr. Michael Schellenberg ist seit 
Oktober 2018 an der HSBA Dozent 

für Marketing Management. Er 
studierte Betriebswirtschaftslehre 
sowie Internationales Marketing, 
und promovierte an der University 
of Strathclyde in Glasgow zum 
Thema Networking und Inter-
nationalisierungsstrategien von 
High-Tech SMEs.  

Zuvor arbeitete er in Unterneh-
mensberatungen, betreute inter-
nationale Marktforschungsprojek-
te, und war im strategischen B2B 
Sales von Dienstleitungen tätig. 
Forschungsschwerpunkte sind 
Netzwerkbeziehungen von SMEs 
sowie International Entrepreneur-
ship. Er gibt regelmäßig Gastvor-
lesungen an unterschiedlichen 
Universitäten in Großbritannien, 
und war vor der Anstellung an der 
HSBA an verschiedenen Hoch-
schulen als Lehrbeauftragter tätig

Auswahl Gastlehrender

•	 Prof. Dr. Jörg Henseler, Chair 
of Product-Market Relations 
at the Faculty of Engineering 
Technology, University of 
Twente, Enschede, Nieder-
lande

•	 Prof. Dr. Oliver Schnittka, 
Department of Sociology, 
Environmental and Business 
Economics, University of 
Southern Denmark, Esbjerg, 
Dänemark 

•	 Lars Kaiser, Head of Profes-
sional Services, Comosoft 
GmbH 

•	 Roman Hohaus, Pawlik Con-
sultants GmbH

Marketing & Sales
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Forschung und Transfer
Zeitschriftenartikel (referiert)
Ahrholdt, Dennis, Siegfried Gudergan and Christian Ringle. 2017. „Enhancing Service Loyalty: The Role of Delight, 
Satisfaction, and Service Quality.“ Journal of Travel Research  56(4): 436-450.
Greve, Goetz. 2016. „Kontrolle von Online-Marketing-Aktivitäten. Nutzung von Attributionsmodellen für das 
Marketing-Controlling.“ WiSt - Wirtschaftswissenschaftliches Studium  45 (1): 16-21.
Hensel-Börner, Susanne, Schmidt-Ross, Inga and Wolfgang Merkle. 2018. „Digitale Transformation – Erweiterung 
der Zusammenarbeit zwischen Marketing und Sales um einen dritten Player.“ Marketing Review St. Gallen  
3/2018: 20-26.
Schellenberg, Michael, Michael John Harker and Aliakbar Jafari. 2017.: “International market entry mode – a 
systematic literature review”, Journal of Strategic Marketing,.

Zeitschriftenartikel (nicht-referiert)
Merkle, Wolfgang, Hensel-Börner, Susanne and Inga Schmidt-Ross. 2018. „Das Team auf Kurs bringen.“ Markenar-
tikel  5/2018: 75-77.

Artikel in Sammelband
De Clair, Nina and Inga Schmidt-Ross. 2018. „Internal Branding: Mitarbeiter zu Markenbotschaftern machen und 
für das Personalrecruiting nutzen. Eine empirische Analyse am Beispiel des Branding-Tools „Culture Club@Loft 
06“ bei der Otto GmbH & Co KG.“ In Forum Markenforschung 2016 – Tagungsband der internationalen Konferenz 
„DERMARKENTAG“, ed. by Baumgarth, Carsten and Holger Schmidt, Wiesbaden: Springer Gabler. 101 - 116.
Greve, Goetz and Andrea Schlüschen. 2018. „From Customer Relationship Management to Influencer Relationship 
Management.“ In Diverse Methods in Customer Relationship Marketing and Management, ed. by In Lee, . Hershey, 
Pennsylvania: IGI Press.
Schlüschen, Andrea. 2016. „Celebrity Endorsement in Social Media.“ In Encyclopedia of E-Commerce Development, 
Implementation, and Management, ed. by In Lee, 1940-1956. Hershey, PA.

Working Papers
Ahrholdt, Dennis. 2017. „Trust-Enhancing Website Signals in E-tailing and their Efficiency in Converting Website 
Visitors into New Buyers - A Comprehensive Empirical Examination.“ Working paper, HSBA.
Färber, Lea Susanne, Julian Hofmann, Oliver Schnittka and Dennis C. Ahrholdt. 2017: „What influences the success 
of visitor attractions? A meta-analytic review of visitor satisfaction drivers.“ Working paper, HSBA.
Färber, Lea, Susanne, Dennis C. Ahrholdt, and Oliver Schnittka. 2018: „Visitor characteristics matter: How the 
positive impact of visit duration on visitor satisfaction at visitor attractions is moderated.“ Working paper. HSBA
Färber, Lea Susanne, Dennis C. Ahrholdt, and Oliver Schnittka. 2018: „Knowledge communication and emotions in 
visitor attractions: Does multimedia guide usage initiate nostalgia?“ Working paper, HSBA
Schellenberg, Michael, and Anne Marie Doherty: “A human interaction approach to networking capabilities and 
interational opportunity exploitation - Qualitative Insights from German high-technology SMEs”, International 
Small Business Journal

Konferenzbeiträge
Knuth, Tobias and Dennis Ahrholdt. 2017. „How To Detect Fraud - Evaluation of B2C E-Commerce Transaction 
Data.“ Proceedings of the EMAC European Marketing Association Conference, University of Groningen, Nether-
lands, 23/26.05.2017.
Weretecki, Patrick, Greve, Goetz and Jörg Henseler. 2018. „Salespersons’ missing perspective on Customer 
participation behavior in value co-creation: an exploratory study.“ Proceedings of the 47th European Marketing 
Academy Conference, Glasgow, 29 May - 01 June 2018.
Schlüschen, Andrea, Greve, Goetz and Fantapie-Altobelli, Claudia . 2016. „Effects of branded celebrity posts on 
customer engagement in social media.“ „Marketing in the Age of Data“, Proceedings of the EMAC Conference, Oslo, 
24/27.05.2016.
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Reviewing Activities & Editori-
al Board Memberships

•	 Goetz Greve: Editorial Board 
Membership
• International Journal of 
Internet Marketing & Adver-
tising
• International Journal of 
Marketing Studies

•	 Goetz Greve: Ad-hoc reviews
• Journal of Advertising
• Journal of Marketing Ma-
nagement
• Journal of Global Marketing
• International Journal of 
Marketing Studies
• Journal of Hospitality Mar-
keting & Management
• Information Processing & 
Management
• Production Planning & 
Control

•	 Inga Schmidt-Ross: Ad-hoc 
reviews 

• Marketing Review St. Gallen
•	 Dennis Ahrholdt: Ad-hoc 

reviews
• European Journal of Opera-
tional Research
• European Management 
Journal
• Business & Information 
Systems Engineering
• International Journal of 
Internet Advertising and 
Marketing
• Marketing Review St. Gallen
• Wirtschaftsinformatik
• Australasian Marketing 
Association

•	 Susanne Hensel-Börner: 
Membership
• Mitglied im wissenschaft-
lichen Beirat des Bundesver-
band Deutscher Direktvertrieb 
(BDD), der über die Vergabe 
des BDD-Wissenschaftsa-
ward für herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten 

zum Them Direktvertrieb und 
Social Selling entscheidet.

Abgeschlossene Dissertatio-
nen von Doktorand_innen des 
Departments

•	 Tobias Knuth: Fraud preven-
tion in the b2c E-commerce 
mail order business: A 
framework for an economic 
Perspective on data mining, 
betreut durch Prof. Dr. Dennis 
Ahrholdt, HSBA, und Prof. Dr. 
George Stonehouse, Edin-
burgh Napier University 

Preise und Auszeichnungen

•	 Tobias Knuth: Auszeichnung 
der Dissertation mit dem Dr.-
Heinz-Sebiger-Preis

Wer Jahr Thema Förderer

Ahrholdt 2018

Value-Creation: Die empirische Identifikation von Wertdimensionen 
des digitalen Kanals und dynamische Effekte in der Relevanzent-
wicklung im Laufe einer Multi-Channel-Kundenbeziehung – eine 
multinationale Analyse

HSBA Stiftung

Ahrholdt 2018
Soziale Medien im E-Government: Eine empirische Studie über 
Adoptionsfaktoren und Konsequenzen der Nutzung 

HSBA Stiftung

Ahrholdt 2017
(Service-)Kundenloyalität steigern: Nichtlineare, parallele Effekte 
von Zufriedenheit und Begeisterung und der moderierende Einfluss 
von Kundenerfahrung.

HSBA Stiftung

Ahrholdt 2017
Suchmaschinenmarketing – Suchmaschinenoptimierung und 
Suchmaschinenwerbung

HSBA Stiftung

Ahrholdt 2016
(Service-)Kundenloyalität steigern: Nichtlineare, parallele Effekte 
von Zufriedenheit und Begeisterung und der moderierende Einfluss 
von Kundenerfahrung.

HSBA Stiftung

Ahrholdt 2016
Konsumentenverhalten und Shopper Research: Marketing-Intelli-
gence im Anwendungsbereich E-Business und Freizeitindustrie. 

HSBA Stiftung

Greve 2018 Digital Customer Relationship Management HSBA Stiftung

Durchgeführte Drittmittelprojekte



36 37

Marketing & Sales

Greve 2016
Impact of Influencers in Social Media on Customer-based Brand 
Equity

HSBA Stiftung

Hensel-
Börner

2018 Der Einfluss der persönlichen Anrede auf den Verkaufserfolg HSBA Stiftung

Hensel-
Börner &
Schmidt-
Ross

2017
Marketing & Sales & IT: Vom Dreikampf zum Dreiklang ODER: Wie 
die Digitalisierung die Funktionen Marketing und Sales verändert

HSBA Stiftung

Hölter 2018 Führung im Vertrieb –  Strategie -  Koordination – Umsetzung HSBA Stiftung

Hölter 2016
The Interplay of Personal Selling and Direct Marketing – An Empi-
rical Study

HSBA Stiftung

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Präsentationen auf Konferenzen
Faerber, S., Ahrholdt, D, Schnittka, O. 2017. „They are out of control: Analysing external drivers of visitor satisfaction 
at visitor attractions.“ Presentation held at the 26th Nordic Symposium of Tourism and Hospitality Research, 
Falun, Sweden, 05.10.2017
Faerber, S., Ahrholdt, D, Schnittka, O. 2017. „Success Drivers of Visitor Attractions: A Literature Review.“ Presenta-
tion held at the 26th Nordic Symposium of Tourism and Hospitality Research, Falun, Sweden, 05.10.2017.
Knuth, Tobias and Ahrholdt, Dennis. 2017. „E-Commerce Mailorder Fraud: Feature Analysis of B2C Transaction 
Data.“ Presentation held at the 39th ISMS Marketing Science Conference, Los Angeles, 2017.
Knuth, Tobias and Ahrholdt, Dennis. 2017. „How To Detect Fraud - Evaluation of B2C E-Commerce Transaction 
Data.“ Presentation held at the at the EMAC Conference, University of Groningen, Netherlands, 23 -26 May 2017.
Weretecki, Patrick, Goetz Greve and Jörg Henseler. 2018. „Salespersons’ missing perspective on customer partici-
pation behavior in value co-creation: An exploratory study.“ Presentation held at the 47th European Marketing 
Academy Conference, Glasgow, 29 May - 01 June 2018.
Schlüschen, Andrea, Goetz Greve and Claudia Fantapie-Altobelli. 2017. „Effects of branded celebrity posts on 
customer engagement in social media.“ Presentation held at the 39th ISMS Marketing Science Conference, Los 
Angeles, June, 7th - 10th.

Andere Aktivitäten
Ahrholdt, Dennis. 2017. „World-Café-Moderation zum Thema „Fachwissen“ at Marketing Innovation Day 2017 - 
Deutscher Marketing Verband e.V. , Hamburg, 12.07.2017.“
Ahrholdt, Dennis. 2017. „Round-Table-Diskussion zum Thema „Fachwissen“ at Marketing Innovation Day - Deut-
scher Marketing Verband e.V., Hamburg, 12.07.2017.

Ahrholdt, Dennis. 2017. „Diskussion zum Thema „Big Data“ at TV Show Hamburg 1 Fernsehen, 15.02.2017.

De Clair, Nina and Inga Schmidt-Ross. 2018. „Internal Branding: Mitarbeiter zu Markenbotschaftern machen und 
für das Personalrecruiting nutzen. Eine empirische Analyse am Beispiel des Branding-Tools „Culture Club@Loft 
06“ bei der Otto GmbH & Co KG.“ Konferenz „DERMARKENTAG“, Berlin, 29-30. September 2016. 
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Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte Konferenzen und Veranstal-
tungen

Hensel-Börner, Susanne. 2017. „Erfolgreich im modernen Dreikampf.“ Marketing Innovation Day 2017. Hamburg, 
12.07.2017
Schmidt-Ross, Inga. 2017. „IT-Perspektive auf den Dreikampf Marketing - Sales - IT.“ MID Marketing Innovation 
Day 2017. Hamburg, 12.07.2017.
Schmidt-Ross, Inga. 2017. „Retroperspektive Breakoutsessions und Perspektivwechsel.“ MID Marketing Innova-
tion Day 2017. Hamburg, 12.07.2017.
Strauß, Ralf. 2017. „Eröffnung und Grußwort als Präsident des Deutschen Marketingverbands.“ Marketing 
Innovation Day. Hamburg, 12.05.2017.

Marketing Innovation Day 
2017

Gemeinsam mit dem Deutschen 
Marketing Verband und dem 
Marketing Club Hamburg konnte 
die HSBA am 12. Juli 2017 den 
Marketing Innovation Day unter 
Federführung der Professorinnen 
Susanne Hensel-Börner und Inga 
Schmidt-Ross in der Handelskam-
mer Hamburg ausrichten.

Beim Marketing Innovation Day 
handelt es sich um einen eintä-
gigen Kongresses aus Vorträ-
gen und Workshops mit hohem 
Interaktions- und Lerneffekt, der 
jährlich an wechselnden Orten 
stattfindet. Das Thema des dies-
jährigen Kongress lautete „Mar-
keting in Echtzeit - Erfolgreich 
im modernen Dreikampf“. Dabei 
diskutierten Entscheider_innen 
aus den Bereichen Marketing, 

Vertrieb und IT die Veränderun-
gen, die die Digitalisierung mit sich 
bringt, bspw. bei der Initiierung 
und Intensivierung von Kunden-
beziehungen.

Digital Lounge: Digitalisierung 
& Nachhaltigkeit

In Kooperation mit der Kompe-
tenzplattform für Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung im Mittelstand 
nachhaltig.digital richtet die HSBA 
regelmäßig die Digital Lounge aus. 
Die erste Veranstaltung in diesem 
Format fand am 22. August 2018 
statt. Gemeinsam mit Unterneh-
mensvertretern (Stephan Engel/  
Head of Culture & Collaboration, 
Corporate Responsibility / Otto 
Group; Henrik Moritz/ Energie-
Sparzentrale / yes we go!; 
Axel Schmidt / GLS Bank, Leiter 
Crowdfinanzierung) wurde disku-
tiert, wie die Chancen der Digita-

lisierung genutzt werden können 
für eine nachhaltige Zukunft. 

Lounges zum Thema Marke-
ting 

An der HSBA finden regelmäßig 
Lounge Abende rund um die The-
men Marketing und Vertrieb statt. 
Themen seit 2016 waren:
•	 2016: eBusiness Lounge: Mar-

keting Accountability
•	 2016: eBusiness Lounge: Pro-

grammatic Advertising Next 
Generation

•	 2017: Digital Lounge: „Wissen 
was auf Facebook läuft – wie 
Algorithmen beim Themen-
management helfen kön-
nen!“

•	 2018: Digital Lounge: „App-
solute Durchdringung – Ange-
botskommunikation mit der 
PENNY App“
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Lehre im Department
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Dennis Ahrholdt

Digital Marketing & E-Business: Methodology

Digital Marketing & E-Consumer Behaviour

Digital-Toolbox: Search Engine Optimization & -Advertising

Schwerpunkt Business Administration: Digitales Marketing und 
E-Consumer Behaviour
Studiengang Wirtschaftsinformatik: Digital Marketing 
& E-Consumer Behaviour im E-Business

WBÜ: Suchmaschinenmarketing

Prof. Dr. Goetz Greve

Elective Marketing im MSc Global Management and Governance
•	 Marketing Performance 
•	 Customer Relationship Management 
•	 Social Media Marketing 
•	 Innovation Marketing 
•	 Innovation Challenge: Design Thinking

Marketing Management

Schwerpunkt Business Administration: Vertrieb:
•	 Grundlagen des Vetriebs
•	 Kundenmanagement
Topical Research Issues:
•	 Customer Engagement 
•	 Online Marketing

Prof. Dr. Susanne Hensel-Börner

Applied Quantitative Analysis (MSc)

Datenbasiert Entscheiden (MSc)

Digital Tool Box: Visualization Techniques

Marketing Management

Quantitative Methoden

WBÜ: Quantitative Methods in Practice and in Research

Schwerpunkt Business Administration: Marketing:
•	 B2B-Marketing
•	 Marketing Research
Schwerpunkt Business Administration: Vertrieb
•	 Persönlicher Verkauf

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter

Schwerpunkt Business Administration: Handel und Cross Channel Manage-
ment
•	 Strategisches Handelsmanagement
•	 Handelsmarketing

Marketing Management

Quantitative Methoden

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross

Customer Journey (MSc)

Marketing Management

Schwerpunkt Business Administration: Marketing
•	 International Marketing 
•	 Brand & Experience

Prof. Dr. Ralf Strauß

E-Business: Fundamentals and Business Models

Marketing & Sales

Research Seminar in Digital & E-Business

Schwerpunkt Business Administration: Digitales Marketing und E-Business

Schwerpunkt Business Administration: Marketing

Dr. Michael Schellenberg

Digital Toolbox: Integrated Communications 

Schwerpunkt Business Administration: Marketing / Wissenschaftliches 
Arbeiten
Marketing Management

WBÜ Research Methods

Academic Writing

MSc Business Development: Product Management

Lehrveranstaltungen im Promotionsprogramm

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Dennis Ahrholdt Research Group Meeting Marketing & CSR

Prof. Dr. Goetz Greve Research Group Meeting Marketing & CSR

Auswahl betreuter Abschlussarbeiten

Bachelorarbeiten

Prof. Dr. Dennis Ahrholdt
•	 Finja Fischbeck (2017): „Das 

Informationsverhalten von 
Online-Shop-Besuchern 
– Eine Clusteranalyse zur 
Identifikation segmentspezi-
fischer Beratungspotenziale“

•	 Moritz Trutschel (2016): „Em-
pirische Untersuchung des 
Einflusses der Stichproben-
größe auf das Ergebnis von 
A/B-Tests“

Prof. Dr. Goetz Greve
•	 Sandra Zech (2016): „Analyse 

des Multi-Kanal-Vertriebs im 
Zeitalter der Digitalisierung. 

Ableitung von Handlungs-
empfehlungen für den B2B 
Haarkosmetik-Vertrieb der 
Stopperka GmbH“

•	 Jan-Niclas Faasch (2018): 
„Markenübergreifende Preis-
bündelung im FMCG-Bereich 
– Analyse des Konsumenten-
verhaltens und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen für 
die Kellogg Northern Europe 
GmbH am Beispiel von Pring-
les und Coca-Cola“

Prof. Dr. Susanne Hensel-Börner
•	 Florian Kibbel (2016): „Daten-

basierte Analyse zur Optimie-
rung des Poduktportfolios der 
Marke XY“

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter
•	 Claire Hilger (2016): „Category 

Management bei der Mast-
Jägermeister SE – Potenzi-
alanalyse und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen“

•	 Nick Siemer (2016): „Die 
Bedeutung des Customer 
Experience Managements 
am Beispiel der Gerhard D. 
Wempe KG – Empirische 
Analyse und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen“

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross
•	 Vanessa Schwertfeger (2018): 

„Kindermarketing – eine 
Customer Journey Analyse am 
Beispiel eines Spielwarenher-

Marketing & Sales
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stellers“
•	 Celina Boock (2018): “Kritische 

Beurteilung des Net Promoter 
Score in der deutschen Ener-
giebranche und Empfehlun-
gen für die Vattenfall Europe 
Sales GmbH”

Dr. Michael Schellenberg
•	 Hannah Kammerzell (2018): 

Identitätsbasierte Marken-
führung durch relevante 
Markenkontaktpunkte: eine 
dyadische Studie am Beispiel 
der Marke Deutsche Bank

•	 Dilara Sayim (2018): Etab-
lierung einer Marke: Eine 
kritische Standortanalyse 
Nordrhein-Westfalens

Masterarbeiten

Prof. Dr. Dennis Ahrholdt
•	 Hannes Krause (2018) „An 

Empirical Investigation of 
Perceived Risk Dimensions 

When Purchasing via the 
Smartphone Device“

Prof. Dr. Goetz Greve
•	 Mareike Scheibe (2017/18): 

„Display Advertising: An Ana-
lysis of the Effects of Tonality 
on the Perception of Hedonic 
and Utilitarian Products“

•	 Joana Poggemann (2017/18): 
„The Private Label Threat: A 
Comparative Analysis and 
Strategic Implications for Na-
tional Brands in the Personal 
Care Market“

Prof. Dr. Susanne Hensel-Börner
•	 Alexander Luca Graf (2018): 

„An Empirical Study with a 
Critical Review of the Com-
munication Activities and a 
Demand Analysis of an Online 
Donation Offer for the Ger-
man Non-Profit Organization 
BONO Direkthilfe e.V.“

Prof. Dr. Ann-Kristin Hölter
•	 Frederike Schnalke (2016): 

„Entwicklung von Hand-
lungsempfehlungen für eine 
erfolgreiche interkulturelle 
Geschäftsbeziehung mit Ver-
triebspartnern“

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross
•	 Jasmin Jeß (2016): „Internal 

Brand Management in B2B 
Companies – A Framework 
towards Building Brand 
Ambassadors: A Literature 
Review and Case Study“

Beitrag zur Weiterentwicklung der Didaktik an der HSBA

Dr. Michael Schellenberg

Sonderprojektförderung der HSBA: 
Konzeption zur Erhöhung der Güte 
und Wertigkeit von Abschlussar-
beiten an der HSBA. 
Dieses geplante Projekt der 
Sonderprojektförderung hat zum 
Ziel, an der HSBA eine systema-
tische, einheitliche und erfolgrei-
che Herangehensweise mit dem 
Umgang von Abschlussarbeiten 
sowie deren Betreuung zu imple-
mentieren, und allen Beteiligten 
entsprechende Unterstützung,   
Handlungsempfehlungen, aber 
auch Erwartungen deutlich zu 
kommunizieren. Damit einherge-
hende Ziele sind: 
•	 Storytelling von herausra-

genden Abschlussarbeiten, 
sowie deren Vermarktung 

in Hinblick auf verschiedene 
Interessensgruppen 

•	 Zusammenfassung von 
Informationsmaterial für alle 
Beteiligten. 

•	 Einbettung von Erfolgsge-
schichten in unterschiedliche 
Veranstaltungen 

•	 Bessere systematischere Ver-
gabe von Zweitgutachtern

Prof. Dr. Inga Schmidt-Ross 
& Prof. Dr. Susanne Hensel-
Börner

•	 Teilnahme an einem Work-
shop zu Aus- und Weiterbil-
dung für die digitale Zukunft: 
SKILLING CHALLENGE 
CAMP. Zalando Hub, Berlin. 
11.06.2018 

•	 Team-Teaching im Rahmen 
von projekt-basiertem Lernen 
(PBL) im Schwerpunkt Marke-
ting (Studienjahr 2017/18)

Prof. Dr. Susanne Hensel-
Börner
•	 Teilnahme an der Global Goals 

Curriculum 2016 – Konferenz 
für die Zukunft des Lernens. 
Berlin. 04.-06. Mai 2016. 

•	 Nominierung zur Projektein-
reichung: “QuanPro: Quanti-
tative Methoden in Projekten 
und in R“ beim Wettbewerb 
Unsere Hochschulen der 
Claussen-Simon-Stiftung 
(2016). 

•	 Einreichung eines Projektan-
trages am Förderprogramm 

Marketing & Sales

des Stifterverbandes der 
deutschen Wissenschaft 
Curriculum 4.0 (Juli 2016)

Prof. Dr. Goetz Greve & Prof. 
Dr. Susanne Hensel-Börner

•	 Team-Teaching zur Integrati-
on von Forschendem Lernen 
im Schwerpunkt Vertrieb 
(Studienjahr 2017/18).

Seminare der Executive Education

Professor_in Seminar

Prof. Dr. Inga Schmidt Ross

Zertifikatslehrgang Key Account Management: Konsumentenorientierte 
Wertschöpfungskonzepte

Projekt Techniker Krankenkasse: Erstellung von Personas

Philips BootCamp: Erstellung Personas

Prof. Dr. Susanne Hensel-Börner Philips BootCamp:Teilnahme Präsentation/Mitglied der Expertenjury



42 43

Maritime & Logistics

2. Departments der HSBA
2.4 Maritime & Logistics
In dem Department Maritime & Logistics werden die Aktivitäten der HSBA in mariti-
men und logistischen Bereichen gebündelt.

Überblick

In dem Department Maritime & 
Logistics werden die Aktivitä-
ten der HSBA in maritimen und 
logistischen Bereichen gebündelt. 
Hamburg als Hafenmetropole 
und bedeutendster Schifffahrts-
standort Deutschlands, mit 
seinen zahlreichen Handels- und 
Logistikunternehmen ist prädes-
tiniert für eine derart ausgerich-
tete Institution. Dem hierdurch 
entstandenen hohen Bedarf an 
qualifizierten Mitarbeiter_innen 
und der Entwicklung innovativer 
Lösungen zur Sicherstellung der 
Wettbewerbsfähigkeit begegnet 
das Department durch hochwer-
tige Studienprogramme, qualifi-
zierte Weiterbildungsangebote 
und praxisorientierte Forschung. 
Als Informationszentrum ist das 
Department eine zentrale Anlauf-
stelle für die maritime und logisti-
sche Wirtschaft Hamburgs.

Schwerpunktthemen der For-
schung

Die Forschungsaktivitäten im 
Rahmen des Departments Mariti-
me & Logistics widmen sich Fra-
gen der Wettbewerbsfähigkeit der 
Schifffahrtsbranche, des Hafens 

und seiner Hinterlandverbindun-
gen sowie der maritim und logis-
tisch ausgerichteten Wirtschaft.

Highlights des Departments

1. Journalpublikationen
Schinas, Orestis, Ross, H. and 
Rossol, T. D. 2018. „Financing 
green ships through export 
credit schemes.“ Transportation 
Research Part D: Transport and 
Environment  65: 300-31.

Schinas, Orestis. 2017. „Energy 
supply security for the Aegean 
islands: A routing model with 
risk and environmental consi-
derations.“ Energy Policy  113: 
608-6020. DOI10.1016/j.en-
pol.2017.11.032.

2. Ausgerichtete Konferenzen
2016: Austragung der Konferenz 
der International Association 
of Maritime Economists (IAME), 
gemeinsam mit anderen renom-
mierten Institutionen.

3. Erfolgreich durchgeführte Dritt-
mittelprojekte
2013 . 2017: Beteiligung der HSBA 
unter Federführung von Prof. 
Dr. Michael Höbig am BMWI-
geförderten Forschungsprojekt 

„Wirtschaft am Strom - Modellre-
gion Elektromobilität“.

Preise und Auszeichnungen

•	 Sönke Hartmann 
• 2016: Sentinels of Science 
Award, publons.com
• 2017: Top 1% reviewer in 
mathematics, publons.com

Maritime & Logistics

Mitarbeiter_innen im Department

Prof. Dr. Orestis Schinas
Head of Department Maritime & 
Logistics
Professor für Shipping & Ship 
Finance

Prof. Dr. Michael Höbig
Professor für Supply Chain Manage-
ment

Prof. Dr. Dirk Max Johns
Studiengangsleiter BSc Maritime 
Mangement & MSc Business Devel-
opment

Prof. Dr. Jan Ninnemann
Studiengangsleiter BSc Logistics 
Management

Prof. Dr. Sönke Hartmann
Professor für Operations Research & 
Logistik

Hauke Ross
Doktorand

Prof. Dr. Orestis Schinas

Orestis Schinas lehrt seit 2008 als 
Professor für Shipping and Ship 
Finance an der HSBA. 2010 hat er 
die Leitung der neu gegründeten 
Maritime Business School über-
nommen, unter deren Dach alle 
maritimen Studiengänge an der 
HSBA vereint sind.
Nach seinem ausgezeichneten 
Abschluss in Schiffsbau und 
Schiffsmaschinenbau und einem 
M.Sc. in Shipping Management 
promovierte Professor Schinas 
an der Nationalen Technischen 
Universität Athen zu Multikriterie-
nentscheidungsprozessen in der 
Schiffsfinanzierung.
Professor Schinas verfügt über 
langjährige und weitreichen-
de Erfahrung in der Maritimen 

und Logistik-Branche und hat 
als Berater und Projektmana-
ger seine Expertise sowohl in 
der Privatwirtschaft als auch in 
öffentlichen und internationalen 
Körperschaften eingebracht. Seine 
Tätigkeiten umfassten Unterneh-
mens-großprojekte wie Börsen-
gänge, Hafenprivatisierungen und 
Start-up-Projekte sowie zahlrei-
che Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte in den Bereichen 
Finanzen, Schifffahrt und Häfen. 
Insbesondere war Prof. Schinas 
an Forschungsinitiativen und 
Projekten zum Kurzstrecken-See-
verkehr sowie zum Thema „Faktor 
Mensch“ in Schifffahrt und Hafen 
involviert.

Prof. Dr. Sönke Hartmann

Sönke Hartmann ist seit 2007 
Professor für Operations Research 
und Logistik an der HSBA. Zuvor 
war er einige Jahre als Unterneh-
mensberater in der Logistik tätig, 
der Fokus seiner Projekte lag 
auf der Optimierung und Simu-
lation von Container-Terminals. 
Er hat an der Universität Kiel 
Informatik studiert und in Wirt-
schaftswissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Operations Research 
promoviert.

Prof. Dr. Hartmann hat in ver-
schiedenen internationalen wis-
senschaftlichen Fachzeitschrif-
ten publiziert, u.a. im European 
Journal of Operational Research, 
in OR Spectrum und in Naval 
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Research Logistics. Daneben ist 
er für mehr als 20 wissenschaft-
liche Zeitschriften als Gutachter 
tätig. In den Forschungsrankings 
des Handelsblatts zählt er zu den 
zehn Prozent forschungsstärks-
ten BWL-Professoren im deutsch-
sprachigen Raum.

Prof. Dr. Michael Höbig

Michael Höbig ist seit Ende 2011 
Professor für Supply Chain Ma-
nagement an der HSBA. Er leitet 
außerdem das Digital Innovation 
Lab (DI-Lab). Auf akademischer 
Seite ist Prof. Höbig verantwort-
lich für das MBA Programm „Cor-
porate Management“. Zu seinen 
Lehrveranstaltungen zählen unter 
anderem Supply Chain Manage-
ment, Operations Management 
und Corporate Procurement. 
Prof. Höbig war mehr als 10 Jahre 
als Geschäftsführender Gesell-
schafter bei der Pleyma GmbH in 
Hamburg tätig. Zwischenzeitlich 
hat er als Head of Strategy SCM 
bei Siemens Wind Power in Dä-
nemark die internationale Supply 
Chain entwickelt. Im Anschluss 
war er längere Zeit zusätzlich zur 
Tätigkeit an der HSBA noch bei 
Ramboll Management Consulting 
in Hamburg im Bereich Supply 
Chain Management und Procure-
ment als Manager tätig.

Prof. Dr. Dirk Max Johns

Professor Dr. Max Johns ist Studi-
engangsleiter des MSc Business 
Development. Neben seiner Lehr- 
und Forschungstätigkeit an der 
HSBA, ist er Geschäftsführer des 
VDR Verbands Deutscher Reeder, 
wo er die Interessen der deut-
schen Reeder in nationalen und 
internationalen Gremien vertritt. 
Nach dem Studium in Montpel-

lier, Leuven und Tübingen lehrte 
Dr. Max Johns an zahlreichen 
Universitäten. Im Anschluss an 
seine umfangreiche Karriere in der 
Medienindustrie kehrte er in die 
Schifffahrtindustrie zurück.

Schwerpunkt der praktischen und 
Lehrtätigkeit im Medienbereich 
waren die Neuen Medien sowie 
die Organisation der Medienun-
ternehmen. Im maritimen Bereich 
fokussierte sich Professor Max 
Johns auf die ökonomischen 
Implikationen von Schiffsfinan-
zierungen auf verschiedenen 
Märkten sowie auf den Einfluss 
der Finanzkrise auf die maritime 
Industrie. Seine Forschungsergeb-
nisse veröffentlicht Johns regel-
mäßig in renommierten Fachzeit-
schriften.

Prof. Dr. Jan Ninnemann

Jan Ninnemann hat nach seinem 
Studium an der Universität Ham-
burg und der Bordeaux Business 
School ein Graduate Diploma in 
Maritime and Port Management 
an der National University of Sin-
gapore erhalten und in Hamburg 
zum Thema „Seehafenwettbewerb 
in Europa“ promoviert.
Nach ersten beruflichen Stationen 
im Consultingbereich gründete 
Professor Ninnemann 2008 ge-
meinsam mit Dr. Thomas Rössler 
die „Hanseatic Transport Consul-
tancy“, eine Strategie- und Ma-
nagementberatung für Transport, 
Verkehr und Logistik. Ehrenamt-
lich engagiert er sich im Präsidium 
der Deutschen Verkehrswissen-
schaftlichen Gesellschaft (DVWG).
Seine inhaltlichen Schwerpunk-
te liegen im Bereich maritimer 
Logistikketten. Durch seine 
Forschungsarbeiten verfügt er 
über Spezialwissen im Bereich 

Seehafenwettbewerb und Seeha-
fenhinterlandverkehr sowie der 
Digitalisierung in der maritimen 
Industrie. Darüber hinaus be-
schäftigt er sich mit Themen der 
innerstädtischen Zustelllogistik 
(letzte Meile).

Hauke Ross

Hauke Ross promoviert im De-
partment Maritime & Logistics 
zum Thema „Instrumente der 
Exportföderung und deren Rolle 
in der Strukturierung von Unter-
nehmens- und Projektfinanzie-
rung für die maritime Industrie: 
Auswirkungen der globalisierten 
Wertschöpfungskette auf den 
Industriestandort Deutschland“. 
Sein Betreuer an der HSBA ist 
Prof. Dr. Orestis Schinas, an der 
Helmut-Schmidt Universität wird 
er von Prof. Dr. Klaus Beckmann 
betreut.

Auswahl Gastlehrender

•	 Arnd Graf von Westarp, Liner 
Manager bei Hamburg Süd. 
Deutschland

Maritime & Logistics

Forschung und Transfer
Zeitschriftenartikel (referiert)
Hartmann, Sönke. 2018. „Solving smartphone puzzle apps by mathematical programming.“ INFORMS Transactions 
on Education  18(2): 127 - 141.
Schinas, Orestis, Ross, H. and Rossol, T. D.. 2018. „Financing green ships through export credit schemes.“ Trans-
portation Research Part D: Transport and Environment  65: 300-31.
Iliopoulou, Ch., Kepaptsoglou, K., Schinas, O.. 2018. „Energy Supply Security for the Aegean Islands: A Routing Model 
with Risk and Environmental Considerations.“ Energy Policy  113: 608-602.
Schinas, O., von Westarp, A.. 2017. „Assessing the Impact of the Maritime Silk Road.“ Journal of Ocean Engineering 
and Science  2(3): 186-195.
Schinas, Orestis. 2017. „Energy supply security for the Aegean islands: A routing model with risk and environ-
mental considerations.“ Energy Policy  113: 608-6020.
Schinas, Orestis and Butler, Mark. 2016. „Feasibility and commercial considerations of LNG-fueled ships.“ Ocean 
Engineering  2016 (122): 84-96.

Zeitschriftenartikel (nicht-referiert)
Höbig, Michael, Nehls, Thoralf, Rieper, Sven. 2017. „Kalkulationsgüte.“ Controlling  1/2017: 20-28. 10.15358/0935-
0381-2017-1-20.
Johns, Max. 2016. „Schifffahrtsstandort Deutschland 2016 – aktuelle Perspektiven für die Maritime Personalwirt-
schaft.“ Beiträge zum Maritimen Peronalmanagement  2016 (1): 4.

Schinas, Orestis. 2018. „Autonomous Ships: Challenges and Fallacies.“ Greek businessfile  117: 50-51.

Schinas, Orestis. 2018. „Education is the key to survival.“ Posidonia - The International Shipping Exhibition  : 74.

Schinas, Orestis. 2018. „Financing innovations needs pragmatism.“ HANSA International Maritime Journal  155(11): 
22-23.

Schinas, Orestis. 2017. „Cyprus is prepared for a bright future.“ HANSA International Maritime Journal  6: 20-21.

Schinas, Orestis. 2017. „Greek Shipping: against all odds.“ HANSA International Maritime Journal  4: 56-57.

Schinas, Orestis. 2016. „Is LNG a feasible alternative to marine bunkers?.“ NGV Transportation Magazine  28: 
15-18.

Schinas, Orestis. 2016. „The Death of a Salesman.“ HANSA International Maritime Journal  9: 56.

Schinas, Orests and Diakakis, M. . 2016. „Considering LNG as Marine Bunker.“ Propeller Club Journal  18/33: 10-13.

Schinas, Orestis. 2016. „Greek Shipping: Challenges Ahead!.“ HANSA International Maritime Journal  6: 22-25.

Schinas, Orestis. 2016. „The New MBA Shipping Programme of the HSBA (in Arabic).“ Robban Assafina Magazine  
7(42): 80-82.

Schinas, Orestis. 2016. „HSBA launches MBA Shipping 2.0.“ HANSA International Maritime Journal   2016(5): 44-45.

Artikel in Sammelband
Johns, Max, Stefan Albertijn and Wolfgang Drobetz. 2016. „Maritime Investment Appraisal and Budgeting.“ In The 
International Handbook of Shipping Finance: Theory and Practice, ed. by M.G. Kavussanos, I.D. Visvikis, 285-313. 
Palgrave Macmillan: UK.
Schinas, Orestis. 2018. „Financing Ship of Innovative Technology.“ In Finance and Risk Management for Internati-
onal Logistics and Supply Chain, ed. by Stephen Gong and Kevin Cullinane, . Elsevier. 167 - 192. doi: 10.1016/
B978-0-12-813830-4.00007-1.
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Sonstige Veröffentlichungen
Eisele, Daniela and Michael Höbig. 2017. „Big Data – Ideen sammeln im DigiLAB der HSBA.“ presentation at 
Netzwerktreffen Hamburger Personalcontroller. Hamburg, 23.06.2017.
Höbig, Michael. 2016. „Erfolgreiches Global Sourcing.“ Schriftlicher Lehrgang „Strategischer Einkauf“, Eschborn/Ts: 
Management Cirle Verlag.
Johns, Dirk Max. 2018. „Seafarers and digital disruption. The effect of autonomous ships on the work at sea, the 
role of seafarers and the shipping industry.“ Study prepared for the International Chamber of Shipping. Hamburg/ 
London: October 2018.
Ninnemann, Jan, Kerstin Rosenberger und Martin Kagerbauer (Hrsg.). 2018. „Mobil zu Wasser, zu Luft und zu Land 
- und das auch in der Zukunft.“ in: DVWG Jahresband 2016/17 - Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft 
e.V.
Ninnemann, Jan. 2018. „Hamburger Hafen im Strukturwandel.“ in: DVWG Jahresband 2016/17 - Mobil zu Wasser, 
zu Luft und zu Land - und das auch in Zukunft.
Ninnemann, Jan. 2017. „Norddeutschland als führender Standort für additive Fertigungsmethoden im Hafen- und 
Logistikumfeld.“ Jahreskonferenz 2017 - Logistik schafft Lösungen. Hamburg, 14.06.2017.
Ninnemann, Jan. 2017. „Norddeutschland als führender Standort für additive Fertigungsmethoden im Hafen- und 
Logistikumfeld.“ Fabcon – 3D-Druck Messe. Erfurt, 21.06.2017.
Schinas, Orestis. 2017. „Silk Road: The Chinese Catalyst in the Balkans (in Greek).“ In The Greek Logistics Hub is 
Here, ed. by M. Efthymiatou and F. Dausis. Special Issue of the 6th Supply Chain and Logistics Exhibition, Athens, 
4/6.11.2017.

Konferenzbeiträge
Westarp, Arndt and Orestis Schinas. 2017. „Fuzzy network design under consideration of equipment imbalance 
costs.“ Annual Conference of the International Association of Maritime Economists 2017 (IAME 2017).

Durchgeführte Drittmittelprojekte

Wer Jahr Thema Förderer
Hartmann 2018

Lösung von Smartphone-Logik-Spielen mit Integer Linear Program-
ming

HSBA Stiftung

Hartmann 2017 Lösung von Smartphone-Spielen mit mathematischen Modellen HSBA Stiftung

Höbig 2012 - 17 Wirtschaft am Strom - Modellregion Elektromobilität

Bundesministe-
rium für Verkehr 
und Digitale 
Infrastruktur

Johns, 
Jastram

2017 Corporate Social Responsibility in the Shipping Industry HSBA Stiftung

Ninnemann 2016 - 17
Erstellung eines begleitenden Gutachtens zum Thema „Last-Mile-
Logistics Hamburg -  Innerstädtische Zustelllogistik“

Hamburger 
Behörde für 
Wirtschaft, 
Verkehr und 
Innovation

Schinas 2018
Aktuelle Entwicklungen in der Theorie und Praxis der Linienschiff-
fahrt

HSBA Stiftung

Schinas 2018 Erstellung von Lernmaterial - Book Chapter Contributions HSBA Stiftung

Maritime & Logistics

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Präsentationen auf Konferenzen
Johns, Dirk Max. 2017. „Decent Work for Seafarers: Are we delivering.“ Presentation held at the ICS International 
Shipping Conference, London, 13.09.2017.
Ninnemann, Jan. 2017. „Städte sind die Zentren des Konsums und des urbanen Lebens. Wie Hotspots in Europa 
und Übersee ihre Logistik organisieren und was deutsche Logistikmanager davon lernen können.“ Presentation 
held at the Wiehler Forum 2017 - Neugier als Antrieb, Wiehl, 19.09.2017.
Ninnemann, Jan. 2017. „Last-Mile-Logistics in Ballungsräumen – Neue Formen der innerstädtischen Zustelllo-
gistik.“ Presentation held at the Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft - Jahresverkehrskongress. 
Klimaziele 2050 – unerreichbar für den Verkehrssektor?, Braunschweig, 17/19.05.2017.

Sonstige
Eisele, Daniela and Michael Höbig. 2017. „Big Data – Ideen sammeln im DigiLAB der HSBA.“ presentation at 
Netzwerktreffen Hamburger Personalcontroller. Hamburg, 23.06.2017.
Jastram, Sarah, and Dirk Max Johns. 2018. „Corporate Social Responsibility in the Shipping Sector - State of the Art 
and Learnings from other Industries.“ Presentation at Crew Connect Summit. Hamburg, 21.05.2018.
Johns, Dirk Max. 2017. „Maritime Politik und Perspektiven.“ Hafenstammtisch der VDU Hamburg. Hamburg, 
22.03.2017.
Johns, Dirk Max. 2017. „Shipping Policy and Lobbying.“ Presentation at Kühne Logistics University. Hamburg, 
20.04.2017.
Johns, Dirk Max. 2017. „Maritime Geschäftsmodelle.“ Presentation at the Deutschen Verkehrswissenschaftlichen 
Gesellschaft. Hamburg, 20.06.2017.
Johns, Dirk Max. 2016. „Schifffahrtsstandort Deutschland 2016 – aktuelle Perspektiven für die Maritime Personal-
wirtschaft.“ Presentation held at 10. Bremer Schifffahrtskongress. Bremen, 12.04.2016.

Johns, Dirk Max. 2016. „Shipping Policy.“ Presentation held at Kühne Logistics University. Hamburg, 21.04.2016.

Johns, Dirk Max. 2016. „Was ist eine Reederei?.“ Presentation held at Maritime Academy im Verband Deutscher 
Reeder. Hamburg, 13.07.2016.
Ninnemann, Jan. 2017. „Podiumsdiskussion „Mit den Binnenhäfen die Stadt der Zukunft gestalten“ at Jahresta-
gung vom Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen - Binnenhäfen und ihre Bedeutung für die Volkswirtschaft, 
Karlsruhe, 17.10.2017.“
Ninnemann, Jan. 2017. „Eröffnungsrede des 4. Deutschen Mobilitätskongress: Vernetzte Mobilität - mehr als 
mobile Netze, Frankfurt am Main, 17.10.2017.“
Schinas, Orestis. 2017. „Interview given to Mrs. Anna Grimani (in Greek), Expecting a better future for Europe and 
Greece, Mignatiou.com, 20.11.2017.“
Schinas, Orestis. 2017. „Interview given to Mrs. Dimitra Kyranoudi, Ambition 1:5o Degrees; Carbon Emissions and 
Shipping, Deutsche Welle.“

Schinas, Orestis. 2017. „Main Presenter at Challenges in Ship Finance, Shanghai, 2017.“

Schinas, Orestis. 2017. „Participation as Expert on Ambition 1,5 Degrees - Carbon Emissions and Shipping, Bonn, 
15.11.2017.“
Schinas, Orestis. 2017. „Statement by Prof. Orestis Schinas Permanent Representative of the Union of Comoros 
IMO Assembly 30th Assembly, 27.11/06.12.2017.“
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Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte Konferenzen und Veranstal-
tungen

SEADEVCON 2018

Federführend durch Prof. Orestis 
Schinas betreut, fand vom 6. - 8. 
September 2018 ein Hackathon 
an der HSBA statt. Der Hackathon 
wurde parallel zur SMM ausge-
tragen. Ziel der SEADEVCON war 
es IT-Spezialisten, Klimaexperten 
sowie Menschenrechts- und 
Umweltaktivisten zusammenzu-
bringen um gemeinsam über eine 
nachhaltige maritime Wirtschaft, 
Anti-Korruption und Menschen-
rechte zu debatieren. Es wurden 
lebhafte Diskussionen geführt 
sowie Ideen zu Software-Konzep-
ten ausgetauscht, die das ganze 
Image der maritimen Industrie 
ändern könnten. Daneben gab es 
eine Postsession und Vorträge.

IAME 2016

Für das Jahr 2016 konnte die 
HSBA in gemeinsamen Bemü-
hungen mit weiteren renommier-
ten Institutionen die Konferenz 
der International Association of 
Maritime Economists (IAME) nach 
Hamburg holen. Die IAME ist die 
prominenteste globale wissen-
schaftliche Expertengruppe im 
maritimen Bereich, auf deren jähr-
licher Konferenz Akademiker aus 
aller Welt zusammenkommen, um 
sich über aktuelle Forschungs-
themen auszutauschen. Die 
Ausrichtung der IAME in Hamburg 
trägt dazu bei, den Ruf Ham-
burgs als führendes Zentrum für 
die Forschung in der maritimen 
Wirtschaft und Management zu 
stärken und auszubauen. Zudem 

wird die Veranstaltung nicht nur 
ein rein wissenschaftliches Klien-
tel anziehen, sondern auch einer 
großen Gruppe von Professionals 
zugänglich gemacht.

Maritime Lounges

Das Department veranstaltet 
regelmäßig Lounge Abende zu 
Themen rund um die maritime 
Wirtschaft und Logistik, die der 
breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Themen der 
Lounges seit 2016 waren:
•	 2016: Unknown Risks - Un-

countable Impact; Experts 
unveil Maritime Security

•	 2017: Disruptive Business and 
Digital Challenges; Experts 
Discuss the Future of Ship-
ping

Maritime & Logistics

Lehre im Department

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Sönke Hartmann

Container Terminal Logistics

Künstliche Intelligenz und Optimierung

Mathematik für Wirtschaftsinformatiker

Operations Research

Optimierung: Metaheuristiken

Optimization of Networks

Overview Data Analysis & Statistics

Overview Management & Finance

Statistik

Textverarbeitung mit LaTEX

Prof. Dr. Michael Höbig

Corporate Procurement

Design Thinking

Digital Business

Digital Toolbox: Business Process Innovation

Digital Toolbox: Intrapreneur

Effekte der Digitalisierung

Logistics Functions

Operations and Supply Chain Management

Operations Management

Process Transformation and Management

Process Transformation: Analysis and Design

Project-Based M.Sc.

Supply Chain Management

Prof. Dr. Dirk Max Johns

Case Studies Ship Finance

Equity Placements and other Schemes

Financial Planning

International Markets & Study Trip

International Project

Microeconomics

Negotiation Skills

Overview International Project

Overview Ship Management

Ship Finance I + II

Ship Management

Shipping and Ship Management

Valuation of Ships

Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen
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Prof. Dr. Jan Ninnemann

Global Logistics and Supply Chain Management

Introduction to Logistics

Logistics Functions

Maritime Logistics

Module, Reflection & OverviewInternational Strategic Manage-
ment

Transport Logistics

Transport & Logistics IT

Urban Freight Logistics

Prof. Dr. Orestis Schinas

Acquisition of Tonnage

Case Studies Development Strategies

Chartering and Revenue Planning

Decision Theory

Development Strategies

Digital Ship

Financial Consideration of Greening

International Management

Maritime Policy

Overview Decision-Making & Economics

Overview Development Strategies

Overview International Management

Overview Maritime Business

Overview Maritime Economics & Management

Quality and Performance of Ship Management

Risk Management and Shipping Strategies

Shipping and Ship Management

Topical Research Issues

Tramp Shipping Analysis

Seminare im Rahmen des Claussen Simon Graduate Center

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Sönke Hartmann Seminar Statistics and Quantitative Methods

Prof. Dr. Orestis Schinas Research Group Meeting Family-Owned Businesses and Finance

Seminare der Executive Education

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Michael Höbig

Leitung des Philips BootCamp

DVA: Lehrgang Digitalisierung Versicherungsunternehmen Modul 1

Veolia: Akademische Leitung „Nest Programm“ (Projektbegleitung, Team-
building, Design Thinking)

Löwenstein: Leitung Workshop Geschäftsmodell Challenge

Media & IT
Media & IT

2. Departments der HSBA
2.5 Media & IT
Das Department beschäftigt sich mit Medienmanagement sowie Themen der Un-
ternehmenskommunikation und Informationstechnologie.

Überblick

Das Medien und IT-Department 
beschäftigt sich auf der einen 
Seite branchenspezifisch mit 
den Spezialthemen des Manage-
ments von Medienunternehmen 
und auf der anderen Seite mit 
branchen-übergreifenden Quer-
schnittsthemen der modernen 
Firmenkommunikation und Infor-
mationstechnologie.

Schwerpunktthemen der For-
schung

Das Department für Medien- 
und IT-Management legt seinen 
Forschungsschwerpunkt auf 
aktuelle betriebswirtschaftliche 
Themen und strategische Heraus-
forderungen moderner Medien-
unternehmen. Dies beinhaltet die 
Auseinandersetzung mit Entwick-
lungen im Bereich der sozialen 
Medien, des mobilen, des cross- 
sowie transmedialen Publishing, 
der Public Relations im digitalen 
Zeitalter und aktuellen strategi-
schen Herausforderungen für die 
Medienbranche.

Die Mitglieder des Departments 
beteiligen sich an internationa-
len Forschungsstudien und sind 
regelmäßige Kommentatoren in 
der Fach- und Allgemeinpresse. 
Das Department erfreut sich lang 
anhaltender Zusammenarbeit mit 

vielen Firmen und Praktiker_in-
nen aus der Medienindustrie, die 
regelmäßig sowohl an Unter-
richtsveranstaltungen als auch 
an Forschungsprojekten partizi-
pieren.

Aktuelle akademische Veröf-
fentlichungen von Mitgliedern 
des Departments haben sich mit 
folgenden Themenbeschäftigt:

•	 Die kreativ-zerstörerische 
Kraft des Internets

•	 Entwicklung von Online-Ge-
schäftsmodellen

•	 Broadcasters´ Internet Enga-
gement: From Being Present 
to Becoming Successful

•	 Bausteine der Informati-
onsgesellschaft - Ziele und 
Initiativen der Europäischen 
Politik

•	 Strategien des Übergangs: 
Zeitungen auf dem Weg ins 
Internet

•	 Der private Mensch in der 
Netzwelt

•	 Economics of Convergence
•	 Online-Targeting und Control-

ling (zusammen mit Mitar-
beiter_innen anderer HSBA-
Departments)

•	 Rundfunk im Internet: neue 
Geschäfts- und Monetarisie-
rungsmodelle

Rückblick und Highlights 2016 
- 2018

Die Jahre 2016 bis 2018 waren im 
Department Medienmanagement 
& IT geprägt durch die erfolg-
reiche Einführung des Studien-
gangs Wirtschaftsinformatik, die 
Neuausrichtung des Medienma-
nagement-Studienganges und der 
Einführung der Digital Toolbox.

Mit der erfolgreichen Einführung 
des Studiengangs Wirtschaftsin-
formatik (Business Informatics) 
im Jahr 2015 hat die HSBA ihr 
Studienangebot sinnvoll und 
zukunftsweisend erweitert. Dieser 
Studiengang erfreut sich in Zeiten 
der Digitalisierung seitens der 
Partnerunternehmen und der Stu-
dierenden einer große Beliebtheit. 
Das zeigen nicht nur die wach-
senden Zahlen der Studierenden 
in dem Studiengang, sondern 
auch die Tatsache das Partner-
unternehmen hierfür gewonnen 
werden konnten. Aktuell studie-
ren an der HSBA 54 Studierende 
Wirtschaftsinformatik, womit 
der Studiengang nach Business 
Administration im Bachelor der 
zweitgrößte Studiengang an der 
HSBA ist. 

Die Umstrukturierung des Studi-
engangs „Medienmanagement“ 
zu „Medienmanagement und 
Communication“ hatte folgende 
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Ziele:
•	 Engere inhaltliche und or-

ganisatorische Verzahnung 
der Studiengänge Media 
Management und Business 
Informatics. Dies erfolgt vor 
allem durch gemeinsame 
Veranstaltungen (Mathe, 
Statistik, BWL etc.) und eine 
Angleichung der Tracks beider 
Studiengänge; Studiengang 
MM startet auch in 2018 im 
A-Track (danach jährlicher 
Wechsel)

•	 Stärkung der IT-Kompetenzen 
im MM-Studiengang durch 
eigenständige oder mit BI 
gemeinsam durchgeführte 
technikorientierte Veran-
staltungen. Hierzu zählen, 
Grundlagen Programmierung 
& Frontend Design, Digitale 
Systeme, Medientechnik, 
Workshop Digital Labor 

•	 Stärkere Verankerung der 
Themen Kommunikation 
im Kerncurriculum von MM. 
Diese erweiterte Fokussie-
rung erfolgt vor allem durch 
eine Aufnahme des neuen 
Moduls Communication, 
einer Ausweitung des Moduls 
Public Relations und einer 
Erweiterung des Moduls Me-
diaplanung sowie durch die 
thematische Ausrichtung der 
Schwerpunktseminare wie 
Social Media PR und Online 
Marketing.

•	 Ausweitung der Wahlmög-

lichkeiten durch den Zugang 
zu den übergreifenden 
Wahlpflichtbereichen verteilt 
über das gesamte Studium, 
inkl. Digital Toolbox, vier 
spezifische Schwerpunktse-
minare im 5. Semester, deren 
inhaltliche Auswahl durch von 
BI gestaltete Angebote erhöht 
wird.

Die Digital Toolbox ist ein Hoch-
schul-übergreifendes Lehrange-
bot zur digitalen Transformation. 
Es umfasst einen Werkzeugkas-
ten mit 24 Kursen organisiert in 6 
Modulen mit in Summe 30 Credits, 
aus denen die Studierenden im 
Rahmen des Wahlfachangebots 
im Bachelor und im Master wäh-
len können. Die spezialisierten 
und aufeinander aufbauenden 
Seminare zum digitalen Wandel 
bilden die typischen Arbeitsberei-
che in den Unternehmen ab, die 
durch die Veränderung durch die 
Digitalisierung besonders betrof-
fen sind. Im Zentrum des didakti-
schen Konzepts steht die grund-
sätzliche Herangehensweise des 
Problembasierten Lernens, das 
die Studierenden noch enger mit 
den Themen der Digitalisierung 
beschäftigen soll. 

Neben den sehr umfangreichen 
Aufgaben in der Lehre, konnte das 
Department auch einige Publi-
kationserfolge erzielen. Sie sind 
thematisch alle im Forschungs-
schwerpunkt „Digitalisierung“ der 

HSBA verankert. 

Die institutionelle Internatio-
nalisierung wird durch Lehr-
aufenthalte im Rahmen des 
Erasmus-Dozentenaustauschs 
unterstützt sowie durch die von 
den Professoren des Departments 
geleiteten internationalen Exkur-
sionen. In den Lehrinhalten und 
Forschungsarbeiten werden stets 
die internationalen Märkte und 
Entwicklungen integriert.

Durch diverse Projekte konnten 
für die Hochschule und die Mit-
glieder des Departments Dritt-
mittel im Wert von über €80.000 
akquiriert werden (Details siehe 
unten).

Highlights auf einen Blick

1) Einführung und Weiterentwick-
lung des Studiengangs Business 
Informatics an der HSBA

2) Entwicklung der Digital Toolbox 
an der HSBA

3) Publikationserfolge im For-
schungsschwerpunkt „Digitalisie-
rung“

Media & IT

Mitarbeiter_innen im Department

Prof. Dr. Gregor Hopf
Head of Department Media & IT

Prof. Dr. Bertram Konert
Professor für Medien- und IT-Man-
agement

Prof. Dr. Kamyar Sarshar
Professor für Medien- und IT-Man-
agement

Prof. Dr. Gregor Hopf

Prof. Dr. Gregor Hopf leitete zu-
letzt bis April 2016 die Geschäfts-
stelle Digitalisierung im Staats-
ministerium Baden-Württemberg, 
die alle Aspekte der Digitalisierung 
in Wirtschaft und Gesellschaft 
für die Landesregierung Baden-
Württembergs unter Ministerprä-
sident Kretschmann koordinierte. 
Zuvor war er 2013/14 kommis-
sarischer Leiter der politischen 
Grundsatzabteilung im baden-
württembergischen Staatsminis-
terium. Seit 2007 ist er Professor 
für Medienmanagement an der 
HSBA mit den Schwerpunkten 
digitale Geschäftsmodelle, digitale 
Transformation und Kommuni-
kation in den Online-Medien. Vor 
seiner Zeit an der HSBA kann Herr 
Professor Hopf auf eine langjäh-
rige, internationale Management-
karriere in der Entertainment-
Industrie mit einem besonderen 
Schwerpunkt auf Live-Entertain-
ment sowie damit verbundenen 
Produktionen im Fernsehen und 
der Musikindustrie in den USA, 
Großbritannien und Deutschland 
zurückblicken. Seine Promotion 
erlangte er an der London School 
of Economics and Political Science, 
seinen Master (MBA) von der 
Kelley School of Business (Indiana 

University) und einen MSc der 
London School of Economics and 
Political Science.

Prof. Dr. Bertram Konert

Prof. Dr. Bertram Konert lehrt 
seit 2006 an der HSBA in den 
Bereichen Medien- und IT-Ma-
nagement und unterstützt als 
Studiengangsleiter die inhaltliche 
und organisatorische Ausgestal-
tung des dualen Bachelor-Stu-
diengangs Media Management. 
Nach seiner Ausbildung zum 
Bankkaufmann und seinem wirt-
schafts- und sozialwissenschaft-
lichen Studium an der Universität 
Osnabrück promovierte Professor 
Konert als Stipendiat des Bun-
desministeriums für Post- und 
Telekommunikation 1993 zum 
Thema „Electronic Banking“. 
Anschließend war er einige Jahre 
als verantwortlicher Projektleiter 
für Daten- und Netzwerkkommu-
nikation in einem Computer- und 
Systemhaus tätig. 
Als Direktor für „Research and 
Strategy“ und stellvertretender 
Leiter des Europäischen Medien-
instituts in Düsseldorf beschäf-
tigte sich Professor Konert in den 
folgenden Jahren inhaltlich insbe-
sondere mit der internationalen 
Entwicklung der digitalen Medien-

landschaft. Lehraufträge im Be-
reich der Medienwissenschaften 
an der Universität Düsseldorf und 
der FH Osnabrück ergänzten diese 
Forschungstätigkeiten

Prof. Dr. Kamyar Sarshar

Prof. Dr. Kamyar Sarshar ist seit 
Januar 2014 Professor für Wirt-
schaftsinformatik an der HSBA. 
Nach dem Informatikstudium an 
der Universität Hamburg und dem 
MBA an der Cardiff University in 
Großbritannien promovierte er 
am Institut für Wirtschaftsinfor-
matik in Saarbrücken. Vor seiner 
Berufung an die HSBA arbeitete er 
als Managing Consultant bei der 
Unternehmensberatung Logica 
(heute CGI). In dieser Zeit leitete 
er zahlreiche Projekte im Bereich 
Prozessmanagement für Kunden 
unterschiedlicher Branchen. Prof. 
Sarshars Forschungsinteressen 
konzentrieren sich auf Themen in 
den Bereichen Geschäftsprozess-
management, E-Business und 
IT im Gesundheitswesen. Seine 
Forschungsergebnisse stellt er 
auf nationalen und internationa-
len Konferenzen vor. Zudem ist er 
Autor und Co-Autor von Publikati-
onen u.a. im Journal „Wirtschafts-
informatik“. 

Media & IT
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Auswahl Gastlehrender

•	 Sabrina von Arx – Freiberufle-
rin, Vorlesung “Software Engi-
neering“ im Studiengang BI

•	 Dr. Christian Born (Rechts-
anwalt), FMP Mundt Traut & 
Born Partnerschaftsgesell-
schaft mbB

•	 Dr. Oliver Becker – obqo, Vor-
lesung “Programmierung 2“ 
im Studiengang BI

•	 Jan Burkhardt - Freiberuflerin, 
Vorlesung “Datenbanken“ im 
Studiengang BI

•	 Dr. Bettina Hermes – Silpi-
on IT-Solutions, Vorlesung 
“Grundlagen der WI“ im Studi-
engang BA

•	 Dr. Heiko Hamann – iCraft 
GmbH, Vorlesung „Projektma-

nagement“ im Studiengang BI
•	 Julien Hildebrandt - my-bake-

ry, Vorlesung “Grundlagen der 
WI“ im Studiengang BA

•	 Dominic Kerstjens - CapGemi-
ni, Vorlesung “Grundlagen der 
WI“ im Studiengang BA

•	 Lasse Klein – deepbluenet-
works, Teilvorlesungen zu 
„Website und Interaction 
Design“

•	 Tobias Knoke (Fallstudiendo-
zent), Business Development 
Manager EMEA, Google Play 
Games, Google Play

•	 Ole Manshardt – Freiberufler, 
Vorlesung “Programmierung 
1“ im Studiengang BI

•	 Franziska Müller (Fallstudi-
endozentin) – freischaffende 
Drehbuchautorin

•	 Ali Rahimi – IKOR Finsure 
GmbH, Vorlesung “Architec-
ture BIS “ im Studiengang BI

•	 Johan Rieche – freier Berater 
Broadcast IT und Projektleiter, 
ausgebildeter Mediengestal-
ter Vorlesung „Medientech-
nik“

•	 Kay Siering (Fallstudiendo-
zent), Geschäftsführer Spiegel 
TV

•	 Dirk Umbach - Conceptpool, 
Vorlesung “Grundlagen der 
WI“ im Studiengang BA

•	 Paul Wehberg (Fallstudien-
dozent), Geschäftsführer A. 
Beig-Verlag und Schleswig-
Holsteiner Zeitungsverlag 
(sh:z) 

Forschung und Transfer
Artikel in Sammelband
Hopf, Gregor. 2016. „Digitalisierung im föderalen Kontext: Was erwartet die einzelnen föderalen Ebenen durch die 
Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft?.“ In Jahrbuch des Föderalismus 2016, ed. by Europäisches 
Zentrum für Föderalismus-Forschung Tübingen (Hrsg), 31-49. Baden-Baden: Nomos Verlag.

Sonstige Veröffentlichungen
Hopf, Gregor und DeVue, Gabriel. 2018. Digital Transformation Cardgame; in Kooperation mit A.T. Kearney

Sarshar, Kamyar. 2017. Analyse der wirtschaftlichen Potenziale und Ableitung von Handlungsansätzen/ -empfeh-
lungen zum Themengebiet eHealth am Standort Hamburg, online unter: https://www.ehealth-hamburg.de/
fileadmin/user_upload/Abschlussbericht_eHealth-Studie.pdf (abgerufen am 14.12.2018)

Durchgeführte Drittmittelprojekte

Wer Jahr Thema Förderer
Hopf, Ahrholdt, 
Greve

2017
Suchmaschinenmarketing – Suchmaschinenoptimierung und 
Suchmaschinenwerbung

HSBA-Stiftung

Hopf 2016 Handlungsfelder der Digitalisierung im föderalen Kontext HSBA-Stiftung

Sarshar 2016 Digitalisierung im Gesundheitswesen HSBA-Stiftung

Sarshar 2016
Analyse der wirtschaftlichen Potenziale und Ableitung von 
Handlungsansätzen/ -empfehlungen zum Themengebiet 
eHealth am Standort Hamburg

Im Auftrag der 
Gesundheitswirt-
schaft Hamburg

Media & IT

Projekt „Analyse der wirt-
schaftlichen Potenziale und 
Ableitung von Handlungsan-
sätzen/ -empfehlungen zum 
Themengebiet eHealth am 
Standort Hamburg“

Die Digitalisierung ist im Gesund-
heitswesen angekommen und 
verändert die Möglichkeiten der 
Gesundheitsversorgung im 
1. und 2. Gesundheitsmarkt  
grundlegend. Die zunehmende  
Digitalisierung der Prozesse  und 
Informationsströme durch Einsatz  
der IuK-Technik im Gesundheits-
sektor birgt das Potenzial einer 
Effizienzsteigerung und Quali-

tätsverbesserung. Zielsetzung 
der durchgeführten Studie war 
es, das Thema eHealth auf seine 
wirtschaftlichen Potenziale für 
Hamburg zu untersuchen. Dabei 
wurden strategische und operati-
ve Handlungsempfehlungen her-
ausgearbeitet , mit deren Hilfe die 
Position regionaler Unternehmen 
im Bereich eHealth gestärkt sowie  
die Attraktivität des Standortes 
für neue eHealth-Unternehmen 
erhöht werden kann. Konkret 
wurden folgende vier Teilfragen 
untersucht:
5. Treiber und Barrieren: Was sind 
Barrieren und Treiber für Unter-
nehmen in Hamburg im Bereich 

eHealth
6. Standortfaktoren: Was sind 
die zentralen Faktoren, die einen 
Standort attraktiv für eHealth-
Unternehmen machen?
7. Positionsbestimmung von  
Hamburg: Wie ist die derzeitige 
Attraktivität des Standortes Ham-
burg im Kontext von eHealth im 
Vergleich zu anderen deutschen 
Städten zu bewerten?
8. Handlungsempfehlungen: 
Welches sind die relevanten Hebel 
und Maßnahmen, um Hamburg zu  
einem zentralen eHealth-Standort 
in Deutschland zu  entwickeln?

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Sonstige
Hopf, Gregor. 2017. „Treiber der digitalen Transformation – was ist Digitalisierung und warum kann sie so vieles 
verändern?.“ Ringvorlesung - Digital Toolbox (HSBA), Hamburg. 13.12.2017.
Hopf, Gregor. 2017. „Podiumsdiskussion: Online stärkt offline - digitale Chancen der lokalen Vermarktung at Tag 
des Mittelstands „Mittelstand@Kunde“. Handelskammer Hamburg, 25.04.2017.“
Hopf, Gregor. 2016. „Auf dem Weg zur Gigabit-Gesellschaft.“ Präsentation des Jahrbuchs des Föderalismus 2016 
- Landesvertretung Baden-Württemberg. Berlin. 22.11.2016.

Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte Konferenzen und Veranstal-
tungen

Ringvorlesung Digital Toolbox

Seit 2017 veranstaltet das Depart-
ment federführend durch Prof. Dr. 
Gregor Hopf regelmäßig Loun-
geabende zu digitalen Themen, 
die frei zugänglich für die breite 
Öffentlichkeit sind. Es haben 
Vorträge zu folgenden Themen 
stattgefunden:
•	 Prof. Dr. Gregor Hopf: „Treiber 

der digitalen Transformati-

on – was ist Digitalisierung 
und warum kann sie so vieles 
verändern?“

•	 Prof. Dr. Christoph Bauer: 
„„Innovation through Data 
Privacy“ – Datenschutz und 
Datensicherheit als Treiber 
für Innovation?“

•	 Dr. Morteza Alamgir: „Machi-
ne Learning: Principles and 
Application in Business“

•	 Dr. Bettina Hermes: „Process 

Transformation   same same 
but different?“

•	 Alexander Britz: „Artificial In-
telligence, Digital Transforma-
tion, IoT –Hype or Necessity?“

Media & IT
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Lehre im Department
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Gregor Hopf

Ambidextrous Enterprise

Communication

Digital Business

Digital Toolbox: Communication

Digital Toolbox: Digital Strategy

Kommunikation

Media Management Seminar 1 - Advanced and Applied Media 
Concepts

Media Management Seminar 2 - Social Media PR

Media Management Seminar 3 - Advanced Media Concepts

Medienkonzeption I + II

Medientechnik - Audiovision/ Print/ Ton

Overview Corporate Responsibility & Corporate Communication

PR

Public Relations and Corporate Communication for the Digital 
Age

PR for Managers

Presentations and Discussion of Home Assignments - Topical 
Research Issues

Public and Social Media Relations

Social Media Relations

Storytelling/Presentation Methods

Strategy Development for Digital Markets

Unternehmenskommunikation in den Sozialen Medien B2

Prof. Dr. Bertram Konert

Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Grundlagen Media Management

Media Management Seminar 1 - Online Marketing

Media Management 3 - Strategische Potenziale des Mobile 
Media für Medienunternehmen

Mediaplanung

Medienmanagement I + II

Medienmärkte

Media & IT

Prof. Dr. Kamyar Sarshar

Architecture of Operational Information Systems

Basic Website Programming with HTML and CSS

Business Information Systems

Digital Business

Digital Toolbox: Digital Strategy

Digital Toolbox: Programming

Fundamentals of Information Systems

Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Medieninformatik

Methodik und Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Modellierung betrieblicher Informationssysteme

Overview International Strategic Management

Projektseminar Online Shop

Projektseminar Webapplikation

Seminar Business Informatics

Theoretische Informatik

Transport and Logistics IT

Website Interactions with JavaScript and jQuery

Auswahl betreuter Abschlussarbeiten

Bachelorarbeiten

•	 Lara Remmer (2018): Behavi-
oural Microtargeting

•	 Timo Haas (2016): Design 
Thinking für Website-Design

Masterarbeiten

•	 Mareike Scheibe (2017): Tona-
lität von Webseiten - Erstgut-
achter Götz Greve

Seminare der Executive Education

Professor_in Seminar

Prof. Dr. Gregor Hopf

Sund Holding, Vortag „Treiber der Digitalisierung“ (2017/18)

Friedrich Karl Schroeder, Vortrag „Treiber der Digitalisierung“ (2017/18)

a.hartrodt, Vortrag zur Digitalisierung

Löwenstein, Workshop „Geschäftsmodell Challenge (Disruption)“ (2017/18)

Hanse Merkur, Workshop mit „Geschäftsleitung zum Thema Digitalisierung;  
Off-Side“ (2017/18)

Prof. Dr. Kamyar Sarshar Techniker Krankenkasse, Teilnahme Präsentation/Expertenjury (2017/18)

Media & IT
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2. Departments der HSBA
2.6 Strategy & Leadership
Das Department beschäftigt sich mit Medienmanagement sowie Themen der Un-
ternehmenskommunikation und Informationstechnologie.

Überblick

Das Department Strategy and 
Leadership beschäftigt sich mit 
den zentralen Fragestellungen 
der langfristigen und marktori-
entierten Weiterentwicklung und 
Zukunftssicherung von Unterneh-
men. Es bündelt die klassischen 
Themen der Unternehmensfüh-
rung – Strategie, Struktur und 
Personal. Ein wesenliches Ziel des 
Departments Strategy & Leader-
ship ist es, in der Lehre  innova-
tive Konzepte und methodische 
Qualifikationen zu vermitteln, 
damit Unternehmenstransfor-
mationen ganzheitlich gestaltet 
und umgesetzt werden können. 
Durch die Einbindung von empi-
risch-ausgerichteten Seminaren, 
Fallstudien, Unternehmensvorträ-
gen und Exkursionen sichern wir 
die praktische Anwendbarkeit der 
Lehre. 

Schwerpunktthemen der For-
schung

Unsere Forschungsthemen 
konzentrieren sich auf spezifi-
sche Fragen der Gestaltung von 
Unternehmenswandel sowie der 
Mitarbeiterführung.  

Strategisches Management von 
Personalrisiken 
In Zeiten zunehmender Volatilität 
und angesichts Globalisierung und 
demographischen Wandels sind 
die frühzeitige Identifizierung und 

das konsequente Management 
von Personalrisiken unabding-
bar für die dauerhafte Sicherung 
des Unternehmenserfolges. Vor 
diesem Hintergrund ergründet 
unsere Forschung innovative 
Wege und Best-Practice-Ansätze 
für ein personalwirtschaftliches 
Aktionsprogramm in turbulenten 
Zeiten.  

Diversity Management 
Diese Thematik verfolgt die aktive 
Gestaltung der Belegschafts-
struktur, um ein einzigartiges 
Humankapital aufzubauen und 
die Vielfalt der Mitarbeiter_innen 
als Grundlage für Wettbewerbs-
vorteile zu nutzen. Diversity 
Management berührt wesentliche 
Themenfelder, mit denen sich Un-
ternehmen für die Sicherung ihres 
Geschäftserfolgs zukünftig ausei-
nandersetzen müssen, wie z.B. die 
fortschreitende Globalisierung, die 
Überalterung der Belegschafts-
struktur oder die Gewinnung und 
Bindung von Nachwuchskräften. 

Datenschutz und Datensicherheit 
bei neuen Technologien 
Bei der Vielzahl von neuen Tech-
nologien, wie z.B. Big Data, Geo-
lokation, Blockchain, Künstliche 
Intelligenz, IoT etc, werden immer 
mehr Daten von Verbraucher_in-
nen und Unternehmen genutzt. 
Im Rahmen dieses Forschungsfel-
des untersuchen wir die Auswir-
kungen der neuen Technologien 
auf Datenschutz und Datensi-

cherheit. Dabei geben wir auch 
Empfehlungen, wie die neuen 
Technologien in Vereinbarung 
mit den hohen Anforderungen an 
Datenschutz und Datensicherheit 
gestaltet werden können.

Highlights des Departments

1. Journalpublikationen
Knoll, Hedda Ofoole and Sa-
rah Margaretha Jastram. 2018. 
„A Pragmatist Perspective on 
Sustainable Global Value Chain 
Governance - The Case of Dr. 
Bronner´s.“ Society and Business 
Review.

Diepes Christoph J. and Nikolas 
D. Müller. 2018. „Klimarelevante 
Handlungsfelder in der verbind-
lichen Bauleitplanung - Nutzen 
deutsche Großstädte den ihnen 
zur Verfügung stehenden Hand-
lungsspielraum für Klimaschutz 
und Klimaanpassung aus?.“ 
Zeitschrift für Umweltpolitik und 
Umweltrecht  3(2018): 288-323.

2. Berufung der drei Stiftungs-
professor_innen im Bereich Real 
Estate 
Zwischen 2017 - 2018 wurden die 
drei durch die Real Estate & Lea-
dership Foundation eingerichteten 
Stiftungslehrstühle erfolgreich 
mit den Professor_innen Müller, 
Herzog und Hofmann besetzt.

Media & IT
Strategy & Leadership

Mitarbeiter_innen im Department

Prof. Dr. Christoph Bauer 
Head of Department Strategy & 
Leadership/ Professor für Entrepre-
neurship, Medien & Leadership

Prof. Dr. Daniela Eisele-Wijnbergen, 
LL.M.
Professorin für Personalmanagement

Prof. Dr. Ann-Kathrin Harms
Professorin für Allgemeine Betrieb-
swirtschaftslehre

Prof. Dr. -Ing. MSc Kati Herzog
Professorin für Real Estate Manage-
ment & Leadership

Prof. Dr. -Ing. Architekt Ralph W. 
Hofmann
Professor für Real Estate Develop-
ment & Communications

Prof. Dr. Sarah Jastram
Professorin für Internationale 
Wirtschaftsethik und Nachhaltigkeit

Prof. Dr. Peter Klein
Professor für Familienunternehmen

Prof. Dr. Henrik Meyer-Hoeven
Professor für Personal / Organisa-
tion

Prof. Dr.-Ing. Architekt Nikolas Müller
Professor für Real Estate Engineer-
ing & Management

Zara Berberyan
Doktorandin

Johannes Völschau
Doktorand

Johanna Försterling
Doktorandin

Hans Jaich
Doktorand
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Prof. Dr. Christoph Bauer

Christoph Bauer ist seit 2009 Pro-
fessor für Entrepreneurship, Me-
dien und Leadership und seit 2013 
Head of Department Strategy & 
Leadership. Prof. Bauer hat in 
Münster Betriebswirtschaftslehre 
studiert und am dortigen Lehr-
stuhl für Finanzierung promoviert.
Professor Bauer verfügt über 
mehr als 20 Jahre Berufserfahrung 
in der Medienindustrie. Er war 
als CFO und COO in namhaften 
Unternehmen wie Bertelsmann 
und AOL tätig, davon von 1998 bis 
2006 als CFO von AOL Deutsch-
land. 2011 hat er ePrivacy GmbH 
gegründet.
Neben seiner Hochschultätigkeit 
berät Professor Bauer Unter-
nehmen aus der Digitalbranche 
im Bereich Datenschutz und 
Datensicherheit. Als geschäfts-
führender Gesellschafter von 
ePrivacy GmbH hat er sich auf die 
datenschutzrechtliche Beratung 
und Zertifizierung von digitalen 
Mediengeschäften spezialisiert. 
Ferner ist Professor Bauer akkre-
ditierter Datenschutz-Gutachter 
beim Landesdatenschutzzentrum 
Kiel (ULD) und Mitglied im Health-i 
Board.

Prof. Dr. Daniela Eisele-Wijn-
bergen

Daniela Eisele-Wijnbergen ist 
seit 2014 Professorin für Perso-
nalmanagement an der HSBA. 
Davor war sie sechs Jahre an 
der Hochschule Heilbronn für 
Personal in Master- und Bache-
lorstudiengängen verantwortlich. 
Nach ihrem wirtschaftswissen-
schaftlichen Studium in Stuttgart 
Hohenheim war sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an den 
Universitäten Kaiserslautern und 

Stuttgart beschäftigt und promo-
vierte zum Thema E-Recruiting. 
2016 absolvierte sie einen Master 
of Law (LL.M.) bei der Jurgrad 
der Universität Münster mit dem 
Schwerpunkt Arbeitsrecht. 
Seit 2010 berät sie als Manage-
ment-Partnerin der Dialog HR 
Consultants GmbH mittelstän-
dische und große Unternehmen 
zu unterschiedlichen perso-
nalstrategischen Fragen. Nach 
ihrer Promotion war Frau Eisele-
Wijnbergen mehr als sechs Jahre 
bei der EnBW Energie Baden-
Württemberg AG und bei der ZF 
Friedrichshafen AG für Personal-
grundsatzfragen verantwortlich. 
Während der Promotion war sie 
als Recruiterin für personal total 
aktiv. 
Seit Ende der 1990er-Jahre ist 
Daniela Eisele-Wijnbergen an 
verschiedenen Hochschulen in 
die Lehre eingebunden, u. a. an 
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg, der Hochschule 
Nürtingen, der Europäischen Wirt-
schaftsakademie Madrid, der Hoo-
geschool Rotterdam (Niederlande) 
und der Andrassy University in 
Budapest (Ungarn). Seit rund 20 
Jahren publiziert sie zu verschie-
denen Personalfragestellungen, 
insbesondere zur Gewinnung 
und Bindung von Personal. Sie ist 
Autorin des Grundlagenwerkes 
„Praxisorientierte Einführung in 
die Personalwirtschaftslehre“ 
sowie Initiatorin und Autorin des 
U-Form-Tests zur Ermittlung 
persönlicher und sozialer Kompe-
tenzen von Azubis (EpsKA).

Prof. Dr. Ann-Kathrin Harms

Prof. Dr. Ann-Kathrin Harms ist 
seit 2004 Professor für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre. Sie stu-
dierte Wirtschaftswissenschaften 

und Betriebswirtschaftslehre an 
den Universitäten Hohenheim 
und Hamburg und arbeitete in der 
Medienbranche (Großverlag, Wer-
beagentur). Am Institut für Mar-
keting der Helmut-Schmidt-Uni-
versität, Hamburg konzentrierte 
sie sich anschließend auf Online-
Marketing für Finanzdienstleister 
und die Medienbranche und pro-
movierte mit Auszeichnung zum 
Thema Adoption technologieba-
sierter Self-Service-Innovationen. 
Parallel war sie beratend tätig im 
Bereich Online-Marketing sowie 
als Lehrbeauftragte an verschie-
denen Hochschulen.

Prof. Dr.-Ing. MSc. Kati Herzog

Prof. Dr.-Ing. MSc. REM+CPM 
Kati Herzog ist seit Oktober 2018 
für die Professur „Real Estate 
Management & Leadership“ im 
Rahmen des Studiengangs MSc 
Real Estate & Leadership verant-
wortlich.

Nach ihrem Diplomstudium des 
Bauingenieurwesen an der Tech-
nischen Universität Darmstadt 
(TUD) und der Ecole Polytechnique 
Fédérale de Lausanne (Schweiz) 
hat sie 2005 an der TUD zum 
Thema „Lebenszykluskosten & 
Sustainability“  promoviert. Von 
2006 bis 2008 absolvierte Kati 
Herzog den berufsbegleitenden 
Masterstudiengang Real Estate 
Management & Construction 
Project Management (REM + 
CPM) an der Bergische Universität 
Wuppertal und der University of 
Reading Business School (UK). 
Kati Herzog hat mehrjährige 
Erfahrung in der Mitarbeiter- und 
Unternehmensführung sowie in 
der Bau- und Immobilienwirt-
schaft mit Projekten in Deutsch-
land, Österreich und UK. Als 
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Führungskraft in unterschiedliche 
Linien- und Stabsfunktionen 
weist sie besondere Expertise in 
den Bereichen Building Consulting, 
Business Development und Pro-
jektmanagement von integralen 
Projekten (inkl. Schnittstellen zum 
Betrieb) auf. Kati Herzog war bis 
2018 im Geschäftsfeld Corporate 
Solutions von Apleona Real Estate 
Management tätig. Bis 2017 war 
sie Mitglied der Geschäftsleitung 
Apleona Bauperformance GmbH 
(ehemals Bilfinger Bauperfor-
mance GmbH) als Leiterin Busi-
ness Development & Key Account 
Management. Seit ihrer Promo-
tion begleitet Kati Herzog das 
Thema Sustainability & Energy Ef-
ficiency. Sie ist heute akkreditierte 
Auditorin und Expertin für Green 
Building & Real Estate Portfolios 
und engagierte sich in diversen 
bau- und immobilienwirtschaft-
lichen Spitzenverbänden und 
Netzwerken sowie an Hochschu-
len – bemüht um einen engen 
Austausch von Wissenschaft und 
Praxis / Wirtschaft.

Prof. Dr.-Ing. Architekt Ralph 
W. Hofmann

Seit April 2018 ist Prof. Dr.-Ing. 
Architekt Ralph W. Hofmann 
für die Professur „Real Estate 
Development & Communications“ 
im Rahmen des Studiengangs 
MSc Real Estate & Leadership 
verantwortlich. Seine Lehrschwer-
punkte decken insbesondere die 
Bereiche Project Development, 
Stakeholder Management & 
Communications, Architectural 
Design sowie Urban Planning ab. 
Ralph W. Hofmann hat an der 
Bauhaus-Universität Weimar zum 
Themenbereich immobilienwirt-
schaftlicher Markenstrategien 
promoviert („Real Estate Bran-

ding Assessment – REBA, Ent-
wicklung eines Customer-Based 
Brand Equity(CBBE)-Modells für 
verhaltenswissenschaftliche 
Markenanalysen im immobilien-
wirtschaftlichen Kontext“). Zuvor 
studierte er Anfang der 90er Jahre 
Architektur an der Fachhochschu-
le Wiesbaden und spezialisierte 
sich darüber hinaus im Rahmen 
seines Master of Science Ab-
schlusses in „Real Estate“ an der 
Donau-Universität Krems in der 
Immobilien-Projektentwicklung.
Während seiner langjährigen 
Tätigkeit in der Immobilien-
branche begleitete und steuerte 
er zahlreiche Planungs- bzw. 
Bauprojekte in Italien, Österreich, 
Russland und den CEE-Ländern. 
Ralph W. Hofmann war bis 2017 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter der „Hofmann Architekten 
ZT GmbH“ mit Sitz in Wien und 
besitzt umfangreiche Erfahrung 
in der Architekturplanung sowie 
im Bereich der Organisation und 
Umsetzung großvolumiger und/
oder komplexer Immobilienprojek-
te institutioneller Investoren.

Prof. Dr. Sarah Jastram

Prof. Dr. Sarah Jastram ist seit 
Januar 2015 Inhaberin des Lehr-
stuhls für Internationale Wirt-
schaftsethik und Nachhaltigkeit 
an der HSBA. Nach ihrem Studium 
an der Universität Hamburg, der 
University of Technology in Syd-
ney und der Copenhagen Busi-
ness School wurde Prof. Jastram 
2012 an der Universität Hamburg 
promoviert und war anschließend 
an der Humboldt-Universität 
zu Berlin am Institut für Ma-
nagement tätig. Internationale 
Forschungs- und Lehrerfahrung 
sammelte Prof. Jastram unter 
anderem an der Grenoble Ecole de 

Management sowie am European 
University Institute in Florenz. 
Sie forscht und publiziert in den 
Bereichen Strategic Corporate 
Social Responsibility, Governance 
sowie Nachhaltiges Management. 
Darüber hinaus ist sie als Berate-
rin und Moderatorin im privaten 
und im öffentlichen Sektor tätig.
Zu den aktuellen und früheren 
Projektpartnern des Lehrstuhls 
zählen: der Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDI), der 
United Nations Global Compact 
(Deutsches Netzwerk), die Inter-
national Organization for Standar-
dization (ISO) oder das Deutsche 
Institut für Normung (DIN). Seit 
2014 ist Prof. Jastram ferner Gast-
wissenschaftlerin am Fachbereich 
Innovationsökonomie der Techni-
schen Universität in Berlin.

Prof. Dr. Peter Klein

Peter Klein ist seit 2013 Professor 
für Familienunternehmen an der 
HSBA. Nach seiner kaufmänni-
schen Ausbildung bei der Karstadt 
AG und seinem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre an der 
Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität in Münster begann er seinen 
beruflichen Werdegang bei der 
Robert Bosch GmbH. Promoviert 
hat er 1998 an der Gesamthoch-
schule Siegen über den Struktur-
wandel im Tourismus durch Neue 
Medien. Professor Klein verfügt 
über herausragende und extensi-
ve Managementerfahrungen aus 
mehr als 20 Jahren Geschäftsfüh-
rungs- und Vorstandsverantwor-
tung in verschiedenen Branchen, 
u.a. bei der Bertelsmann AG, der 
Lufthansa AG und der Systema-
tics AG.

Seit 2003 ist Professor Klein selb-
ständiger Unternehmensberater 
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und Geschäftsführender Gesell-
schafter der KLEIN & COMPANY 
GmbH. Zusätzlich engagiert er 
sich als Aufsichtsrat in verschie-
denen Familienunternehmen.

Prof. Dr. Henrik Meyer-Hoeven

Henrik Meyer-Hoeven ist Consul-
tant und Akademiker mit breiter 
Erfahrung sowohl im Handel und 
im Gesundheitswesen als auch in 
der Personal-, Bildungs- und Be-
ratungsbranche. Sein Studium der 
Volks- und Betriebswirtschafts-
lehre absolvierte er in Hamburg, 
St. Gallen und Wien. Prof. Dr. 
Meyer-Hoeven promovierte im 
Bereich Management an der 
Universität Wien. An der HSBA ist 
er als Professor für Entrepreneur-
ship, Organisation und Personal 
tätig; gleichzeitig ist er Geschäfts-
führer von Pawlik Consultant in 
Hamburg und Amsterdam.
Im Rahmen seiner akademischen 
Karriere spezialisiert er sich auf 
die Untersuchung von Auswir-
kungen von Leadership, Strate-
gie, Personal und Kultur auf die 
Marktperformance und Wettbe-
werbsfähigkeit von Unternehmen.

Prof. Dr.-Ing. Architekt Nikolas 
Müller

Nikolas Müller ist seit Oktober 
2017 Professor für Real Estate 
Engineering and Management 
sowie Studiengangsleiter für den 
Studiengang Real Estate and Lea-
dership. Nikolas Müller studierte 
Architektur an der TU Darmstadt, 
der TU Delft und der ETH Zürich 
sowie Bauprozessmanagement 
(Architectural Design Manage-
ment Systemes) an der TU Eind-
hoven. Nach dem Studium war er 
Consultant in der Unternehmens-
beratung nextpractice bei dem 

Organisationspsychologen Prof. 
Dr. Peter Kruse in nationalen und 
internationalen Projekten, sowie 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter in einem Architekturbüro. 
Vor seiner Berufung an die HBSA 
arbeitete er als Post-Doc im 
Fachgebiet Immobilienwirtschaft 
und Baubetriebswirtschaftslehre 
(Prof. Dr. Andreas Pfnür) der TU 
Darmstadt grundsätzlich zu den 
Wirkungsbeziehungen zwischen 
der Energie- und Klimapolitik und 
der Immobilienwirtschaft, meist 
im Auftrag immobilienwirtschaft-
licher Spitzenverbände oder durch 
das BMUB oder die DFG finanziert. 
Zeitgleich promovierte er 2015 im 
Fach Soziologie an der TU Ber-
lin bei Prof. Dr. Martina Löw zu 
dem sinnhaften Aufbau bzw. der 
gesellschaftlichen Konstruktion 
von Städten (Schnittstelle Wis-
senssoziologie/Stadtsoziologie). 
Seine Beiträge zur Umsetzung der 
Klimapolitik und Energiewende 
im Gebäudesektor präsentiert er 
fortwährend auf Konferenzen und 
diskutiert die Ergebnisse kon-
tinuierlich mit der Politik sowie 
mit immobilienwirtschaftlichen 
Spitzenverbänden.

Zara Berberyan

Zara Berberyan ist wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Dr. Jürgen 
Meyer Lehrstuhl für Internationale 
Wirtschaftsethik und Nachhaltig-
keit. Sie promoviert zum Thema 
„Ethical Fashion Consumption“ 
und wird von Prof. Dr. Sarah 
Jastram betreut. Bevor sie ihr 
Dissertationsprojekt an der HSBA 
aufnahm, arbeitete Zara Berbery-
an im Bereich Marketing und PR 
sowohl im Bankensektor als auch 
in der TV Industrie.

Johanna Försterling

Johanna Försterling promo-
viert als externe Doktorandin 
am Lehrstuhl für Internationale 
Wirtschaftsethik und Nachhaltig-
keit zum Thema „Measuring the 
Impact of CSR Governance - The 
example of Directive 2014/95/
EU“. Sie wird von Prof. Dr. Sarah 
Jastram betreut. Neben ihrer Dis-
sertation arbeitet Frau Försterling 
an der Handelskammer Hamburg. 

Hans Jaich

Herr Jaich promoviert im Bereich 
Sustainability Management & 
Ethics zu Implikationen einer 
wachstumsbegrenzten Wirt-
schaft für betriebliche Erfolgsfak-
toren und strategische Hand-
lungsoptionen bei Prof. Dr. Sarah 
Jastram. An der TU Berlin wird 
Herr Jaich von Prof. Dr. Knut Blind 
betreut.

Johannes Völschau

Johannes Völschau ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Mittelstand und Fa-
milienunternehmen (IMF). Hier 
promoviert er zum Thema Verän-
derungsprozesse in Familienun-
ternehmen. Betreut wird er von 
Prof. Dr. Peter Klein.
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Forschung und Transfer
Zeitschriftenartikel (referiert)
Armutat, S.; Eisele, D. et al. 2016. „Agile Unternehmen, agiles Personalmanagement,.“ DGFP-Praxispapiere, Best 
Practice  01/2016: tba.
Diepes Christoph J. and Nikolas D. Müller. 2018. „Klimarelevante Handlungsfelder in der verbindlichen Bauleitpla-
nung - Nutzen deutsche Großstädte den ihnen zur Verfpung stehenden Handlungsspielraum für Klimaschutz und 
Klimaanpassung aus?.“ Zeitschrift für Umweltpolitik und Umweltrecht  3(2018): 288-323.
Knoll, Hedda Ofoole and Sarah Margaretha Jastram. 2018. „A Pragmatist Perspective on Sustainable Global Value 
Chain Governance - The Case of Dr. Bronner´s.“ Society and Business Review  : . https://doi.org/10.1108/SBR-12-
2017-0122.

Zeitschriftenartikel (nicht-referiert)
Eisele, Daniela. 2017. „Die Digitalisierung der Personalabteilung.“ IT Mittelstand, 10(2017), , p. 28-31.

Eisele, Daniela. 2016. „Talent Management – Nicht nur auf das Bauchgefühl hören!.“ HSBA Magazin, Frühjahr 
2016, p. 27.
Pfnür, Andreas and Nikolas D. Müller. 2017. „Wirklichkeitsprobleme bei der Verschärfung energetischer Standards 
- Effizienzbetrachtung aus Sicht unterschiedlicher Stakeholder.“ DW Die Wohnungswirtschaft  4/2017: 36-39.
Pfnür, Andreas and Nikolas D. Müller. 2017. „Zweifelhafte Effizienz verschärfter energetischer Standards im 
Wohnungsneubau. Gebäudebestand im Jahr 2050 nahezu klimaneutral?.“ FWW - Die Zeitschrift der mittelständi-
schen Immobilienwirtschaft  : 38-39.
Pfnür, Andreas and Nikolas Müller. 2017. „Alternative Steuerungskonzepte zur effizienten Umsetzung der Energie-
wende im Gebäudesektor.“ DW Die Wohnungswirtschaft  12(2017): 42-43.

Monografien und Herausgeberschaften
Bauer, Christoph, Eickmeier, Frank and Eckard, Michael. 2017. E-Health: Datenschutz und Datensicherheit – 
Herausforderungen und Lösungen im IoT-Zeitalter. Wiesbaden: Springer Gabler.
Bauer, Christoph. 2017. EU-Datenschutzgrundverordnung 2018. Düsseldorf: Bundesverband Digitale Wirtschaft 
(BVDW).
Bauer, Christoph, and von Düsterlho, Jens-Eric. 2016. Distressed M&A - Kauf und Verkauf von Unternehmen in der 
Krise. 2. Überarbeitete Auflage . Wiesbaden: Gabler.
Jastram, Sarah Margaretha, Schneider, Anna-Maria (Eds.). 2018. Sustainable Fashion - Governance and New 
Management Approaches. Springer.
Müller, Nikolas D.. 2018. Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt - Eine Theorie zur Soziologie der Städte.
Wiesbaden: Springer VS.

Artikel in Sammelband
Berberyan, Zara, Jastram, Sarah Margaretha and Friedman, Barry A. 2018. „Drivers and Obstacles Of Ethical 
Fashion Consumption.“ In Eco Friendly and Fair: Fast Fashion and Consumer Behavior, ed. by Carolin Becker-Leif-
hold and Marc Heuer, Routledge.
Herzog, Kati: „Green Building- und Nachhaltigkeits-Zertifizierungssysteme: Steuerungsinstrumente und Kommu-
nikationstools für nachhaltige Immobilienentwicklung in Neubau und Bestand“ in: Bauingenieur Juli / August 2016 
(Band 91). Springer VDI Verlag
Herzog, Kati, and W. Cartelli: „Zertifizierung als Managementprozess“ in: greenbuilding 03 / 2016 (#73). Fachverlag 
Schiele & Schön GmbH
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Working Papers
Bauer, Christoph, and others. 2018. „Anforderungen an den datenschutzkonformen Einsatz von Pseudonymisie-
rungslösungen.“ Working paper, Arbeitspapier der Fokusgruppe Datenschutz der Plattform Sicherheit, Schutz und 
Vertrauen für Gesellschaft und Wirtschaft im Rahmen des Digital-Gipfels 2018 hrsg. v. Rolf Schwartmann, Steffen 
Weiß.
Bauer, Christoph, and others. 2017. „EU-Datenschutzgrundverordnung 2018.“ Working paper, BVDW Leitfaden, Teil 
Datenschutz Zertifizierungen, Düsseldorf 2017.

Hofmann, Ralph W. 2018. „Real Estate Branding Assessment – REBA, Customer-Based Brand Equity(CBBE)-Modell 
für die Analyse und Bewertung von Marken im immobilienwirtschaftlichen Kontext.“ In Schriftenreihe „Bau- und 
Immobilienmanagement, ed. by Bernd Nentwig, . Bauhaus-Universitätsverlag Weimar.
Hofmann, Ralph W.. 2017. „Real Estate Branding Assessment - REBA, Customer-Based Brand Equity (CBBE)-
Modell für die Analyse und Bewertung von Marken im immobilienwirtschaftlichen Kontext.“ In Schriftenreihe 
Bau- und Immobilienmanagement. 26, ed. by Bernd Nentwig, . Weimar: Bauhaus-Universitätsverlag Weimar.
Jastram, Sarah Margaretha and Bäumlisberger, Damian. 2017. „Normative Assessments in Empirical Business 
Ethics Research - Towards a Methodological Bridge across the Ontological Gap.“ In Cambridge Handbook of 
Research Approaches to Business Ethics and Corporate Responsibility, ed. by Werhane, Patricia H., R. Edward 
Freemann and Sergiy Dmytriyev, tba. Cambridge: Cambridge University Press. 90-105.
Jastram, Sarah. 2016. „Habermas’ Theorie und die Legitimation von Multi-Stakeholder-Verfahren in der Praxis.“ 
In ISO 26000 und ONR 192500: Leitlinien und Normen zur Unternehmensverantwortung, ed. by Scholz, Markus und 
Marie Czuray, . Berlin/Heidelberg: Springer Gabler.
Müller, Nikolas D.; Pfnür, Andreas. 2018. „Finanzielle Effekte solaraktiver Bauteile auf Eigentümer und Nutzer von 
Bürogebäuden.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: Analytische Bewertung und Entwicklung 
gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph, . 
Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 197 - 288.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2017. „Wirtschaftlichkeitsprobleme bei der Verschärfung von energetischen 
Standards im Wohnungsneubau - Effizienzbetrachtungen aus Sicht unterschiedlicher Stakeholder.“ In Energieeffi-
zienz in Gebäuden. Jahrbuch 2017, ed. by Pösch, Jürgen, . Berlin: VME Verlag und Medienservice Energie. 115-121.
Müller, Nikolas D., Marina Hofmann and Andreas Pfnür. 2016. „Europäische Energie- und Klimapolitik für den 
lokalen Gebäudesektor. Freiräume und Restriktionen aus immobilienwirtschaftlicher Perspektive.“ In Städte und 
Energiepolitik im europäischen Mehrebenensystem. Zwischen Energiesicherheit, Nachhaltigkeit und Wettbe-
werb. Schriftenreihe des Arbeitskreises Europäische Integration e.V., 95, ed. by Kemmerzell, Jörg, Michéle Knodt 
and Anne Tews, . Baden-Baden: Nomos. 177-197.
Schneider, Anna-Maria, Sarah Margaretha, Jastram. 2018 (forthcoming). „Introduction to Sustainable Fashion 
Governance.“ In Sustainable Fashion - Governance and New Management Approaches, ed. by Jastram, Sarah 
Margaretha/ Schneider, Anna-Maria (Hrsg.), . Springer.
Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph; Müller, Nikolas D.; Kuhn, Christoph; Pfnür, Andreas. 2018. „Die Entwicklung 
des solaren Bauens.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: Analytische Bewertung und 
Entwicklung gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; Wurzbacher, Steffen; Drebes, 
Christoph, . Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 13 - 26.
Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph; Müller, Nikolas D.; Kuhn, Christoph; Pfnür, Andreas. 2018. „Zusammenfas-
sende Bewertung solaradaptiver Gebäudehüllen.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: 
Analytische Bewertung und Entwicklung gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; 
Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph. Stuttgart, . Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 289 - 301.

Konferenzbeiträge
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Energy and climate policy for the building sector – Which perspectives 
have to be taken into account and what are their requirements regarding successful policy implications?.“ 25th 
Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, United Kingdom, 27 - 30 June 2018.
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Sonstige Veröffentlichungen
Bauer, Christoph and others. 2018 „Anforderungen an den datenschutzkonformen Einsatz von Pseudonymisie-
rungslösungen“ Arbeitspapier der Fokusgruppe Datenschutz der Plattform Sicherheit, Schutz und Vertrauen für 
Gesellschaft und Wirtschaft im Rahmen des Digital-Gipfels 2018.
Bauer, Christoph and Eickmeier, Frank. 2017. „The New ePrivacy-Regulation: The Most Important Changes.“ 
Accessed on https://www.exchangewire.com/blog/2017/01/17/new-eprivacy-regulation-important-changes/.
Bauer, Christoph. 2017. "Cookies : Pourquoi le règlement de la CE risque de renforcer la domination des GAFA." 
Accessed on http://www.ad-exchange.fr/cookies-pourquoi-le-reglement-de-la-ce-risque-de-renforcer-la-domi-
nation-d.
Bauer, Christoph, and others. 2017. „Digitale Gesundheit: Die fünf großen Blockaden auf dem Weg zur digitalen 
Gesundheit – und wie wir sie überwinden können.“
Bauer, Christoph, and others. 2017. „Whitepaper zur Pseudonymisierung, Leitlinien für die rechtssichere Nutzung 
von Pseudonymisierungslösungen.“
Bauer, Christoph and Eickmeier, Frank. 2017. „Neue ePrivacy-Verordnung: Die wichtigsten Änderungen im 
Überblick.“ Accessed on https://onlinemarketing.de/news/neue-eprivacy-verordnung-wichtigsten-aenderungen-
ueberblick.
Bauer, Christoph, and others. 2016. „Leitfaden: Mobile Health im Faktencheck.“ BVDW Whitepaper, Düsseldorf 
November 2016.
Bauer, Christoph and Eickmeier, Frank. 2016. „Will There Still Be Anonymous Data in Online Marketing with the 
GDPR?.“ Accessed on https://www.exchangewire.com/blog/2016/08/24/will-still-anonymous-data-online-
marketing-gdr/.
Bauer, Christoph and Eickmeier, Frank. 2016. „GDPR: What’s Relevant for the Use of Cookies & Identifiers in Online 
Marketing.“ Accessed on https://goo.gl/3zAw9w.
Bauer, Christoph, and others. 2016. „Mobile Programmatic Advertising in Deutschland.“ BVDW Whitepaper, 
Düsseldorf, April 2016.

Bauer, Christoph, and others. 2016. „Einwilligung Nutzerprofilierung.“ BVDW Whitepaper.

Bauer, Christoph, and others. 2016. „Connected Cars – Chancen und Risiken für die künftigen Anbieter im Automo-
bilmarkt.“
Bauer, Christoph, and others. 2016. „Diskussionspapier Connected Cars Geschäftsmodelle.“ BVDW Whitepaper, 
Düsseldorf, Mai 2016.
Eisele-Wijnbergen, Daniela, and S. Wilpers. 2018. „Der Gender Pay Gap und die Entgelttransparenz.“ HR Round-
table News. 08/2018, S. 33-35. http://cmf.hamburg/hrrt/HRRT-News02-2018_web.pdf.

Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2017. „Konzeptionelle Ansätze zur Umsetzung der Energiewende im 
Gebäudesektor - Systematisierung und Diskussion alternativer Steuerungsindikatoren für die Energie- und 
Klimapolitik im Gebäudesektor.“ Working paper, Arbeitspapiere zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und 
Praxis (ISSN 1862-2291), 34. Darmstadt.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2016. „Wirtschaftlichkeitsberechnungen bei verschärftenenergetischen 
Standards für Wohnungsneubauten aus den Perspektiven von Eigentümern und Mieters - Methodisches 
Vorgehen und Fallbeispiel.“ Working paper, Arbeitspapiere zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und Praxis 
(ISSN 1862-2291), 32, Darmstadt.
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Durchgeführte Drittmittelprojekte

Wer Jahr Thema Förderer
Bauer 2018 eHealth – Digitalisierungsstrategien, Big Data & Datenschutz HSBA Stiftung

Bauer 2017 eHealth – Digitalisierungsstrategien, Big Data & Datenschutz HSBA Stiftung

Bauer 2016 Big Data, Datenschutz und Ethik HSBA Stiftung

Bauer 2016
eHealth – Datensicherheit und Datenschutz – Gefahren und 
Lösungen im IoT Zeitalter

HSBA Stiftung

Jastram, 
Johns

2017 
- 2020

Corporate Social Responsibility in the Shipping Industry HSBA Stiftung

Jastram 2016
Ethical Supply Chain Governance and New Business 
Models in the Textile Industry

HSBA Stiftung

Jastram 2017
HSBA Summer School on CSR Management - Corporate Social 
Responsibilty in a Globalised World

DAAD

Meyer-
Hoeven

2016 Lernen 5.0: Metastudie zum Thema „Wirksamkeit von Lernformaten“ HSBA Stiftung

Einladungen zu und Vorträge auf wissenschaftlichen und praxisorientierten Konferenzen und For-
schungsseminaren

Präsentationen auf Konferenzen
Berberyan, Zara and Sarah Jastram. 2018. „From Attitude To Action: Calibrating The Determinants Of Ethical 
Fashion Consumption.“ Presentation held at the Academy of Management Annual Meeting, Chicago, USA, August 1 
2018.
Berberyan, Zara. 2016. „Ethical Fashion Consumption.“ Presentation held at the 7th international conference on 
corporate sustainability and responsibility, Berlin, Germany, September 14-16.
Hofmann, Ralph W. 2017. „Immobilienmarken – die Zukunft des Marketings in der Immobilienwirtschaft.“ Presen-
tation held at the Forum Building Science, Danube University Krems, Austria.
Jastram, Sarah and Berberyan, Zara. 2017. „Drivers and Obstacles of Ethical Fashion Consumption.“ Presentation 
held at the Japanese Forum on Business and Society, 7.-8.9.2017, Tokyo, Japan.
Jastram, Sarah and Hedda Knoll. 2016. „CSR-Governance within International Supply Chains in Ghana.“ Presenta-
tion held at the GRONEN (Group on Organizations and the Natural Environment) Research Conference, Hamburg, 
April 26 th 2016.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Profitability calculations of future energy efficiency standards for 
residential buildings from the perspectives of owners and tenants. A case from Germany.“ Presentation held at 
the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, UK, 27 - 30 June 2018.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Energy and climate policy for the building sector – Which perspectives 
have to be taken into account and what are their requirements regarding successful policy implications?.“ Presen-
tation held at the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, UK, 27 - 30 June 2018.
Müller, Nikolas Dr. and  Andreas Pfnür. 2018. „Profitability calculations of future energy efficiency standards for 
residential buildings from the perspectives of owners and tenants. A case from Germany..“ Presentation held at 
the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, United Kingdom, 27 - 30 June 2018. 
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Praxisorientierte Konferenzen
Bauer, Christoph. 2018. „DSGVO...Was nun? Wie man die DSGVO pragmatisch und kontinuierlich einhält.“ Presen-
tation held at the 45. Deutscher Marketingtag, Hannover, 05.12.2018.
Bauer, Christoph. 2018. „DSGVO und E-Privacy - wie Programmatic verändert wird.“ Presentation held at the W&V, 
Advertising Heroes, 23.10.2018.
Bauer, Christoph. 2018. „Programmatic in a Post-DGPR-World: Challenges, Opportunities and Future Outlook.“ 
Presentation held at the Smaato Mobile Summit, Köln, 10.09.2018.  (Presentation for practitioners)  (Presentation 
for practitioners)  (Presentation for practitioners)
Bauer, Christoph. 2018. „ePrivacy Verordnung.“ Presentation held at the Handelskammer Hamburg, Hamburg, 
03.09.2018.  (Presentation for practitioners)
Bauer, Christoph. 2018. „Privacy and Data Protection, quelles sont les impactes des règlementations en cours, où 
en sommes nous?.“ Presentation held at the Data Performance Summit Paris, 12./13.06.2018.  (Presentation for 
practitioners)  (Presentation for practitioners)
Bauer, Christoph. 2018. „Innovation through Data Privacy - Datenschutz und Datensicherheit als Treiber für 
Innovation?.“ Presentation at Ringvorlesung Digital Toolbox at HSBA, Hamburg, 24.01.2018.
Bauer, Christoph. 2017. „EU-Datenschutz-Grundverordnung – Die Zeit läuft.“ ANMATHO Forum. Hamburg, 
13.12.2017.

Bauer, Chrisoph. 2017. „Introduction Data Protection.“ Flying Health Incubator. Berlin, 22.11.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „How to Navigate the GDPR & ePrivacy Jungle.“ ATS. Berlin, 08.11.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „GDPR, Data Privacy and the Impact on Programmatic.“ Eyeota Data Partner Summit. 
London, 02.11.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „GDPR und die Konsequenzen für die IT-Infrastruktur sowie Kundenbeziehung.“ Co- 
Create. Hamburg, 01.11.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „Privatsphäre bei Fitnesstrackern und Gesundheitsapps.“ PrivacyWeek. Wien, 24.10.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „GDPR - Methodologies for Risk Assessment and Data Protection Impact Assessment 
(DPIA).“ Privacy Conference. Berlin, 19.09.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „EDAA OBA Framework and ePrivacy regulation.“ Europäisches Parlament – Consumer 
Transparency and Choice. Brussels, 28.06.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutzkonformes Targeting via Email und Social Media – wie geht das?.“ CO-REACH. 
Nürnberg, 21.06.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „Anonymisierung von Daten und Zertifizierung von Produkten nach neuem Datenschutz-
recht (DSGVO).“ BVDW-Summit. Berlin, 20.06.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutz im Online-Marketing 2018 – die Top 5.“ Digital Intelligence Conference. 
Hamburg, 01.06.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutz und Datensicherheit – Totschlagargument oder Wettbewerbsvorteil?.“ DIHK. 
Hamburg, 19.05.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „12 Jahre TACTIXX und Datenschutz 2018.“ TactixX. München, 03.05.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „Hyperlocal Anwendungen aus Sicht des Datenschutzes.“ Mobile Ad Summit. Berlin, 
30.03.2017.
Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutz im Display Advertising – Das neue Datenschutzrecht – die wesentlichen 
neuen Anforderungen.“ acxiom Seminar. München, 29.03.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „La protection des données – un avantage compétitif.“ IAB. Paris, 27.03.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutzrechtliche Anforderungen an digitale Gesundheitsanwendungen.“ Gesund-
heitsforen Leipzig User Group „Datenschutz in der Krankenversicherung“. Leipzig, 09.03.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „Privacy by Design = Innovation + Datenschutz?.“ DATENTAG. Hamburg, 24.02.2017.

Bauer, Christoph. 2017. „Cyber Security – requirements in the digital age, Diskussion MEDICA, Düsseldorf, 
16.11.2017.
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Bauer, Christoph. 2017. „Wirtschaftsgut Daten als Basis für Geschäftsmodelle: Daten revolutionieren die Wert-
schöpfung von Unternehmen.“, Seminar dmexco, Köln, 13.09.2017.“

Bauer, Christoph. 2017. „DSGVO - Umsetzung der Betroffenenrechte“, Webinar von ePrivacy, 08.09.2017.“

Bauer, Christoph. 2017. „Datenschutz-Grundverordnung“, Webinar von ePrivacy, 06.07.2017.“

Bauer, Christoph. 2017. „Nur über meine Daten… – Die datenschutzrechtlichen Anforderungen bei medizinischen 
Apps & Co., Diskussion eHealth Day der GWHH, Hamburg, 08.06.2017.“
Bauer, Christoph. 2017. „PLAY IT SAFE – Die elektronische Gesundheitsakte und der Datenschutz, Diskussion der 
re:publica, Berlin 10.05.2017.“
Bauer, Christoph. 2016. „Live Hacking: Datensicherheit und Datenschutz bei Medical Apps.“ Vortrag und Live 
Hacking auf der 3. Hamburger E-Health-Lounge, Hamburg 12.10.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Datenschutz im Display Advertising – Das neue Datenschutzrecht – die wesentlichen 
neuen Anforderungen.“ Vortrag auf dem acxiom Seminar, Frankfurt 17.11.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Les évolutions du cadre juridique : enjeux et opportunités.“ Data Performance Summit, 
Paris, 28.9.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Privacy Impact Assessment and Risk Management.“ bitkom Privacy Conference 2016, 
Berlin, 22.9.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Verantwortung im Umgang mit Daten - Datenschutzzertifizierung für mehr Qualität – und 
was bedeutet das in der Praxis?.“ Goldbach Seminar: Data Driven Marketing, Küßnacht/CH, 29.6.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Datensicherheit und Datenschutz bei Medical Apps.“ Vortrag Kieler 
Wirtschaftsförderungs- und Strukturentwicklungs GmbH, Gesundheitsversorgung im digitalen Zeitalter, Kiel, 
6.6.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Medizinische Apps - datenschutz-rechtliche Risiken und Lösungen.“ Vortrag, Arbeitsta-
gung Datenschutz, Deutsche Rentenversicherung Bund, Berlin 20.4.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „CRM Daten im Online Marketing & Datenschutz - wie passt das zusammen?.“ Vortrag, 
iconsmr 2016, Hamburg 13.4.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Aktuelles im Datenschutz – neues EU–Recht, Safe Harbor, Cross Device.“ Vortrag Refined 
Ads Refined Labs Cross-Channel-Workshop, München, 16.3.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Politik- und Datenschutzpanel - Datenschutz ist gleichzeitig Chance und Bedrohung für 
die deutsche Online-Marketing-Branche. Wie finden Politik und Wirtschaft die richtigen Wege um die Branche zu 
fördern?.“ Moderation des Panels, Hamburg, 15.3.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „EU-US Privacy Shield – Wie geht es weiter?.“ Vortrag und Paneldiskussion, BVDW 
Roundtable, Frankfurt a.M., 10.3.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „GDPR overview & implications for the digital marketing industry.“ EDAA Summit, Brüssel, 
1.3.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Conducting Big Data & Programmatic in accordance to GDPR.“ Presentation held at the 
IAB Forum, Mailand/Italy, 30.11.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Compliance-Check: Die wichtigsten Punkte zur Umsetzung des neuen EU-Datenschutz-
rechtes.“ Presentation held at the Data Driven Marketing Konferenz, München, 23./24.11.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Big Data und die neue Datenschutzverordnung - was können Unternehmen jetzt 
umsetzen?.“ Presentation held at the Computas DuD Konferenz, Berlin 14.6.2016.
Bauer, Christoph. 2016. „Wie macht man Medical Apps sicher? Prüfung und Zertifizierung mit ePrivacyApp.“ 
Presentation held at the 11. Kongress für Gesundheitsnetzwerker, Berlin, 3.5.2016.
Bauer, Chritoph. 2016. „Anonymizing Location Data - what needs to be done - new requirements as of the new EU 
law.“ Presentation held at the LOCA conference, München, 2.2.2016.
Bauer, Chritoph. 2016. „Anonymizing Location Data - what needs to be done - new requirements as of the new EU 
law.“ Presentation held at the LOCA conference, München, 2.2.2016.
Eisele-Wijnbergen, Daniela. 2018. „Der Gender Pay Gap und die Entgelttransparenz.“ HR Roundtable. Berlin, 
17.09.2018.
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Eisele, Daniela. 2017. „Der Gender Pay Gap und die Entgelttransparenz.“ HR Roundtable. Berlin, 21.08.2017.

Eisele, Daniela. 2017. „Prägen Experten oder Quereinsteiger die Zukunft der HR Bereiche?.“ IBM CHRO Round 
Table. Hamburg, 26.09.2017.
Eisele, Daniela. 2016. „Azubis von morgen gewinnen: Tipps und Trends.“ Presentation held at the Ausbildungsmar-
keting mit Social Media, Workshopreihe der IHK, Reutlingen, 18. Januar 2016.
Eisele, Daniela. 2016. „Eröffnungsvortrag: Demografischer Wandel, Akademisierung, Informationsverhalten - Wie 
das betriebliche Rekrutierungsverhalten am besten auf diese Phänomene reagieren sollte.“ Presentation held at 
the 4. Tagung Azubi- und Schülermarketing: Wie wird Ausbildung zur Marke?, Berlin, 17./18. März 2016.
Eisele, Daniela. 2016. „Retention Management von HSBA-Absolventen: Bindungsklausel als wirksames Instru-
ment?.“ Presentation held at the Firmenkonferenz der Hamburg School of Business Administration, Hamburg, 13. 
Juli 2016.

Sonstige Veröffentlichungen
Berberyan, Zara and Sarah Jastram. 2018. „Ethical Fashion Consumption.“ presentation held at Susquehanna 
University, Harrisburg, USA, August 30th 2018.

Vom Department organisierte wissenschaftliche und praxisorientierte Konferenzen und Veranstal-
tungen

HR Lounges

An der HSBA finden regelmäßig 
Loungeabende zu Thema Human 
Resource Management statt, 
die frei zugänglich für die breite 
Öffentlichkeit sind:
•	 Podiumsdiskussion mit Dr. 

Sasha Armutat (DGFP): Agili-
tät: Buzzword oder Neuaus-
richtung von Organisationen 
und Personalmanagement, 
2016

•	 Michael Defland (Engel & 
Völkers AG): E-Learning: Kern-
kompetenz oder Nebensache 
für HR, 2016

•	 Impulsvortrag Stefanie Krügl 
(openBIt e.V.) und anschlie-
ßende Podiumsdiskussion: 
People Analytics - mit „Big 
Data“ neue Arbeitswelten 
schaffen, 2017

•	 Carsten Schlichting (hkp 
group): Vergütung 4.0 – New 
Pay for New Work?

•	 Impulsvortrag Christin 
Stumpf (Lupus Laps)/ Jo-
achim Landow (Hanseatic 
Bank) und anschließende 

Podiumsdiskussion: „HR „von 
der Rolle“? Personalmanage-
ment als Treiber oder Brem-
ser in der digitalen Transfor-
mation, 2018

Real Estate & Leadership 
Lounges

Unter Federführung der Profes-
sor_innen für Real Estate finden 
regelmäßig Loungeabende statt:
•	 Dr. Frank Billand/ Dr. Jo-

hannes Conradi (Freshfields 
Bruckhaus Deringer): Öffent-
liche Großprojekte – muss 
es immer teurer und später 
werden?, 2017

•	 Podiumsdiskussion: Auf der 
Suche nach den Mitarbeitern 
von morgen. Professionalisie-
rung und Kompetenzvermitt-
lung in der Immobilienbran-
che, 2018

•	 Franz-Josef Höing (Behörde 
für Stadtentwicklung): Ham-
burg weiterbauen: Kern- und 
Randfragen, 2018

Sustainability Lounges

Unter Federführung von Prof. Dr. 
Sarah fanden seit 2016 regelmä-
ßig Loungeabende zu folgenden 
Themen statt:
•	 „Hochschulwettbewerb der 

Fair Trade Stadt Hamburg 
- Feierliche Abschlussveran-
staltung und Preisverleihung“ 
mit anschließender Podiums-
diskussion u.a. unter Beteili-
gung von Katharina Fegebank 
(Senatorin der Behörde für 
Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung)

•	 Buchpräsentation Prof. 
Dr. Sarah Jastram: 
„Sustainable Fashion - 
Governance und neue 
Managementansätze“u.a 
mit Andreas Streubig (HUGO 
BOSS)

Konferenz „G20-Leadership for 
Sustainable Business?

Am 10. Mai 2017 fand mit mehr 
als 140 Teilnehmenden die 
Konferenz „G20 –Leadership for 
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Sustainable Business?“ statt, die 
von der HSBA gemeinsam mit 
der Handelskammer Hamburg 
ausgerichtet wurde. Die Konferenz 
addressierte die 2017 das 2017 
in Hamburg stattfindende G20-
Gipfeltreffen und stellte die Frage, 
wie G20 zur Einführung nachhalti-
ger Geschäftspraktiken in der glo-
balen Wirtschaft beitragen kann. 
Die teilnehmenden Expert_innen 
repräsentierten verschiedene 
Stakeholder, vom multinationalen 
Konzern, KMUs, bis hin zu NGOs, 
Wissenschaftler_innen und Stu-

dierenden. 

Summer School on CSR Ma-
nagement

Seit 2014 findet regelmäßig an der 
HSBA die Summer School on CSR 
Management - Corporate Social 
Responsibility in a Globalised 
World statt. Die akademische 
Leitung hat Prof. Sarah Jastram 
inne. Das zweiwöchige Programm 
gibt den Teilnehmenden aus aller 
Welt die Möglichkeit, ihre Fach-
kenntnisse in den Bereichen Wirt-

schaftsethik, Nachhaltigkeit und 
Corporate Social Responsibility zu 
vertiefen. Neben renommierten 
Wissenschaftler_innen nehmen 
Expert_innen aus der Wirtschaft 
an der Summer School teil. Die 
Summer School hat bereits zwei-
mal eine Förderung des DAAD in 
der Programmlinie „Sommeraka-
demien in Deutschland“ erhalten.

Lehre im Department
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterprogrammen

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Christoph Bauer

Entrepreneurial Concepts, Business Modeling and Finance 

Innovation Management

Leadership Skills

Personal & Social Skills

Topical Research Issues

Leadership & Human Resource Management

Strategy & Leadership

Prof. Dr. Daniela Eisele-Wijnbergen

Personalmanagement und Human Resource Management

People Management Seminar 2: Neue Kompetenzen erkennen, 
auswählen, entwickeln und (er)halten
People Management Seminar 3: Arbeit und Arbeitsbedingungen 
nachhaltig und motivierend gestalten

Schwerpunkt People Management 4.0

Arbeitsrecht

Diversity Management

Prof. Dr. Ann-Kathrin Harms

Methodik und Grundlagen des betriebswirtschaftlichen 
Studiums

Projektmanagement

Strategisches Management

Strategic Management in Transportation and Logistics

Economics & Business Administration

Prof. Dr. Sarah Jastram

Schwerpunkt Sustainable Leadership

Strategisches Management

Ethics

International Business

Topical Research Issues

Corporate Responsibility: Theory and Practice

Prof. Dr. Peter Klein

Human Resource Management

Methodology and Basics of Business Studies

Operations Management

Organisation

Strategisches Management und Controlling

Entrepreneurial Topics - Change Management, Innovation, 
Restructuring

Family-Owned Business

Prof. Dr. Henrik Meyer-Hoeven

Organisation

Personalmanagement Seminar 1: Strategic Human Resource 
Management and Personnel Development
Entrepreneurial Management, Part 1: Management of Innova-
tions
Foundations of Entrepreneurship and Business Modeling, Part 
1: Entrepreneurial Concepts and Business Modeling

Holistic SME Management

Leadership

Marketing and Sales
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Strategy & Leadership

Prof. Dr. Kati Herzog

Sustainability

Project & Team Management

Material Flow Analysis & Life-Cycle Assessment

Leadership

Corporate & Public Real Estate Management

Construction Business Management

Prof. Dr. Ralph W. Hofmann

Project Development & Stakeholder Management

Stakeholder Management & Communication

Development in Urban Context

Architectural Design

Prof. Dr. Nikolas Müller

Leadership

Real Life Project I: Feasibility Study

Sustainability

Building Information Modelling & Digitalisation

Corporate & Public Real Estate Management

Real Life Project II: Holistic Due Diligence

Lehrveranstaltungen im Promotionsprogramm

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr. Sarah Jastram

Qualitative Research Methods

Scientific Theory & Research Design

Methodology Meeting: Qualitative Methods I + II

Research Group Meeting Marketing & CSR I

Seminare der Executive Education

Professor_in Lehrveranstaltung

Prof. Dr Daniela Eisele-Wijnbergen Leitung Seminar „Retention Management“

Prof. Dr. Peter Klein
Techniker Krankenkasse: Teilnahme Präsentation/Expertenjury

Rieckermann: Strategieworkshop mit der Geschäftsleitung

Prof. Dr. Henrik Meyer-Hoeven

Zertifikatslehrgang „Key Account Management“: Akadem. 
Leitung  und Lehre verschiedener Module
Durchführung des Zertifikatslehrgangs „Key Account Manage-
ment“ in Teheran (Iran)

3. Institute
an der HSBA

Institute der HSBA



74 75

3. Institute an der HSBA
3.1 Digital Innovation Lab (DI-Lab)

Überblick

Das Digital Innovation Lab bietet 
ein motivierendes Umfeld, damit 
Projektteams innovative Lösun-
gen und Ideen entwickeln und vo-
rantreiben können. Betreuung und 
Moderation sowie inhaltliche Un-
terstützung durch Expert_innen 
schaffen eine optimale Athmo-
sphäre, um den digitalen Wandel 
zu gestalten. Digitale Projekt sind 
häufig umfassend und interdiszi-
plinär; mit dem Digital Innovation 
Lab wurde ein Raum geschaffen, 
um mit Teams innovative Ideen zu 
entwickeln, auszuprobieren und 
in Geschäftsmodelle umzuset-
zen. Mit modernen Methoden im 
Coaching und anwendungsorien-
tierten Trainings steht das Digital 
Innovation Lab den Unternehmen 
dabei unterstützend zur Seite und 
verfolgt eine langfristige Ver-
änderung des Mindsets bei den 

Workshopteilnehmden.

Forschungsziele und Aktivitä-
ten des Instituts

•	 Unterstützung von Unterneh-
men bei der Digitalen Trans-
formation

•	 Veränderung des Mindsets 
bei den Unternehmensvertre-
ter_innen

•	 Entwicklung digitaler Produk-
te und Services in Zusam-
menarbeit mit Unternehmen

•	 Weiterbildung im Bereich der 
digitalen Transformation

Highlights des Departments

•	 49 durchgeführte Projekte im 
DI-Lab mit 40 Kunden und 
753 Workshopteilnehmenden

•	 Erfolgreiche Kooperation mit 
dem Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum Hamburg

•	 Durchführung einer Auftrags-
studie der Gesundheitswirt-
schaft Hamburg (GWHH) zum 
Thema „eHealth am Standort 
Hamburg“

Angebote des Instituts

•	 Durchführung von Workshops  
für Unternehmen zu den The-
men Digitalisierung, Innovati-
on, Digitale Transformation

•	 Geschäftsmodell-Challenge 
und Entwicklung neuer, digi-
taler Geschäftsmodelle

•	 Projektdurchführung und 
Begleitung (Coaching)

•	 Angebot öffentlicher Work-
shops und Digital Lounges für 
Mittelständler

•	 Durchführung von Netzwerk-
veranstaltungen

Team

Prof. Dr. Michael Höbig
Leiter DI-Lab

Cindy Kubsch
Innovation Coach

DI-Kab

3.2 Institut für Mittelstand und 
Familienunternehmen (IMF)
Überblick

Ziele des IMF

Das Institut für Mittelstand und 
Familienunternehmen ist ein 
unabhängiges Institut in privater 
Trägerschaft unter wissenschaft-
licher Leitung von HSBA Hamburg 
School of Business Administration 
und Hamburgisches WeltWirt-
schaftsInstitut (HWWI). Ziel ist es, 
die spezifischen Herausforderun-
gen des (Hamburger) Mittelstands 
und der Familienunternehmen 
zu identifizieren, wissenschaft-
lich fundierte Lösungsansätze zu 
generieren und die gewonnenen 
Erkenntnisse in die Wirtschaft zu 

tragen. Die Zusammenarbeit von 
HSBA und HWWI ermöglicht dabei 
eine interdisziplinäre Herange-
hensweise. 

Die Institutsausrichtung liegt 
darin begründet, dass Mittelstand 
und Familienunternehmen zwar 
einerseits die Stütze der Gesamt-
wirtschaft sind, gerade in Hinblick 
auf Innovationen und Wettbe-
werbsfähigkeit, sie andererseits 
jedoch weder im Fokus der Öf-
fentlichkeit, noch der Wirtschafts-
politik und der Wissenschaft 
stehen, die alle in erster Linie die 
Interessen und Herausforderun-
gen von Großunternehmen im 
Auge haben. 

Mission des IMF

Wir fördern die positive Entwick-
lung und den Stellenwert des 
Mittelstandes und der Familien-
unternehmen insbesondere im 
Raum Hamburg. 

Wir wollen den Mittelstand und 
insbesondere Familienunter-
nehmen durch wissenschaftlich 
fundierte Impulse beraten und 
unterstützen. 

Wir bieten branchenübergreifende 
Plattformen für Wissensaus-
tausch und -erweiterung sowie 
für Reflexion und Diskussion. 

Team

Prof. Dr. Peter Klein Prof. Dr. Henning Vöpel Prof. Dr. Stefan Prigge

Dr Immo Schmidt-Jortzig Johannes Völschau Friederike Littmann

Institut für Mittelstand und Familienunternehmen
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Publikationen

Prof. Dr. Stefan Prigge
Private Equity in Familienunternehmen. Mitverfasser: Sven Busse und Felix Thiele. In: Finanzplatz Hamburg 
Jahrbuch 2016/17. Hamburg 2016, S. 46-47.
Finanzierungsvorteile für Familienunternehmen. Mitverfasser: Felix Thiele und Martin Wendt. In: Finanzplatz 
Hamburg Jahrbuch 2017/18. Hamburg 2017, S. 26-27.
Die Familienverfassung aus betriebswirtschaftlicher Perspektive. Mitverfasserin: Katharina Mengers. In: Recht der 
Familiengesellschaften. Siebtes Deutsch- österreichisch-schweizerisches Symposium zum Gesellschafts- und 
Kapitalmarktrecht: Familienunternehmen. Hrsg. Holger Fleischer, Susanne Kalss und Hans-Ueli Vogt. Tübingen 
2017 (Mohr Siebeck), S. 71-98.
The Attractiveness of Investments in Listed German Family Firms: Reality or Deception Caused by Indexes 
Applying Back Test Data? Mitverfasser: Michael B. Grelck, Lars Tegtmeier und Mihail Topalov. In: Journal of 
Investing, Vol. 26/4 (2017), S. 89-104.
Private Equity Investors and Family Firms: The Role of Exit Intentions and Conflicts. Mitverfasser: Felix Thiele und 
Sven Busse. In: Corporate Ownership and Control, Vol. 15/2 (2018), S. 44-58.
Working Capital – wie agieren Familienunternehmen? Mitverfasser: Martin Wendt und Nicholas Heidelk. In: 
Finanzplatz Hamburg Jahrbuch 2018/19. Hamburg 2018, S. 40-41.
Corporate Governance Codes: How to Deal with the Bright and Dark Sides of Family Influence. Mitverfasser: Felix. 
K. Thiele. In: The Palgrave Handbook of Heterogeneity among Family Firms. Hrsg. Esra Memili und Clay Dibrell. 
Cham 2019 (Palgrave Macmillan), S. 297-331.

Konferenzbeiträge

Prof. Dr. Stefan Prigge
Präsentation Die Familienverfassung aus betriebswirtschaftlicher Sicht. Siebtes Deutsch-österreichisch-schwei-
zerisches Symposium zum Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht, Zürich, 12.5.2016.
Leiter und Korreferent der Session Financial Aspects II. EIASM 12th Workshop on Family Firm Management 
Research, Zwolle, 13.5.2016.
Präsentation Umgang mit Risiken in Familienunternehmen - Werkstattbericht – (mit Prof. Dr. habil. Günther 
Strunk und Hendrik Löffler). 3. Impulse-Konferenz „Aus Fehlern lernen“, Düsseldorf, 3.11.2016.
Präsentation Forschungsprojekt „Resilienz-Indikatoren für Familienunternehmen“ (mit Prof. Dr. habil. Günther 
Strunk und Prof. Dr. habil. Annette Hofmann). Risikomanagement-Forum (Funk-Stiftung und HSBA), Hamburg, 
29.3.2017.
Präsentation Bankruptcy Risk and Bankruptcy Prediction: Are Family Firms Different? Mitverfasser Annette 
Hofmann und Stefan Kruse. EIASM 13th Workshop on Family Firm Management Research, Bilbao, 27.5.2017.
Präsentation Family Firms and Family Constitution – A Management Perspective. Hamburg Conference: Law and 
Management of Family Firms. Family Constitutions, Hamburg, 14.9.2017.
Präsentation Bankruptcy Risk and Bankruptcy Prediction: Are Family Firms Different? Mitverfasser Annette 
Hofmann und Stefan Kruse. EURAM 18th Annual Conference, Reykjavik, 22.6.2018.
Präsentation Selected Financial Issues in Family Firms from a Management Perspective. Hamburg Conference: 
Law and Management of Family Firms. Financing the Family Firm, Hamburg, 20.9.2018.

Abgeschlossene Dissertationen

Thiele, Felix: Financial Decisions in Family Firms. Private Equity Investors, Capital Structure and Firm 
Identity. Leuphana-Universität Lüneburg, 2018.

Institut für Mitelstand und Familienunternehmen Institut für Mittelstand und Familienunternehmen

Dissertationen und laufende 
Forschungsprojekte

Laufende Dissertationen

•	 Bähr, Fabian: Corporate 
Governance in Familienun-
ternehmen – eine Analyse 
des Zusammenhangs von 
Unternehmenserfolg und 
Wechsel der Geschäftsfüh-
rung. Universität Hamburg.

•	 Völschau, Johannes: Verände-
rungsfähigkeit in Familienun-
ternehmen. Europa-Universi-
tät Flensburg.

•	 Wendt, Martin: Essays on 
Capital Structure Decisions of 
Family Business: The Effect 
of Familiness. Leuphana-
Universität Lüneburg.

Laufende Forschungsprojekte

•	 Teilnahme am STEP-Projekt 
Impact of changing demo-
graphics on succession and 
governance (2018/19).

•	 Stefan Prigge: Family Consti-
tutions. Mit Professor Isabel 
Botero, Stetson University, 
USA (2018 ff.).

Veranstaltungen

Family Business Lounges

•	 Do family firms have an ad-
vantage in the access to bank 
finance? – 05.10.2017

•	 Familienstrategie und Famili-
enverfassung – 29.11.2017

•	 Vom Familienunternehmen 
zur Unternehmerfamilie – 
Portfolio Entrepreneurship 
der nächsten Generation – 

18.04.2018
•	 Trump und die Rückkehr des 

Protektionismus - Folgen für 
den Hamburger Mittelstand – 
19.09.2018

Praktiker-Tagung

•	 Familien.Unternehmen.
Zukunft.2017 - 31.05.2017. 
HR-Management in Familien-
unternehmen

Wissenschaftliche Konferen-
zen

•	 Hamburg Conference: Law 
and Management of Family 
Firms. Family Constitutions, 
Hamburg, 14.-15.9.2017. 
Konferenz von Institut für 
Mittelstand und Familienun-
ternehmen und Max-Planck-
Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht.

•	 Hamburg Conference: Law 
and Management of Family 
Firms. Financing the Family 
Firm, Hamburg, 20.-21.9.2018. 
Konferenz von Institut für 
Mittelstand und Familienun-
ternehmen und Max-Planck-
Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht

Executive Education

•	 Peter Klein: 2017 Beratungs-
projekt im Rahmen einer 
strategischen Neuausrich-
tung eines mittelständischen 
Familienunternehmens. 

•	 Peter Klein: 2018 Workshop, 
Beratung und Followup des 
lfd. Beratungsprojekts

Lehre

Prof. Dr. Stefan Prigge

•	 Kapitel Family Governance 
(4-6h) im Teilmodul Corporate 
Governance in den Studien-
gängen M.Sc. GMG 15, 16, 17 
und EMBA 15, 16, 17.

Prof. Dr. Peter Klein

•	 Family Business, Teilmodul 
(8h) Studiengang EMBA 2016, 
2017, 2018 

•	 Family Business 2017, Teil-
modul (8h) Elective Entre-
preneurship im Studiengang 
M.Sc. GM 2016, 2017, 2018 

•	 Management von Familien-
unternehmen, Wahlfach (32h) 
im Studiengang BA, Jg. 2015, 
2018

Sonstiges

Gutachtertätigkeiten Prof. Dr. 
Stefan Prigge

•	 EIASM Workshop on Family 
Firm Management Research 
2016. 

•	 EURAM Annual Conference 
2016. 

•	 Journal of Family Business 
Strategy 2016. 

•	 EURAM Annual Conference 
2018. 

•	 Ifera Annual Conference 2018. 
•	 Journal of Family Business 

Strategy 2018.



78 79

3.3 Hamburg Institute of Manage-
ment & Finance (HIMF)
Überblick

Die Themenschwerpunkte des 
Hamburg Institute of Manage-
ment & Finance liegen seit 1993 
auf den Gebieten der Rechnungs-
legung, der Finanzierung, der 
Steuerlehre und der Wirtschafts-
prüfung. Zudem sind wir als 
unabhängiges Corporate Finance-
Beratungshaus für mittelstän-
dische Kunden tätig. Seit 1997 
berät unser Team beim Kauf und 
Verkauf von Unternehmen, bei der 
Eigen- und Fremdkapitalfinan-
zierung mittelständischer Unter-
nehmen sowie in den Bereichen 
Unternehmensbewertung, Risiko-
management (Zins/Währungen) 
und Corporate Governance. Das 
Team des Hamburg Institute of 
Management & Finance (H·I·M·F) 
verfügt über langjährige For-
schungserfahrung sowie einschlä-
gige Erfahrung sowohl aus der 
Beratung im Bereich Corporate 
Finance als auch aus der opera-
tiven Führung mittelständischer 
Unternehmen. Durch Koopera-
tionen in einem internationalen 

Netzwerk haben wir Zugang zu 
allen wichtigen Ländern dieser 
Welt. 

Forschungsziele und Aktivitä-
ten des Instituts

•	 Internationale (Konzern-)
Rechnungslegungs- und 
Prüfungsstandards (IFRS 
bzw. ISA)

•	 Unternehmensbewertungen 
nach nationalen und interna-
tionalen Standards Bewer-
tung immaterieller Vermö-
gensgegenstände

•	 Digitalisierung in der Wirt-
schaftsprüfung

•	 Bewertung von Start-Up-
Unternehmen

Highlights des Instituts

•	 Symposien: Zaeh, P.: Ab-
schlussprüfung 2.0 – Vortrag 
anlässlich der Übergabe der 
Festschrift zum 68. Geburts-
tag von Prof. Dr. habil. Carl-
Christian Freidank am 29. Juni 
2018

•	 Konferenzen: Akademi-
sche Leitung der VIII. HSBA 
Finance-Conference zum 
Thema „FinTech – Aktuelle 
Entwicklungen in Europa“ im 
6. Juni 2018

Veröffentlichungen

•	 Zaeh, P., Abschlussprüfung 
2.0, in: Velte, P., Müller, S., 
Weber, S. C., Sassen, R., Mam-
men, A. (Hrsg.), Rechnungs-
legung, Steuern, Corporate 
Governance, Wirtschaftsprü-
fung und Controlling. Beiträge 
aus Wissenschaft und Praxis 
sowie Festschrift zum 68. 
Geburtstag von Prof. Dr. Carl-
Christian Freidank, Wiesba-
den 2018, S. 441 – 456.

Beteiligte

Prof. Dr. Philipp Zaeh
Leiter des HIMF

Hamburg Institute of Management & Finance Hamburg Institute of Banking 

3.4 Hamburg Institute of Banking 
(HIB)
Überblick 

Unter wissenschaftlicher Leitung 
von Prof. Dr. Peter Scholz, hat es 
sich das Hamburg Institute of 
Banking (HIB) zum Ziel gesetzt, 
die Zukunftsfragen rund um die 
Themen Banking und Finanz-
dienstleistungen zu erforschen. 
Die Forschungsfragen bewegen 
sich dabei im Dreiklang Digitalisie-
rung - Regulierung und Niedrig-
zinsumfeld. 

Das HIB sucht stetig nach Koope-
rationspartnern, um die wissen-
schaftliche Erkenntnisse in die 
Praxis zu tragen. 

Forschungsziele

Die Forschungsziele fokussieren 
auf die digitale Transformation 
des Finanzsektors, insbeson-
dere der FinTechs sowie auf die 
Beziehung zwischen Behavioural 
Finance und Finanzkrisen. Nicht 
zuletzt erforscht Prof. Dr. Scholz 
die jeweilige Performance aktiver 
und passiver Investmentstra-
tegien. Gemeinsam mit seinem 
Doktoranden Dr. David Großmann, 
hat Prof. Dr. Scholz die Auswir-
kungen der Bankenregulierung 
erforscht, während er mit seinem 
derzeitigen Promotionsstudie-
renden Sinan Krückeburg Krypto-
Währungen analysiert.

Highlights des Instituts

•	 Veröffentlichung: Tertilt, 
Michael and Peter Scholz. 
2018. „To Advise, or Not to 

Advise - How Robo-Advisors 
Evaluate the Risk Preferences 
of Private Investors..“ The 
Journal of Wealth Manage-
ment  21(2): 70-84

•	 Veröffentlichung: Grossmann, 
David and Peter Scholz. 2018. 
„The Golden Rule of Banking: 
Funding Cost Risks of Bank 
Business Models.“ Journal of 
Banking Regulation  : 1-23

•	 Durchführung eines Pra-
xisprojektes „Finance Acade-
my“ mit der Beiersdorf AG

•	 2018 Erfolgreicher Start des 
von Prof. Dr. Scholz konzi-
pierten berufsbegleitenden 
Studiengangs „MSc Finance“ 
- das Studium vermittelt um-
fassende Kompetenzen, die 
sowohl für Finanzintermediä-
re im Besonderen als auch für 
die gesamte Geschäftswelt 
im Allgemeinen bedeutend 
sind.

Veröffentlichungen

Zeitschriftenartikel (referiert)

•	 Grossmann, David and Peter 
Scholz. 2018. „The Golden 
Rule of Banking: Funding 
Cost Risks of Bank Business 
Models.“ Journal of Banking 
Regulation  : 1-23 

•	 Tertilt, Michael and Peter 
Scholz. 2018. „To Advise, or 
Not to Advise — How Robo-
Advisors Evaluate the Risk 
Preferences of Private Inves-
tors.“ The Journal of Wealth 
Management  21(2): 70-84 

•	 Scholz, Peter. 2018. „Hos-

tile Takeovers: Are Banks 
Threatened by FinTechs?.“ 
Corporate Finance  01-02: 3-7, 
Available at SSRN: https://
ssrn.com/abstract=2907320

•	 Großmann, David and Peter 
Scholz. 2017. „Bank Regu-
lation - One Size Does Not 
Fit All.“ Journal of Applied 
Finance and Banking,  7(5): 
1-27. 

•	 Scholz, Peter . 2017. „Droht 
den Banken die feindliche 
Übernahme durch FinTechs?.“ 
Corporate Finance  01-02: 
3-7.

Präsentation auf Konferenzen

•	 Scholz, Peter. 2018. „To Ad-
vise, or Not to Advise — How 
Robo-Advisors Evaluate the 
Risk Preferences of Private 
Investors.“ Presentation held 
at the 54th Meeting of the 
Eastern Finance Associati-
on, Philadelphia, USA, 11.-
14.04.2018.

•	 Scholz, Peter. 2017. „To Ad-
vise, or Not to Advise — How 
Robo-Advisors Evaluate the 
Risk Preferences of Private 
Investors.“ Presentation held 
at the 8th World Finance 
Conference, Cagliari, Italy, 26.-
28.7.2017.

•	 Scholz, Peter. 2017. „After the 
Crash is Before the Crash — 
The Links Between Financial 
Crises.“ Presentation held at 
the 2nd International Confe-
rence „Old Continent – New 
Opportunities“, Wroclaw, 
Poland, 20.-21.4.2017.
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rence „Old Continent – New 
Opportunities“, Wroclaw, Poland, 
20.-21.4.2017.
•	 Scholz, Peter. 2017. „Timing 

Success Explained — The 
Fallacy of Beating Efficient 
Markets.“ Presentation held 
at the 12th Quantitative & 
Asset Management Work-
shop QUANT.IT, Venice, Italy, 
02.-03.03.2017.

•	 Scholz, Peter. 2016. „Timing 
Success Explained — The 
Fallacy of Beating Efficient 
Markets.“ Presentation held 
at the 7th World Finance 
Conference, New York, USA, 
29.-31.07.2016.

•	 Scholz, Peter. 2016. „Timing 
Success Explained — The 
Fallacy of Beating Efficient 
Markets.“ Presentation held 
at the 23rd Annual Confe-
rence of the Multinational 
Finance Society, Stockholm, 
Sweden, 26.-29.06.2016.

•	 Scholz, Peter. 2016. „Timing 
Success Explained — The 
Fallacy of Beating Efficient 
Markets.“ Presentation held 
at the Spring 2016 Conference 
of the Multinational Finance 
Society, Cyprus University of 
Technology, Lemesos, Cyprus, 
22.-24.04.2016.

Working Papers

•	 Scholz, Peter, Grossmann, 
David and Krueckeberg, Sinan. 
2017. „Better The Devil You 
Know Than The Devil You 
Don’t — Financial Crises 
between Ambiguity Aversion 
and Selective Perception.“ 
Working paper, SSRN.

•	 Tertilt, Michael and Scholz, 
Peter. 2017. „To Advise, or Not 
to Advise — How Robo-Ad-
visors Evaluate the Risk Pre-
ferences of Private Investors.“ 
Working paper, SSRN Working 

Paper.
•	 Scholz, P., Grossmann, D., 

Krückeberg, S. 2017. „A Never 
Ending Story? The Depen-
dency of Financial Crisis and 
Uncertainty.“ Working paper, 
SSRN.

Andere Aktivitäten

•	 Scholz, Peter. 2017. „Talk on: 
To Advise, or Not to Ad-
vise — How Robo-Advisors 
Evaluate the Risk Preferences 
of Private Investors at 5th 
Crowdinvesting Symposium 
„The Regulation of FinTechs“, 
Berlin, Germany, 06.10.2017.“

Beteiligte

Prof. Dr. Peter Scholz
Leiter des HIB

David Großmann
Doktorand

Sinan Krückeberg
Doktorand

Hamburg Institute of Banking

3.5 Maritime Business School 
(MBS)
Überblick 

Die Maritime Business School 
(MBS) der HSBA wurde 2009 
gegründet. Ziel des Instituts ist 
es, alle Aktivitäten der HSBA im 
Bereich der Lehre, Forschung und 
Beratung im Bereich der mari-
timen Wirtschaft und Logistik 
unter einem Dach zu bündeln. Zu 
den Lehraktivitäten zählen die 
Vorlesungen in den Studiengän-
gen BSc Logistics Management, 
BSc Maritime Management und 
MBA Shipping. Die Professor_in-
nen der MBA veröffentlichen ihre 
Forschungsergebnisse regelmäßig 
in peer-reviewed Journalpublika-
tionen. Darüber hinaus werden 
im Institut Executive Education 
Seminare für Berufstätige in der 
maritimen Wirtschaft entwickelt, 
bspw. zu den Themen „Maritime 
Policy“ und „Chartering & Revenue 
Planning“.

Highlights des Instituts

•	 2016: Austragung der Kon-
ferenz der International 
Association of Maritime Eco-
nomists (IAME), gemeinsam 
mit anderen renommierten 
Institutionen.

•	 Sechs peer-reviewed Journal-
publikationen in renommier-
ten internationalen Fachzeit-
schriften

•	 Chinesische Übersetzung 
des „HSBA Handbook on Ship 
Finance“ und damit interna-
tionale Nutzung als Stan-
dardwerk für die maritime 
Wirtschaft

•	 2018: Austragung des 
SEADEVCON-Hackathon. Ziel 
der SEADEVCON war es IT-
Spezialisten, Klimaexperten 
sowie Menschenrechts- und 
Umweltaktivisten zusam-
menzubringen um gemein-

sam über eine nachhaltige 
maritime Wirtschaft, Anti-
Korruption und Menschen-
rechte zu debatieren. 

•	 2018: Projektzusa-
ge für das durch das 
Erasmus+Programm der 
Europäischen Union geför-
derte Forschungsprojekt 
„SkillSea - FutureProof Skills 
for the Maritime Industry“. 
Gemeinsam mit 20 anderen 
europäischen Partnern wird 
die HSBA an der Erarbeitung 
von gemeinsamen Ausbil-
dungsstandards für Berufe im 
maritimen Sektor mitwirken.

Die Veröffentlichungen der betei-
ligten Professor_innen finden Sie 
auf den Seiten des Departments 
„Maritime & Logistics“.

Beteiligte

Prof. Dr. Orestis Schinas
Leiter der MBS

Prof. Dr. Dirk Max Johns
Studiengangsleiter BSc Maritime 
Mangement & MSc Business Devel-
opment

Prof. Dr. Jan Ninnemann
Studiengangsleiter BSc Logistics 
Management

Prof. Dr. Sönke Hartmann
Professor für Operations Research & 
Logistik

Maritime Business School
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Stiftungslehrstühle an der HSBA

3. Stiftungs-
lehrstühle an 
der HSBA

Stiftungslehrstuhl für Internationale Wirtschaftsethik und Nachhaltigkeit

4.1 Stiftungslehrstuhl für Inter-
nationale Wirtschaftsethik und 
Nachhaltigkeit
Lehrstuhlinhaberin

Prof. Dr. Sarah Jastram ist seit 
Januar 2015 Inhaberin des Lehr-
stuhls für Internationale Wirt-
schaftsethik und Nachhaltigkeit 
an der HSBA. Mehr Information zu 
Frau Prof. Dr. Jastrams Werde-
gang finden Sie auf den Seiten des 
Departments „Strategy & Leader-
ship“, dem Prof. Jastram ebenfalls 
angehört.

Lehr- und Forschungsziele des 
Stiftungslehrstuhls

Im Mittelpunkt der Forschung 
und Lehre des Stiftungslehrstuhls 
stehen die Themengebiete Unter-
nehmensethik, Nachhaltigkeit und 
Strategic Corporate Social Res-
ponsibility (CSR) in der globalisier-
ten Ökonomie.

Die Lehre in diesen Bereichen so-
wie in den weiteren angebotenen 
betriebswirtschaftlichen Fächern 
verfolgt mehrere übergeordnete 
Ziele: 

•	 Die Studierenden sollen zu ei-
nem eigenständigen, analyti-
schen und kritischen Denken 
angeregt werden.

•	 Die Studierenden sollen ange-
leitet werden, sozio-ökonomi-
sche Probleme identifizieren 
und analysieren zu können, 
und sie sollen dazu befähigt 
werden, eigenständig Prob-
lemlösungen zu entwickeln.

•	 Die Studierenden sollen ins-

besondere ethische Probleme 
und Dilemmasituationen 
erkennen und bewerten ler-
nen. Es sollen Ihnen Theorien, 
Instrumente und Strategien 
vermittelt werden, die ihnen 
dabei helfen, ethische Her-
ausforderungen im Manage-
mentalltag zu bewältigen.

Ethische Themen werden ei-
nerseits im Kontext zentraler 
betriebswirtschaftlicher Fächer, 
etwa im Strategischen Manage-
ment, diskutiert. Anderseits 
werden vertiefende Studien-
schwerpunkte und Wahlfächer 
in den Bereichen CSR, Ethik und 
Nachhaltigkeit angeboten.

Von zentraler Relevanz sind dabei 
der Leitgedanke der Integration 
von Forschung und Lehre sowie 
ein konsequenter Praxisbezug im 
Unterricht wie auch in der For-
schung. 

Eine Übersicht der Lehrveranstal-
tungen und Aktivitäten der Lehr-
stuhlinhaberin finden Sie auf den 
Seiten des Departments „Strategy 
& Leadership“. 
Stiftung

Der Stiftungslehrstuhl wurde 
durch die Dr. Jürgen Meyer Stif-
tung eingerichtet.

Ein Förderschwerpunkt der 
Stiftung ist die wissenschaftliche 
Forschung und Lehre auf dem Ge-
biet der Ethik im Geschäftsleben 

unter besonderer Beachtung des 
Mittelmanagements durch:

•	 Stiftungslehrstühle und Zu-
schüsse an Institutionen für 
wissenschaftliche Projekte 
insbesondere im Hochschul-
bereich;

•	 die Vergabe von Stipendien 
für Master, Promotion und 
Habilitation;

•	 die Unterstützung gesell-
schaftlich relevanter Projekte 
der Aus- und Weiterbildung;

•	 die Implementierung der dem 
Stiftungszweck entsprechen-
den Managementkonzepte in 
den Unternehmensalltag. 

Lehrstuhlinhaberin

Prof. Dr. Sarah Jastram
Lehrstuhlinhaberin( Professorin für 
Internationale Wirtschaftsethik und 
Nachhaltigkeit
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Stiftungslehrstuhl für Internationale Wirtschaftsethik und Nachhaltigkeit

Team

Zara Berberyan
Doktorandin

Johanna Försterling
Doktorandin

Hans Jaich
Doktorand

Veröffentlichungen

Zeitschriftenartikel (referiert)
Knoll, Hedda Ofoole and Sarah Margaretha Jastram. 2018. „A Pragmatist Perspective on Sustainable Global Value 
Chain Governance - The Case of Dr. Bronner´s.“ Society and Business Review  : . https://doi.org/10.1108/SBR-12-
2017-0122.

Monografien und Herausgeberschaften
Jastram, Sarah Margaretha, Schneider, Anna-Maria (Eds.). 2018. Sustainable Fashion - Governance and New 
Management Approaches. Springer.

Artikel in Sammelband
Berberyan, Zara, Jastram, Sarah Margaretha and Friedman, Barry A. 2018. „Drivers and Obstacles Of Ethical 
Fashion Consumption.“ In Eco Friendly and Fair: Fast Fashion and Consumer Behavior, ed. by Carolin Becker-Leif-
hold and Marc Heuer, Routledge.
Jastram, Sarah Margaretha and Bäumlisberger, Damian. 2017. „Normative Assessments in Empirical Business 
Ethics Research - Towards a Methodological Bridge across the Ontological Gap.“ In Cambridge Handbook of 
Research Approaches to Business Ethics and Corporate Responsibility, ed. by Werhane, Patricia H., R. Edward 
Freemann and Sergiy Dmytriyev, tba. Cambridge: Cambridge University Press. 90-105.
Jastram, Sarah. 2016. „Habermas’ Theorie und die Legitimation von Multi-Stakeholder-Verfahren in der Praxis.“ 
In ISO 26000 und ONR 192500: Leitlinien und Normen zur Unternehmensverantwortung, ed. by Scholz, Markus und 
Marie Czuray, . Berlin/Heidelberg: Springer Gabler.
Schneider, Anna-Maria, Sarah Margaretha, Jastram. 2018 (forthcoming). „Introduction to Sustainable Fashion 
Governance.“ In Sustainable Fashion - Governance and New Management Approaches, ed. by Jastram, Sarah 
Margaretha/ Schneider, Anna-Maria (Hrsg.), . Springer.

Präsentationen auf Konferenzen
Berberyan, Zara and Sarah Jastram. 2018. „From Attitude To Action: Calibrating The Determinants Of Ethical 
Fashion Consumption.“ Presentation held at the Academy of Management Annual Meeting, Chicago, USA, August 1 
2018.
Berberyan, Zara. 2016. „Ethical Fashion Consumption.“ Presentation held at the 7th international conference on 
corporate sustainability and responsibility, Berlin, Germany, September 14-16.
Jastram, Sarah and Berberyan, Zara. 2017. „Drivers and Obstacles of Ethical Fashion Consumption.“ Presentation 
held at the Japanese Forum on Business and Society, 7.-8.9.2017, Tokyo, Japan.
Jastram, Sarah and Hedda Knoll. 2016. „CSR-Governance within International Supply Chains in Ghana.“ Presenta-
tion held at the GRONEN (Group on Organizations and the Natural Environment) Research Conference, Hamburg, 
April 26 th 2016.

Stiftungslehrstühle für Real Estate Management

Lehrstuhlinhaber_innen

Seit 2017 wurden an der HSBA 
durch die Real Estate & Leader-
ship Foundation drei Stiftungs-
lehrstühle für den Bereich Real 
Estate eingerichtet. Die Lehrstuhl-
inhaber_innen sind Prof. Dr.-Ing. 
Architekt Nikolas Müller (Lehr-
stuhl für Real Estate Engineering 
and Management), Prof. Dr.-Ing. 
MSc. Kati Herzog (Lehrstuhl für 
Real Estate Management & Lea-
dership) und Prof. Dr.-Ing. Archi-
tekt Ralph W. Hofmann (Lehrstuhl 
für Real Estate Development & 
Communications).

Weitere Informationen zu den 
Werdegängen der Lehrstuhlin-
haber_innen finden Sie auf den 
Seiten des Departments „Strategy 
& Leadership“.

Forschungsziele der Stiftungs-
lehrstühle

Alle drei Stiftungsprofessor_innen 
haben eine Forschungsfreistel-
lung von 50%. Anwendungsorien-
tierte Forschungsprojekte werden 

auch in Kooperation mit Praxis-
partnern durchgeführt.

Aktuelle Forschungsthemen des 
Departments sind:
•	 Digitalisation and Develop-

ment of Disruptive Business 
Models

•	 Sustainable Development of 
the Built Environment

•	 Real Estate Branding Assess-
ment

•	 Real Estate Project Develop-
ment

•	 Customer-Based Brand 
Equity

•	 Sustainable Urban Develop-
ment

•	 Energy and Climate Policy for 
Real Estate

•	 User-oriented Planning and 
Developing of Buildings

•	 New Workspace and Work-
space Strategies

Weitere Informationen zu Aktivi-
täten des Lehrstuhls finden Sie 
auf den Seiten des Departments 
„Strategy & Leadership“.

Real Estate & Leadership 
Foundation e.V.

Die Real Estate & Leadership 
Foundation e.V. wurde 2015 
mit dem Ziel der Förderung von 
Wissenschaft, Forschung und 
Bildung zu interdisziplinären, 
schnittstellenübergreifenden und 
Leadership-Themen der Immo-
bilienwirtschaft gegründet. Mehr 
als 20 renommierte Unternehmen 
aus der Bau- und Immobilienwirt-
schaft sind Teil der Foundation. 

Der Studiengang „Real Estate & 
Leadership (MSc)“ wurde ebenfalls 
von der Foundation konzipiert und 
schafft mit seinem interdiszipli-
nären, praxis- und forschungs-
bezogenen Ansatz einen in der 
deutschen Bildungslandschaft 
einmaligen Studiengang. Neben 
der Einrichtung der drei Stiftungs-
lehrstühle, hat die Foundation die 
Schirmherrschaft über den Studi-
engang inne, bietet ein Mentoren-
programm für die Studierenden 
und vergibt Stipendien.

4.2 Stiftungslehrstühle für Real 
Estate

Team

Prof. Dr.-Ing. Architekt Nikolas Müller
Professor für Real Estate Engineer-
ing & Management/ Studiengang-
sleiter MSc Real Estate & Leadership

Prof. Dr. -Ing. MSc Kati Herzog
Professorin für Real Estate Manage-
ment & Leadership

Prof. Dr. -Ing. Architekt Ralph W. 
Hofmann
Professor für Real Estate Develop-
ment & Communications
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Veröffentlichungen

Zeitschriftenartikel (referiert)
Diepes Christoph J. and Nikolas D. Müller. 2018. „Klimarelevante Handlungsfelder in der verbindlichen Bauleitpla-
nung - Nutzen deutsche Großstädte den ihnen zur Verfpung stehenden Handlungsspielraum für Klimaschutz und 
Klimaanpassung aus?.“ Zeitschrift für Umweltpolitik und Umweltrecht  3(2018): 288-323.

Zeitschriftenartikel (nicht-referiert)
Pfnür, Andreas and Nikolas D. Müller. 2017. „Wirklichkeitsprobleme bei der Verschärfung energetischer Standards 
- Effizienzbetrachtung aus Sicht unterschiedlicher Stakeholder.“ DW Die Wohnungswirtschaft  4/2017: 36-39.
Pfnür, Andreas and Nikolas D. Müller. 2017. „Zweifelhafte Effizienz verschärfter energetischer Standards im 
Wohnungsneubau. Gebäudebestand im Jahr 2050 nahezu klimaneutral?.“ FWW - Die Zeitschrift der mittelständi-
schen Immobilienwirtschaft  : 38-39.
Pfnür, Andreas and Nikolas Müller. 2017. „Alternative Steuerungskonzepte zur effizienten Umsetzung der Energie-
wende im Gebäudesektor.“ DW Die Wohnungswirtschaft  12(2017): 42-43.

Monografien und Herausgeberschaften
Müller, Nikolas D.. 2018. Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt - Eine Theorie zur Soziologie der Städte.
Wiesbaden: Springer VS.

Artikel in Sammelband
Herzog, Kati: „Green Building- und Nachhaltigkeits-Zertifizierungssysteme: Steuerungsinstrumente und Kommu-
nikationstools für nachhaltige Immobilienentwicklung in Neubau und Bestand“ in: Bauingenieur Juli / August 2016 
(Band 91). Springer VDI Verlag
Herzog, Kati, and W. Cartelli: „Zertifizierung als Managementprozess“ in: greenbuilding 03 / 2016 (#73). Fachverlag 
Schiele & Schön GmbH
Hofmann, Ralph W. 2018. „Real Estate Branding Assessment – REBA, Customer-Based Brand Equity(CBBE)-Modell 
für die Analyse und Bewertung von Marken im immobilienwirtschaftlichen Kontext.“ In Schriftenreihe „Bau- und 
Immobilienmanagement, ed. by Bernd Nentwig, . Bauhaus-Universitätsverlag Weimar.
Hofmann, Ralph W.. 2017. „Real Estate Branding Assessment - REBA, Customer-Based Brand Equity (CBBE)-
Modell für die Analyse und Bewertung von Marken im immobilienwirtschaftlichen Kontext.“ In Schriftenreihe 
Bau- und Immobilienmanagement. 26, ed. by Bernd Nentwig, . Weimar: Bauhaus-Universitätsverlag Weimar.
Müller, Nikolas D.; Pfnür, Andreas. 2018. „Finanzielle Effekte solaraktiver Bauteile auf Eigentümer und Nutzer von 
Bürogebäuden.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: Analytische Bewertung und Entwicklung 
gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph, . 
Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 197 - 288.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2017. „Wirtschaftlichkeitsprobleme bei der Verschärfung von energetischen 
Standards im Wohnungsneubau - Effizienzbetrachtungen aus Sicht unterschiedlicher Stakeholder.“ In Energieeffi-
zienz in Gebäuden. Jahrbuch 2017, ed. by Pösch, Jürgen, . Berlin: VME Verlag und Medienservice Energie. 115-121.
Müller, Nikolas D., Marina Hofmann and Andreas Pfnür. 2016. „Europäische Energie- und Klimapolitik für den 
lokalen Gebäudesektor. Freiräume und Restriktionen aus immobilienwirtschaftlicher Perspektive.“ In Städte und 
Energiepolitik im europäischen Mehrebenensystem. Zwischen Energiesicherheit, Nachhaltigkeit und Wettbe-
werb. Schriftenreihe des Arbeitskreises Europäische Integration e.V., 95, ed. by Kemmerzell, Jörg, Michéle Knodt 
and Anne Tews, . Baden-Baden: Nomos. 177-197.
Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph; Müller, Nikolas D.; Kuhn, Christoph; Pfnür, Andreas. 2018. „Die Entwicklung 
des solaren Bauens.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: Analytische Bewertung und 
Entwicklung gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; Wurzbacher, Steffen; Drebes, 
Christoph, . Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 13 - 26.

Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph; Müller, Nikolas D.; Kuhn, Christoph; Pfnür, Andreas. 2018. „Zusammenfas-
sende Bewertung solaradaptiver Gebäudehüllen.“ In benefit E2 - Gebäudeintegrierte solaraktive Strategien: 
Analytische Bewertung und Entwicklung gebäudeintegrierter solaraktiver Systeme, ed. by Kuhn, Christoph; 
Wurzbacher, Steffen; Drebes, Christoph. Stuttgart, . Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag. 289 - 301.

Konferenzbeiträge
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Energy and climate policy for the building sector – Which perspectives 
have to be taken into account and what are their requirements regarding successful policy implications?.“ 25th 
Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, United Kingdom, 27 - 30 June 2018.

Working Papers
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2017. „Konzeptionelle Ansätze zur Umsetzung der Energiewende im 
Gebäudesektor - Systematisierung und Diskussion alternativer Steuerungsindikatoren für die Energie- und 
Klimapolitik im Gebäudesektor.“ Working paper, Arbeitspapiere zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und 
Praxis (ISSN 1862-2291), 34. Darmstadt.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2016. „Wirtschaftlichkeitsberechnungen bei verschärftenenergetischen 
Standards für Wohnungsneubauten aus den Perspektiven von Eigentümern und Mieters - Methodisches 
Vorgehen und Fallbeispiel.“ Working paper, Arbeitspapiere zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und Praxis 
(ISSN 1862-2291), 32, Darmstadt.

Präsentationen auf Konferenzen
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Profitability calculations of future energy efficiency standards for 
residential buildings from the perspectives of owners and tenants. A case from Germany.“ Presentation held at 
the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, UK, 27 - 30 June 2018.
Müller, Nikolas D. and Andreas Pfnür. 2018. „Energy and climate policy for the building sector – Which perspectives 
have to be taken into account and what are their requirements regarding successful policy implications?.“ Presen-
tation held at the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, UK, 27 - 30 June 2018.
Müller, Nikolas Dr. and  Andreas Pfnür. 2018. „Profitability calculations of future energy efficiency standards for 
residential buildings from the perspectives of owners and tenants. A case from Germany..“ Presentation held at 
the 25th Annual Conference of the European Real Estate Society, Reading, United Kingdom, 27 - 30 June 2018. 

Stiftungslehrstühle für Real Estate Management
Stiftungslehrstühle für Real Estate Management
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Claussen-Simon Graduate Centre

5. Claussen-Simon 
Graduate Centre

Claussen-Simon Graduate Centre

5. Claussen-Simon Graduate 
Centre 
Überblick

Die HSBA und die Claussen-
Simon-Stiftung haben 2013 
gemeinsam das Claussen-Simon 
Graduate Centre at HSBA (CSGC) 
gegründet, um Dissertationspro-
jekte her¬vor¬ragender Absol-
vent_innen an der Schnittstelle 
von Wissenschaft und Praxis zu 
unterstützen. Ziel dieses auf drei 
Jahre angelegten Programms ist 
die systematische Betreuung und 
Begleitung von ausgewählten 
Doktorand_innen im Rah¬men 
von kooperativen Promotions-
projekten mit Partnerhochschu-
len. Derzeitig pflegen wir aktive 
Promotionspartnerschaften mit 
folgenden Universitäten:
•	 Leuphana Universität Lüne-

burg

•	 Andrássy Universität Buda-
pest

•	 Edinburgh Napier University
•	 University of Twente
•	 Helmut Schmidt Universität
•	 University of Southern Den-

mark

Aufgrund der anwendungsori-
entierten Ausrichtung der HSBA 
handelt es sich dabei in der Regel 
um Projekte aus der Wirtschaft, 
die berufsbegleitend verwirklicht 
werden können. Ergänzt wird 
das Programm durch maßge-
schneiderte Seminare zur wis-
senschaftlichen Weiterbildung. 
Die Studiengebühren für das 
Promotionsprogramm betragen 
insgesamt 15.000 Euro pro Studi-
enjahr, wovon ein Großteil von der 
Claussen-Simon-Stiftung in Form 

eines Stipendiums übernommen 
wird. Die tatsächlichen Studienge-
bühren betragen somit 4.800 Euro 
pro Jahr.
Seit 2014 hat das CSGC 16 Dokto-
rand_innen in den Departments 
Applied Economics, Finance and 
Accounting, Marketing and Sales, 
Maritime and Logistics sowie 
Strategy & Leadership aufgenom-
men. Dabei handelt es sich um 
vier interne (an der HSBA Teilzeit-
beschäftigt) und zwölf externe 
(in Unternehmen beschäftigt) 
Doktorand_innen. Abbildung 1 
zeigt die Entwicklung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses seit 
Programmstart.

Abbildung 1: Promotionstudent_innen im CSGC
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Claussen-Simon Graduate Centre

Seminarprogramm

Die Seminare des Claussen-Simon 
Graduate Centre der HSBA ergän-
zen das Promotions¬programm 
der ausgewählten kooperierenden 
Hochschule. Die englischsprachi-
gen Pflichtseminare sind berufs-
begleitend organisiert und werden 
von HSBA Professor_innen sowie 
ausgewählten nationalen und 
internationalen Expert_innen 
durchgeführt. Durch das berufs-
begleitende Konzept haben die 

Promovierenden die Möglichkeit, 
ihre Forschungsvorhaben anwen-
dungsorientiert umzusetzen und 
zu reflektieren. Diese Verbindung 
zwischen Theorie und Praxis 
entspricht der Grundorientierung 
der HSBA, wirtschaftsnah wissen-
schaftlich auszubilden. 
Die Seminare sind in vier thema-
tische Blöcke gegliedert, welche 
dem Ausbau der notwen¬digen 
Schlüsselkompetenzen für Dis-
sertationsprojekte dienen. Die 
Teilnahme an den Seminaren 

ist jedes Jahr verpflichtend und 
umfasst 46 Unterrichtseinheiten 
á 45 Minuten. Innerhalb dieser 
Doktorandenseminare werden 
die Schlüsselkompetenzen „Er-
weiterung des fachspezifischen 
Wissens“, „Gute wissenschaftli-
che Praxis“ und „Fähigkeit zum 
wissenschaftlichen Austausch“ 
ausgebaut. Eine Übersicht über 
den inhaltlichen Workload der 
entsprechenden Blöcke kann der 
Abbildung 2 entnommen werden. 

Abbildung 2: Workload Doktorand_innenprogramm (pro Jahr)

Research Group Meetings 
(RGM)

RGM bieten die Möglich-
keit zur Erweiterung des 
fach¬spezifischen Wissens. Hier 
wird eng mit Promovierenden, 
Professor_innen und externen 
Forschenden in¬ner¬halb des 
gewählten Forschungsbereichs 
zusammengearbeitet. Diese 
Form der kollabora¬ti¬ven Arbeit 
ermöglicht größere Fortschritte 
im eigenen Forschungsvorhaben. 
Zudem verstärkt die Einbeziehung 

und der Austausch der Dokto-
rand_innen zu unterschiedlichen 
Phasen der jewei¬ligen Promotio-
nen untereinander das Wissens- 
und Transferniveau.
Die Doktorand_innen schließen 
sich entweder der Research Group 
Marketing and CSR oder Family-
owned Businesses and Finance 
zusammen.

Methodology Meetings (MM)

MM qualifizieren die Promoven-
den für gute wissenschaftliche 

Praxis. Im Fokus steht die Vertie-
fung von Kenntnissen in qualita-
tiven und quantitativen empiri-
schen For¬schungsmethoden, die 
für das eigene Forschungsprojekt 
benötigt werden. HSBA-Profes-
sorenschaft und ausgewählte 
Expert_innen vermitteln den Pro-
movierenden die wissenschafts-
theoretischen und methodischen 
Grundlagen.

Expert Lectures (EL)

EL zu ausgewählten Themen 

Claussen-Simon Graduate Center

werden exklusiv für die Promovie-
renden von international renom-
mierten Wissenschaftler_innen 
angeboten und dienen ebenfalls 
der Erweite¬rung fachspezifischen 
Wissens. Zusätzlich stehen diese 
Expert_innen den Promovieren-
den für Coachings zum Publikati-
onsprozess oder anderer Themen 
zur Verfügung.
In den vergangenen Jahren konn-
ten wir folgende Expert_innen für 
unsere Expert Lectures gewinnen.

2018
• Prof. Dr. Guido Palazzo, Univer-
sity of Lausanne
Thema: Institutional silence. A 
case study on the failed deinstitu-
tionalization of hazardous waste 
dumping
• Prof. Dr. Timothy Devinney, 
Leeds University
Thema: Publishing Strategies
• Prof. Dr. Jörg Henseler, Universi-
ty of Twente
Thema: Design Orientation and 
Management: Toward Rigor and 
Relevance
• Prof. Dr. Oliver Schnittka, Uni-
versity of Southern Denmark
Thema: Brand reactions to custo-
mer complaints on social media 
platforms

2017
• Prof. Andrea Calabrò, University 
of Witten Herdecke,
Chairholder Business Administra-
tion and Family Entrepreneurship
Thema: Writing for scholarly pub-
lications
• Prof. James O‘Kane, Edinburgh 
Napier University, Dean of Busi-
ness School
Thema: My life in modelling and 
other things
• Prof. Dr. Jörg Henseler, Universi-
ty of Twente
Thema: Structural Equation Mo-
deling
• Dr. Kirsten von Hohenlohe, Freie 
Universität Berlin
Thema: Inside Organisations: The 
possibilities and contribution of 
Ethnography to Business Studies

2016
• Prof. Dr. Fabian Bernhard, 
Family Business Center at EDHEC 
Business School in France
Thema: Emotional Dynamics and 
Attachments in Family Business 
Research
• Prof. Barry Friedman, State 
University at New York at Oswego, 
USA
Thema: How to deal with reviews?
• Prof. Dr. Martín R. Zemborain, 
IAE Business School, Buenos Aires

Thema: Consumer Insights
• Prof. Dr. Oliver Schnittka, Sou-
thern Denmark University
Thema: Causal inference in expe-
riments

Member Presentation (MP)

Seit 2017 findet die tagungsähn-
liche jährliche Member Presen-
tation statt. Hier steht der breite 
wissenschaftliche Austausch 
über den zumeist eng gesteck-
ten Rahmen des gewählten 
Forschungsvorhabens hinaus 
im Mittel¬punkt. Die Promovie-
renden präsentieren und disku-
tieren ihren aktuellen Stand des 
Forschungspro¬jekts. Die Member 
Presentation stellt eine beson-
dere Herausforderung dar, da sie 
von allen Doktorand_innen und 
HSBA Professoren_innen besucht 
werden. Dies ermöglicht es den 
Promovierenden, die Relevanz 
und Stringenz ihrer Forschungs-
vorhaben zu diskutieren, kri-
tisch zu reflektieren sowie ihre 
Präsen¬tations- und Argumenta-
tionsfähigkeiten in einem hetero-
genen Kontext auszubauen. 
Die Member Presentation 2017 
fand in Ratzeburg und 2018 in 
Timmendorfer Strand statt.
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Die HSBA ist die Business School der 
Hamburger Wirtschaft. Unser Auftrag 
ist es, Unternehmen bei der Qualifizie-
rung ihrer Mitarbeiter und Rekrutie-
rung vielversprechender Talente zu 
unterstützen. Zugleich bieten wir 
Studierenden aller Karrierestufen 
unabhängig von ihrem finanziellen 
Hintergrund hervorragende Bildungs-
möglichkeiten. Aktuell ist die HSBA 
akademischer Partner von mehr als 
1.000 Studierenden und über 250 
Unternehmen. Mit unserem Ansatz 
wollen wir die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen und damit die 
Zukunftsfähigkeit Hamburgs im Zeit-
alter des digitalen Wandels stärken. 
Den Schwerpunkt unserer Angebote 
bilden international ausgerichtete 
duale Bachelor- und Masterstudien-
gänge. Anspruchsvolle Weiterbildung, 
ein Promotionsprogramm und anwen-
dungsorientierte Forschung ergänzen 
unser Portfolio.

Bachelor-Studiengänge
BSc Business Administration
BSc Business Informatics
BSc Logistics Management
BSc Maritime Management
BSc Media Management & Communication
BA Versicherungsmanagement

Master-Studiengänge
MSc Business Development
MSc Digital Transformation & Sustainability
MSc Finance
MSc Global Management & Governance
MSc Real Estate & Leadership
MBA Corporate Management 
MBA Shipping
Executive MBA (EMBA)

Weitere Angebote
DI-Lab @ HSBA
Digital Toolbox
Executive Education
Forschung
Kooperative Promotionsprogramme  (PhD / DBA)
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